Die „Abendpoft‘ 


— hat eine — 


4 


Tägliche Anflage 


1 Gent. 


elegraphiſche Depeſchen. 


#Seliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Die Anardiften-Beqnadigungen. 
New York, 28. Zuni. Die Moft’sche 


„Sreiheit“ bringt einen zum Theil nicht | 


1 


gerade taftvollen Leitartitel über die 
Begnadigung bon Neebe, Fieiden und | 


Schwab unter dem Titel „EndlihGes | Flammen. Drei der Kinder fanden ih- 


rechtigfeit“. E3 heißt darin u. U.: „Es 


(die Begnadigung) muBte gejchehen, | 


denn unjere Bewegung reicht jo meit, 
daß jeder Thron, jeder Altar und je= 
der Geldfac bei Nennung unjeresfa= 
mens erzittert! Willtommen! Wir be- 
grüßen unfere Kameraden wie Solda— 
ten, die in unfere Reihen zurüdfehren, 
bereit, wieder das Schwert zu ziehen 
gegen alles Yallche, die Kirche, Den 


Staat und das Capital, und allem®us | 


ten zu helfen, der Anarchie, dem Com= 


munismus und der focialen Ummälz | 


zung.“ 

Die größeren Zeitungen urtheilen,je 
nach ihrem gewöhnlichen Standpuntt, 
ſehr verſchieden über dieſenActdesGou— 
verneurs von Illinois. DeutſcheBlät— 
ter ſchimpfen über die Begnadigung 
nicht, wenn auch ein Theil dieſerBlät— 
ter durchaus nicht die Begründung die— 
ſer Beanadigung durch Gouverneur 
Altgeld billigt. Auf letztere Mißbilli— 
gung beſchränkt ſich auch ein Theil der 
angloamerikaniſchen Zeitungen; die 
meiſten derſelben aber, in faſt allen 
Theilen des Landes, erheben ein förm— 
liches Geheul und ſtellen die drei Be— 
gnadigten wie Ungeheuer hin. Sie ſa— 
gen u. A. Hr. Altgeld, der erſt 6Monate 
im Amte ſei, habe ſich ſogar, zugunſten 
der ſchlechteſten Elemente der Geſell— 
ſchaft, über das Urtheil des Bundes— 
obergerichtes hinweggeſetzt (obwohl 
letzteres Gericht bekanntlich überhaupt 
kein Urthoil abgegeben, ſondern nur 
erklärt hatte, es könne nicht einſchrei— 
ten, da keine Bundesfragen 
involvirt ſeien, ja einige Mitglieder 
dieſesGerichtes ſich hinterher ausdrück— 
lich dagegen verwahrten, daß 
dieſe Entſcheidung als eineßutheißung 
des unterinſtanzlichen Urtheils aufge— 
faßt werde!) Andere wieder verwech— 
ſeln bloße Citate aus gerichtlichen Ac— 
ten, die in Hrn. Altgelds Schriftſtück 
vorkommen, mit perſönlichen Aeuße— 
rungen Altgelds ſelbſt. 

Springfield, Ill, 28. Juni. Gou— 
verneur Altgeld wurde von Reportern 
gefragt, was er auf die von Chicagoer 
und einer Anzahl anderer Blätter auf 
ihn. gemachten Nuariffe zu ermwidern 
habe. Er lachte nur herzlich und fagte, 
er habe dieje Zeitungen noch nicht ge= 
lefen, doch fei es ihm ganz gleichgil- 
tig, ob er von ihnen angegriffen werde 
oder nicht. 


Die Währungsfrage. 


Mafhington, D. E., 28. Juni. Ob- 
gleich noch feine officielle Antündiqung 
erfolgt ijt, glauben alle Congreßmi:- 
glieder, die fich in der Stadt befinden, 
und bon denen viele mit dem Bräfi- 
denten darüber geiprochen haben, daß 
der Gongreß auf den erjten Montag 
im September, alfo auf den 4. Sep- 
tember, zur Crörteruna der Mäbh- 
rung3frage einberufen merbe. 

Dem Staatsjecretär Lartısle waren 
Gefuche von Bantiers und anderen Ge— 
Tchäftsleuten in allen Iheilen der Ver. 
Staaten um fofortige Einberufung ei- 
ner Ertrafigung des Congrefjes zuge- 
gangen (meaen der Einftelluna derSil- 
berprägung durch die indifche Regie- 
rung und den allgemeinen Finanzver— 
hältniffen.) Uber wie es jcheint, haben 
dieje Gefuche feinen Erfolg. 


Mene Ernennunges. 


Wafhington, D. E., 28. Juni. — 
Präfident Cleveland machte neuerdings 
folgende Ernennungen: 

9. Clay Armitrong von Alabama 
nad) Grenoble, Franfreich. 

Sohn 8. Laquaite von Louifiana 
nah Martinique, Wejt-ndien. 

Samuel Thanhaufer von Georgia 
nah Matamoras,Merico. 

BW. €. Emet von New York nad 
Aachen, in Rheinpreußen. 

James Sheafley in Alasfa wurde 
zum Gouverneur von Wlasfa er- 
nennt. 


»eary’s neue Nordpol-Exrpedition. 


New Vork, 28. Juni. 
Peary wird auf dem „Falcon“ am 
Yreitag bon hier. aus feine neue For= 
Ihungsreife nach dem Norden antreten. 


Dampfernadirichten. 
Angekommen: 


New York: Mannheim von Ham— 
burg; Aſſyrian von den Mittelmeer- 
bäfen; Rhynland von Antwerpen; 
Beendam bon Rotterdam; Havel von 
Bremen. 

Bhiladelphia: 
Antwerpen. 

Rotterdam: 
York. 

Southampton: Dresden, von Balti- 
more nad) Bremen. 


Abgegangen: 
Nem York: Aller nach Bremen; Hers 


mann nad Antwerpen und Hamburg; 
Panama nad) Bordeaur. 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18-Stunden folgen- 
des Wetter in Ylinois: Zunehmende 
Zrübe; heute Nachmittag wahrfchein- 
lich Regenfchauer im Süden, und heute 
Abend oder Donnerftag früh im Nor: 


Pennfylvania von 


Rotterdam von New 


‚ ben; beränderlice, meift öfttiche Winde. | ien Marine 


Bier Perfonen verbrannt. 


Saginamw, Mich., 28. Juni. Geftern 
Abend um 10 Uhr brach in dem zmei- 
ftödigen Holzgebäude, das von der 
MWittme Katharina Neumann mit 5 
Kindern bewohnt und als Putzmacher⸗ 
laden benußt wurde, Feuer aus. Das- 
jelbe wurde erft entvedt, al3 der gan- 
zen Familie das Entkommen abge— 
ſchnitten war; als die Feuerwehr an— 
kam, ſtand das ganze Gebäude ſchon in 


ren Tod durch Erſticken, die Mutter 





Lieutenant 


erlitt tödtliche Brandwunden, und die 
zwei übrigen Kinder wurden verletzt. 


Derurtiheifte Falfhmünzer. 

Springfield, IU., 28. Juni. Richter 
Allen vomBundespiftrictögericht berur= 
theilte geſtern ein Falſchmünzer-Klee— 
blatt, welches falſche Silberdollars ge— 
macht und in Centralia, Belleville, Al— 
ton und anderen Plätzen von Illinois 
umfangreiche Geſchäfte getrieben hatte. 
William Wilſon erhielt 3 Jahre Haft, 
Ellis 1 Jahr, und George Wilſon 6 
Monate. 

Die „„Liederkranzler‘‘ kommen aud. 


Nem York, 28. Juni. Etwa 150 
Mitglieder des,Liederfrang” find heute 
früh auf eine Eoncerttour nahChicago, 
Cincinnati und andeen Städten abge- 
reift. 


Ausland. 
Deulſche Politik. 


Am 4. Juli wird der Meidstag eröffnet. — 
DMener Militärgefeh- Entwurf. Pom 
Bundesrath gutgeheißen. 

Brlin, 27. Juni. Der Wahlrum— 
mel iſt immer noch nicht gan z vor— 
über, obwohl ſchon am nächſtenDien— 
ſtag der neue Reichstag eröffnet werden 
fol. $n mehreren Kreiſen müſſenStich— 
wahlen ſtattfinden, da verſchiedene 
Candidaten doppelt gewählt ſind. Fol— 
gende Stichwahl-Berichte trafen neuer— 
dings ein: Bückeburg, der Unabhängige 
Langerfeld, Gegner der Militärvorla— 
ge, wiedererwählt, über den Conſer— 


bativen Dheimb; Deffau, der Deutjch- | 
freifin. Röfidde, wievererwählt über den | 


Soc. Peus; Coburg, 9. Bedom, 
Deutjchtreif., über den National. 
Schmidt; Varel, Albert Träger, 
Deutſchfreiſ. wiedergewählt, über den 
Soc. Hug; Forchheim, der Deutſch— 


freif. Barbed, über den Ultramont. | 


Vebold (den borigen Vertreter); Ei- 
ſenach, der Deutſchfreiſ. Caflelmann, 
über Dr. von der Oſten; Hofwalter, der 
Nationall. Münch, über den Soc. Lö— 
wenſtein; (der frühere Vertreter war 
ein Richter'ſcher Deutſchfreiſ.),; Ger— 
mersheim, der Nationall. Bruenings, 
wiedergewählt, über den Ultram. Bau— 
mann; Zweibrücken, der 
Adt, wiedergewählt, über den Ultram. 
Reeb; Kaiſerslautern, der Nationall. 
Brunek, wiedergewählt, über denGe— 
mäßigt-Deutſchfreiſ. Meyer; Junada, 
der Nationall. Wolter, über denSoc. 
Leuert; Kronach, der AntiſemitStöcker 
über Herrn Zimmer (welcher gegen die 
Militärvorlage war); Würzburg, der 
Ultram. Peter Neckermann, wiedege— 
wählt, über den Soc. Füll; Bruneck, 
der welfiſche und ultr. Candidat, 
Freiherr v. Schlel, über den Nationall. 
Wämhof. 

Jetzt geben alle Zeitungen, mit al— 
leiniger Ausnahme der „Voſſiſchen“, 
zu, daß die Regierung eine Mehrheit 
für die Militärvorlage hat. 

Unter den oben als erwählt Gemel— 
deten find 6 Anhänger und 8 Gegner 
der Vorlage; mit den geftern erwahn- 
ten Zahlen ergibt dies alfo 195 Jichere 
Befürworter der Vorlage, und 191 
Gegner; die übrigen 11 werden mohl 
faft alle für die Vorlage ftimmen. Da- 
bei haben e& eine Anzahl Ultramon- 
tane und jogar mehrere 
Deutjchfreifinnige abgelehnt, fich im 
Voraus gu einem Votum gegen die 
Vorlage zu verpflichten. 

Der Bundesrath hat bereit3 die neue 
Militärvorlage gutgeheißen. Diefelbe 
fol fih im Wefentlichen mit der alten 
Huene'ſchen Vergleichs-Vorlage de— 
den. Sie wird dem neuen Reichstag 
ſofort nach ſeiner Eröffnung unter— 
breitet werden. 

uit Rüchſicht auf die Dürre. 

Berlin, 28. Juni. Wie verlautet, 
wird Kaiſer Wilhelm inAnbetracht der 
infolge der Dürre ausgebrochenen Fut— 
ternoth in Süddeutſchland und am 
Rhein ſeine Einwilligung dazu geben, 
daß die großen Herbſtmanöver um ein 
weiteres Jahr verſchoben werden. Vo— 
riges Jahr unterblieben ſie bekanntlich 
aus Rückſicht auf den Choleraſchrecken. 

Neuerdings haben übrigens ſtarke 
Regenfälle in verſchiedenen Theilen 
des Reiches die Ernteausſichten verbeſ⸗ 
ſert, beſonders was die Kartoffelernte 
anbelangt. Doch kommt der Regen zu 
ſpät, um das Heu zu retten. Der 
heſſiſche Landtag erörtert jetzt denVor— 
ſchlag, 3,000,000 Mark zur Unterſtü— 
gung der bon der Dürre Leidenden zu 
beiilligen. m preußifchen Landtag 
werben feine befonderen Maßregeln 
bantragt werden, da man erwartet, 
daß da8 Vorgehen der localen Behör⸗ 
den genüge. 

Depeihen aus Athen melden, daß 
in &riedenland die Saaten fi 
— vielverſprechendem Zuſtand befin⸗ 

n. 


Studiren in der deutſchen Aarine. 
Berlin, 28. Juni. Mit Genehmigung 
des deutſchen Kaiſers hat der türkiſche 


Sultan eine Anzahl türfif—er Offt- | und alle Fr 


ciere zur Dienftleiftung in ber beut- 
abcommanbitt, ! 


* 


Nationall. 


Richter'ſche 


nd 


en 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutfhland und Rußland. 


Berlin, 28. Juni. Ein Theil der | 
| deutfchen Preffe ftellt e8 noch immer in | 
‚ find dort an einem Tage 999 Berfonen 


Abrede, daß alle Hoffnungen auf das 
Zuſtandekommen eines Handelsver— 
trages mit Rußland dahin ſeien. 
Deutſchland hatte die bis jetzt von den 
ruſſiſchen Commiſſären gemachtenVor— 
ſchläge für völlig unannehmbar erklärt. 
Dem Kanzler Caprivi iſt jedoch jetzt 


aus St. Petersburg telegraphiſch mit- 
getheilt worden, daß Rußland gewillt we e 
reich, eingetroffenen Dampfer 


ſei, ſeine Vorſchläge in Wiedererwä— 
gung zu ziehen, und ſich erbiete, 


diefem Zweck einen Commiſſär zu 


icken, welcher perſönlich mit denBer⸗ 
ar | den zmwei neue Cholerafälle 


‚aus Hheres und Gene je einer. \yn 
| Eette find wieder zwei Perfonen an der 


liner Reichsbehörben verhandeln jole. 
Diefes Vorgehen Rußlands wird 
hier auf den Ausgang der deutjchen 
Wahien zurüdgefühtt. "Rußland, 
‚ heißt e3, habe erwartet, daß Caprivi 
fich vor ihm erniebrige, um mit Ruß: 


lands Hilfe die focialiftifhe Lamine | 


| eindämmen zu fönnen. Nun e8 aber 
| ficher fei, daß die veutfche Regierung fo 
| ziemlich alle ihre miltlätifehen orbe- 
| tungen durchfegen könne, habe fihRuß- 
| land anders befonnen. 


Siebreid gegen Koch fiehlos. 


Berlin, 28. Juni. In einer Situng 
der Mediciniſchen Geſellſchaft ariff 
Profeſſor DO. Liebreich den befannten 
Bacillen-Profeflor Koch (auf melchen 
in der leßten Zeit überhaupt viel los— 
gehämmert wird) jehr jcharf an. Er ta= 
delte die Koch’fche Methode als unmij- 
fenfhaftlih und fehr ungenau. Auch 
rügte er e8, daß Koch die Ergebnifje 
der Arbeiten älterer orjcher, bejon- 
ber3 Virhoms, völlig ignorire. Die 
Trage, ob der Kommabacillus, der von 
Koch als der Krankheitserreger hinge- 
ftellt werde, die Urjache oder die Folae 
| der Cholera ift, jei noch immer eine 
| offene. E3 wäre möglich, daß die Ur- 
' jache der Cholera botanifcher Natur 
‚ fei. Jedenfalls habe fich die Methode äl- 

terer PhHitologen, die locale Momente 
berührten, ſtets als vollkommen gerecht— 
fertigt erwieſen. 

Die Verſammlung geſtaltete ſich zu 
einer der erregteſten, welche die Medi— 
ciniſche Geſellſchaft ſeit langer Zeit 
abgehalten. Liebreich erntete ein Ge— 
miſch von Beifalls- und Mißfallensbe— 
zeugungen. 

Dismard ladet Soldaten ein. 


' Berlin, 28. Juni. Die Feldartillerie- 
: Brigade des Gardecorps befindet fich 
auf dem Marjch nach dem großen Ir- 
tillerieſchießplatz im Holſteiniſchen, um 
dort Schießübungen im größten Maß— 
ſtab anzuſtellen. Auf ihrem Wege da— 
hin paſſirt ſie auchFriedrichsruh. Fürſt 
Bismarck hat die Officiere der Brigade 
eingeladen, auf kurze Zeit ſeineGäſte 
zu ſein. Der Brigadeſtab wird ſogar 
auf ſpeciellen Wunſch des Altkanzlers 
im Herrenhauſe zu Friedrichsruh ein— 
quartirt werden. 
Wegen Landesverraths. 


Leipzig, 28. Juni. Das Reichsge— 
richt hat in geſchloſſener Sitzung den 
Wirthſchaftsbeſitzer Fohere Biesheim 
(wahrſcheinlich ein Elſäſſer) wegen 
Landesverraths zu 7 Jahre Strafhaft 
verurtheilt. Derſelbe hatte der franzö— 
ſiſchen Regierung- Zeichnungen von der 
Feſtung in Neu-Breiſach geliefert. 


Franzofen gegen Siameſen. 


London, 28. Juni. Der „Times“ 
wird aus Bangtof, der Hauptftadt von 
Siam, berichtet: 

| Das frangöfifche Kanonenboot „Rus 
tin“ hat fih im Fluß gegenüber dem 
‚ Centrum der Stadt por Anter gelegt 
ı und Vorbereitungen getroffen, auf die 
ı Stadt zu feuern. E3 wird erwartet, 
| daß der franzöfifche Mdmiral mit fei- 
I nem Flaggenfchiff aus Saigon in den 
fiamefifchen Gemwäflern eintrifft. 

Mährend e&8 Siam ernitlich darum 
zu thun ift, mit Frankreich qutefgrenud- 
ſchaft zu halten, ijt es doch feft ent— 
Ichloffen, einem Angriff den aüßerjten 
MWiderftand entgegenzufegen, und es 
bereitet fich jegt auf alle Fälle vor. Die 
Vertheidigungsträfte Siams dürften 
fih als ftärfer erweifen, als man er- 
wartet hatte. Siam hat ein ftehendes 
Heer von 12,000 Mann, aber eine Be- 
pölferung von etwa 6 Millionen, aus 
der noch ftarfe Streitmaffen eninom= 
men werden fünnen. Die Siamejen ha- 
ben den Meinamfluß bis auf einen 
ganz dünnen Waflerftrich gejperrt, in- 
dem jie drei Schiffe verfentten. 


Attentatsfenfation im Boraus! 


Madrid, Spanien, 28. Juni. Be— 
deutende Aufregung ift in amtlichen 
Kreifen dadurch entftanden, 
Polizei non ungenannter Seite eine 
Andeutung erhielt, wonach) die Anar- 
iften die Abficht hätten, die Deputir- 
tenfammer in die Quft zu [prengen,zur 
Race für die Verhaftungen, melche 
anläßlih der jüngften Erplofion an 
der Wohnung des früheren Premiermi- 
nifterd Canopas del Caftillo erfolgten. 
Ale Räumlichkeiten im Gebäude der 
Abgeorbnetenfammer, ſowie die Ge— 
wölbe unterhalb derſelben, wurden 
ſorgſam nach verborgenen Bomben oder 
Höllenmaſchinen durchſucht; doch fand 
ſich abſolut nichts Verdächtiges. Man 
weiß jetzt nicht, ob der Schreiber des 
anonymen Briefes an die Polizei ſich 
einfach einen Jux machen wollte oder 
ob er wirklich Kenntniß von einer an⸗ 
gezettelten Verſchwörung haätte. Für 
alle Fälle wird jetzt das beſagte Ge— 
bäude auf das Sorgfältigſte bewacht, 
den werden einer peinli⸗ 
chen ng unterworfen, ehe man 
— dasſelbe zu betreten. ni 


| 
I 
| 





zu 
| war, ijt der Seuche erlegen. 





daß die, 


Die Cholera. 


London, 28. Juni. Nach den neues | 


ften Berichten aus Meta, Arabien, 


an der Cholera gejtorben. Das it die 


a en ber Fee | zeuge in dem. befannten McSherry- 


Seuche bis jegt gemeldet worden ift. 


Mekka ift jo ziemlich der einzigeBlah, 


‚ aus mweldhem gegenwärtig noch beun= | 
ı rubigende Berichte kommen. 


London, 28. Juni. Ein Matrofe, | 


welcher mit einem aus Nantes, Franf- 
ange⸗ 
kommen und an der Cholera erkrankt 


Paris, 28. Juni. Aus Toulon wer— 
gemldet, 


Seuche geſtorben. 

Waſhington, D. C., 28. Juni. Der 
Generalſtabsarzt Wyman hat eineKa— 
beldepeſche erhalten, wonach auf der 
Inſel Kepholonia im Mittelländiſchen 


Meer (der zweitgrößten der Joniſchen 


Inſeln) die Cholera ausebrochen iſt. 
Scheintod und Niederkunft! 

Wien, 28. Juni. Ein grauenhaftes 
Vorkommniß wird aus Aubeln in Oe— 
ſterreichiſch-Schleſien berichtet. Die 
Ehefrau des Grundbeſitzers Blaſchke 
war anſcheinend aus dem Leben geſchie— 
den. Als das Begräbniß ſtattfinden 
ſollte, ließ Blaſchke den Sarg nochmals 


öffnen, und nun murde entdedt, daß !sentgegen. 


die Frau nur feheintodt gemefen, im 
Sarge mwieder zu fich gefommen mar 
und einen Anaben zur Welt gebracht 
hatte. Blafchfe jtarb beinahe vor 


Schreck. 
Ehetragödie. 

Wien, 28. Juni. Der Gaſtwirth 
Strohwinck in Leſchtina, Böhmen, 
brachte ſeiner Ehefrau, während ſie 
ſchlief, eine Schußwunde bei und be— 
ging dann Selbſtmord. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Im Spieler-Paradies Montecar— 
lo entleibte ſich ein aus New York ge— 
fommener er nachdem er 8800,⸗ 
000 in der Spieihölle verloren hatte. 

— Mie ats Wien gemeldet mird, 
fand zu Horiß in Böhmen die erjteBor- 
ftellung der Baffionzfpiele ftatt, und 
ziwvar unter jo gemaltigem Anbrange, 
daß e8 unmöglich war, allen Schaulu= 
Itigen Site zu verfchaffen. 

— Beim Ausheben einer. Spielhölle 
in Bubdapeft, Ungarn, hat die Polizei 
auch mehrere®rafen, verichieveneMit- 
alieder des ungarifchen Neich3rathes, 
einge Officiere und einellnzahl befann=- 
ter Zebemänner abgefaßt. 

— Raum ift die Senfation wegen 
der Erdjentungen und der Waflers- 
noth in Schneidemühl, Pofen, halb 
porüber, jo fommt die Meldung, daß 
dort eine gewaltige Tyeueröbrunft mü- 
I: 

— EineDepeiche ausSingapore mel- 
det, daß fich die Eingeborenen im füd- 
lihen Annam gegen die Franzofen er- 
hoben haben, und dat Vorkehrungen 
zur MVerftärfung der franzöfifchen 
Iruppen in Annam getroffen find. 

— Der türfifche Sultan hat fich für 
das eigenthiümliche Gefchent, melches 
ihm der ruffifche Zar in Gejtalt eines 
Albums jandte, das die Photogra- 
phien der ruffiichen Kriegsjchiffe des 
Schmwarzen Meeres enthielt, echt groß- 
herrlich revandirt. Er fandte näm- 
lich dem Zaren ein ebenfall3 reich ver- 
ziertes Album mit den Photographien 
der türfifchen Kriegsschiffe. 

— Unmeit Bortland, Ore., entgleifte 
geftern ein Schnell- und Poftzug der 
Union Bacific-Bahn, indem er mit vol: 
fer Fahrgefhmwindigfeit über eine Kuh 
vannte. Ein Paflagier blieb todt, und 
zwei andere trugen Verlegungen davon. 


— In New Orleans herrſcht ſeit 
fünf Tagen eine ganz fücrchterliche 
Hitze. Binnen zwei Tagen ſtarben 5 un— 
ter 10 am Sonnenjtich erfraniten Ber- 
fonen. 

— Ausfingfton, Jamaica, wird das 
Ableben von Edmond Paul gemeldet, 
welcher einer der herborragenditen 
Staatömänner von Hayti, aud als 
Verfaffer mehrerer voltsmwirthichaftli- 
cherßerfe meit über die Grenzen feines 
Vaterlandes hinaus befannt war. 

— Eine Feueröbrunft in Union 
City, Ind., richtete einen Schaden von 
etwa $100,000 an. Das Feuer brach 
in dem Leihjtalle von Wpolf Adams 
aus. 

— In Findlay, D., erfrantten Ya- 


von Schud nebit Gattin und 5Kindern, 


jomwie ein Nachbar Namens MWifely, 
nach dem Genuß von Gefrorenem, unter 
allen Symptomen derBergiftung. Man 
zweifelt an ihrem Auftommen. 

— Aus Folfom, Cal., brachen ge- 
ftern 5 Zuctbausfträflinge aus, dar- 
unter auch Georg Sontag, ein Vetter 
des jeßt wieder pielgenannten Räubers 
Sohn Sontag. Länger Zeit konnte die 
Mache nicht auf die Ausbrecher feuern, 
da bdiefelben, bi3 fie fich halbwegs in 
Sicherheit gebracht hatten, den Wach- 
Lieutenant Briare ald Gefangenen feit- 
hielten. Dann aber feuerten die Wachen 


‚eine halbe Stunde und braditen fogar 


Gatling-Kanonen zur Anwendung. 


Zemperaturftand in Chicago. * 


Beriht von der Mettermarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 62 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 62 Grad 


und heute Mittag, 64 Grad über Null, 


| 
| 
| 


Der MeSherry’ihe Mordprocch- 


Staatszeuge frant Giffney gibt 
eine eingehende Befchreibung 
des Mordanfalles. 


Frank Giffney, der Hauptitaats- 


Ichen Mordproceffe, murde heute Vor— 
mittag vom Richter Clifford auf den 


| Zeugenftand gerufen und gab eine ge= 


naue Beichreibung der Schießaffaire, 
bei melcher fein Schwager Daniel 


' Denneby fein Leben verlor. Giffney ift 


jener Zeuge, deilen Entfernung aus 
Chicago von den Freunden des Ange— 
tlagten auf jede nur mögliche Urt ber- 
juht worden war. Hilfsjtaatsanmwalt 
Bottum unterwarf den Zeugen einem 
eingehenden Verhör. Derjelbe jagte 
etwa Folgendes aus: 
jahrenaht 1892 befuchte ich meine 


Schmwejter, Frau Dennehy, welche ich | 


jeit drei Kahren nicht gejehen hatte. 
Meine Schmeiter wohnt an der North 
Ann Str. 


fend, und mwir gingen deshalb gegen 7 
Uhr Abends nad einer Schantwirth- 
Thaft an der Late und Ann Str., mo 
wir ihn zu finden hofften. ch nahm 
meinen Weg durch eine Geitenthüre, 
während meine Schmeiter durch die 
bordere Thür ging. ch hatte das Lo- 
cal ein wenig jpäter als fie betreten. 
Laute und heftige Worte fchallten mir 
Sch jah meine Schmweiter 
mit ausgejtredten Armen zwijchen 2 
Männern jtehen, von denen ber eine 
mein Schwager und der andere Mes 
Sherry war. Meine Schweiter fagte 
dem leßteren, er folle lieber nach Haufe 
gehen u. bei feiner franten Frau blei- 
ben. Die beiden Familien wohnten in 
benachbarten Häufern. MeSherry 
antmwortete, daß er mit Dennehn ab- 
rechnen werde, und ging bald darauf 
hinaus. Gegen 11 Uhr wollte ich mich 
nah Haufe begeben. Mein Schwager 
begleitete mich, jehr gegen den Willen 
feiner Frau. Wir waren erft eine kurze 
Strede gegangen, al3 ung McSherry 
begegnete, Dennehy itredte ihm die 
Hand zur Verfühnung entgegen, erhielt 
aber als Antwort einen Schlag. ch 
drehte mich jet um, und Juchte Mc=- 
Sherry zu beruhigen. Er hatte jedoch 
auch gegen mich zum Schlage ausge- 
holt, 30g einen Revolwer und ſchoß. 
Die Kugel traf Dennehy in den Naden, 
und MceSherry lief jebt eiligft dapon. 
Mein Schwager war mit einem lauten 
Auffchrei bewußtlos zu Boden geftürzt. 
Ich holte einen Poliziften herbei und 
brachte mit deifenBeiltande den&chwer- 
bermwundeten nach jeiner Wohnung.“ 
So meit Giffney: Ausfage, die an 
Klarheit und fachliher Darftellung 
nicht8 zu mwünfchen übrig ließ. Es 
wurden noch andere Zeugen verhört, 
die jedoch nicht3 von Bedeutung vorzu- 
bringen hatten. Anwalt Elliott fun- 
girt als Vertheidiger des Angeklagten. 
Die Verhandlungen follen morgen 
fortgejeßt werden. 


Ein Kampf auf Tod und Leben. 


Zu einem heißen Rampfe fam e3 um 
3 Uhr heute Morgen zmwifchen den ‘Bo= 
liziften Iprel und Shauaneffy und 
Sohn MeOrath, dem Führer der noto= 
riſchen MeGrath-Bande. 

Die beiden Poliziſten ſtanden um die 
genannte Zeit an der Ecke der Union 
und Henry Str. als ſie plötzlich laute 
Hilferufe aus der Wohnung desMilch— 
händlers Wilkins, No. 511 Union 
Str., dringen hörten, und zu gleicher 
Zeit einen Mann aus dem Hauſe eilen 
ſahen, der in wilder Haſt davonlief. 
Die Beamten nahmen ſofort die Ver— 
folgung des Mannes auf, und, als ſie 
erilansen; daß McGrath der Flüchtige 
war, zogen fie jofort ihre Revolver, um 
für jeden Fall bereit zu fein. Schon in 
Kürze hatte fie denn auch Gelegenheit, 
hiervon Gebrauch) zu madıen. McGrath 
hatte fich in einer Seitengafle verftedt, 
und als er von den beiden Polizijten in 
feinem Schlupfwintel entdedt wurde, 
eröffnete er jofort Feuer auf Ddiefe. 
Schon bei dem erften Schuffe fiel Ty— 
tell; von einer Kugel in das linfeBein 
getroffen, zu Boden. McGrath hatte 
unterdeffen fein Verfted verlaffen und 
mollte flüchtig merden., al$ der Boliziit 
Shaugnefiy ihn mit vorgehaltenemfe- 
volver aufforderte, fich zu ergeben. An- 
ftatt jeglicher Antwort frachte ein zmei- 
ter Schuß aus der Waffe McGrathe. 
Allein die Kugel ging fehl, und Shaug- 
neffy gelang e8 nun, den Defperabo 
durch einen Schuß in das rechte Knie 
zum Fallen zu bringen und unfpädlich 
zu machen. Er wurde nad) der Bolizei- 
Station an det Marmwell Str. gebracht, 
two er, nachdem ihm feine Wunde ver- 
bunden worden mar, in einer Zelle 
Pla nehmen mußte. Die Verlegungen 
de3 Boliziften Tyrell find nach Ausfage 
der Werzte nicht gefährlicher Natur: 


Auf den Tod verlett. 


Der bei feinen Eltern im Haufe No. 
874 W. Superior Str. mohnhafte, 
zmölfjährige Beter Hanfelmann wurde 
am borigen Sonntag durch; einenBall, 
der ihm gegen bie rechte Schläfe flog, 
fo jhlimm verlegt, daß er jegt in fri- 
tiihem Zuftande darniederliegt. Der 
bebauernswerthe Vorfall ereignete fich 
an br Ede von Leapitt und SaneStr., 
mwojelbft zur Zeit eine Bo Ball“ 
Partie im Gange war, Gümmtliche 
Spieler liefen, nachdem der Anabe-ge- 
teoffen, eiligft davon und eine Verhaf⸗ 
tung hat nicht  borgenommen 
werben fünnen, ö — 


„In der Neu- 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Sahrgang. — Nr. 152 


Leichenfunde. 


Am Fuße der Diviſion Str. wurde 
um 5 Uhr heute Morgen die Leiche ei— 
nes Mannes aufgefunden, deſſenIden— 
tität noch nicht feſtgeſtellt werden konn— 

;te. Der Berftorbene mar etma 35 
Sahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und gut 
gekleidet. Er trug einen jchmarzen Ey: 
linderhut, einen braunen Weberzieber 
und dunilen Anzug. In feinen Ta— 
chen fand man eine Uhr, eine Brille, 
mehrere Schlüflel und außerdem ein 
Brief-Couvert, auf welches der Name 
„Seo. Williamfon, Supreme Scribe, 
D. KR. €., No. 135 Seit Blod, De: 
troit, Mich.“ gedrudt war. Ob e3 fi 
hier um einen Gelbjtmord, over gar 

Mord, oder nur um einen unglüdli- 

hen Zufall handelt, ift noch nicht er- 
| mittelt worden. Mehrere Geheimpoli- 
| ziften find jedoch mit der Unterfuchung 
| bes alles beauftragt worden. 
ı einzige Unhaltzpunft, der ji 


wurde nah Sigmund: Morque 
bracht. 
Die Leiche eine? anderen 


ge⸗ 


etwa 50 Jahre alt, trug dunkles Haar 
und einen grauen Anzug. An jeder ſei— 
ner beiden Hände fehlt der Daumen. 
Der Verſtorbene dürfte der Begleiter 
des am Sonntag, bei einer Bootfahrt, 
gleichfalls ertrunkenen Chriſt Simp— 
ſon ſein. 

Der in Hegewiſch, an der Hegewiſch 
Avbe., zwiſchen der 132. und 133. St., 
wohnhafte jährige Adolph Miraman- 
da (?) ift geitern im Fluffe ertrunfen. 





Man fand feine Leiche heute Vormits | 


tag. 


Vermißt. 


Ein ſiebenzehnjähriger jungerMann, 
Namens Rudolph Neumann, der Sohn 
des Druckereibeſitzers Julius 
mann, No. 222 Laflin Str. iſt ſeit 
Montag Abend ſpurlos verſchwunden. 


Der Vermißte war in der Mantelfa- 


brik von Mannheimer und Leppman, 


No. 221 Market Str. beſchäftigt gere- 


ſen und war bekannt als ein äußerſt 
ſolider und fleißiger junger Mann. 


Um genannten Tage hatte er nad) voll- | 


brachfem Iagesmwerfe das Gejchäfts- 
bureau, wie gewöhnlich, um:6 Uhr.des 
Abends, verlaflen, ift aber in der Woh- 
nung feiner Eltern nicht eingetroffen. 
Die Polizei wurde benachrichtigt,doch 
find alle Nachforfcehungen bisher ver- 
geblich gewefen. Der betrübte Vater 
behauptet, daß jein Sohn das Opfer 
eines Verbrechens geworden ift, da er 


am IJage feines Verfchwindens $18 in | 


baarem Gelbe bei fich hatte, die er kurz 
zuvor von feinem Prinzipal ausbezahlt 
erhielt. Rudolph Neumann ift von 
mittlerer Größe, trug einen fehmarzen 
Rod, graue Weite und Hofe und einen 
weichen ſchwarzen Filzhut. Er ift 
leicht erkenntlich an einem ſtarkenGe— 
ſichtsausſchlage, an dem er ſeit einiger 
Zeit gelitten hatte. 
Verhänguißvoller Mißgriff. 


Der 28 Jahre alte Arbeiter Charles 


York, wohnhaft No. 328 W. LakeStr., 


beging geſtern Abend einen verhängniß— 
vollen Mißgriff, der ihm beinahe das 
Leben koſtete. Er wollte kine ihm ver— 
ſchriebene Medicin zu fich nehmen, ver- 
griff ſich aber in der Flaſche nud trank 
eine Doſis Atropin. Ein Arzt wurde 
ſofort herbeigerufen, ugd ſeinen Be— 
mühungen gelang es, den Kranken 
außer Lebensgefahr zu bringen. Trotz⸗ 
dem ſchaffte man ihn nach dem County 
Hoſpital, wo ſeine völlige Geneſung ab— 
gewartet werden ſoll. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


—— 


Feuer. ” 


Dur die Erplefion eines Gafolin- 
ofen murde geftern Mbend in dem 
zweiftöcdigen Yabrifgebäude, No. 6035 
—37 Cottage Grove Xbe., ein Brand 
berurfacht, der einen Schaden von et- 
ma $2000 anrichtete. Dad Haus it 
das Eigenthum des Herrn G. MW. Hart- 
ford, melcher. dajelbit eine Holzwaa- 
| renfabrif betreibt. Die Entjtehungsur- 
fache des Feuers tft unbefannt. Das 
gierige Element fand in’ dem leicht 
brennbaren Material willkommene 
Nahrung. Die Branditelle befindet fich 
in unmittelbarer Nähe des Midway 
Plaifattce, deifen Feuerwehr gleichfalls 
alarmirt wurde, Der Schaden joll 
durch Verficherung gededt fein. 


Nahm Gift. 


Cha3. McChie, welcher an der St. 
Charles nahe der Warner pe. in |r- 
bing Part mohnte, beging legte Nacht 
GSelbftmord, indem er eine Dofis Gift 
berfchludte. Um 2 Uhr heute Morgen 


Neus | 


Der | 
ihren | 
| bietet, das an der Perjon des Veritor= | 


Yıaı ie S >, , vy 
Ws ich bie Wohnung ber | benen vorgefundene Couvert. Dieleiche | 


trat, war mein Schwager nicht anmes | 


unbes | 
fannten Mannes wurde heute Mittag | 
am Fuße der 53. Str. aus dem See | 
gezogen und nah Rolſtons Todten- 
halle gebracht. Der Verftorbene mar | 


| geben. 





| 
| 


twurbe die grau des Verftorbenen durch | 


lautes Stöhnen aus ihremSchlafe auf: | 
Sie fand ihren Gatten fich | 


gemedt. 
heftig in Krämpfen mwindend und rief 
einen Arzt zu Hilfe, der fofort er- 
fannte, daß Me&hie Gift genommen 
hatte. WUlle feine Bemühungen, ven 
Lebengmüden zu retten, eriviefen ich 
' als erfolglos. Schon kurze Zeit fpäter 
| gab er feinen Geift auf. 

MeGhie war 49 Yahre alt und in 
Irving Park eine befannte Perfönlich- 
teit.. Er wur verheirathet: und ala 
Erzgießer in demGebäude No. 15 Ea=- 

Inal Str. ihätig. Das Motiv feiner 
ichredlichen That ift nicht befannt, 


Sänger, Achtung ! 


Ad. Madden hat im Namen der 
Stadt Chicago eine herzlicheCinladung 
an alle Muitkoereine der Stadt und 
Umgegend ergeben laflen, worin dei- 
jelben zur Iheilnahme an der eier 
des vierten Juli aufgefordert werden. 
Für diefen Tag ift ein großartiges mu- 
ſikaliſches Programm in Ausſicht ge— 
nommen worden. In dem Einladungs— 
ſchreiben wird darauf hingewieſen, daß 
es gerade in dieſem Jahre, wo dieAu— 
gen der ganzen Welt auf Chicago ge— 
richtet ſind, die Pflicht eines jeden pa— 
triotiſch geſinnten Bürgers iſt, Alles in 
ſeinen Kräften ſtehende dazu beizutra— 
gen, um der Feier zu einem glänzenden 
Erfolge zu verhelfen. Man hofft, daß 
ſich wenigſtais zweitauſend Sänger 
betheiligen werden. Eine jede Organi— 
ſation, die an den Feſtaufführungen 
theilzunehmen gedenkt, wird erſucht, ih— 
ren Namen und die Zahl ihrer Mit— 
glieder dem Herrn Silas G. Pratt, 
No. 320 Chamber of Commerce-Ge—⸗ 
bäude, einzuſenden. Dies ſollte ſobald 
wie möglich geſchehen, da die den Sän⸗ 
gern zur Verfügung ſtehenden Plätze 
beichräntt find. Die Generalprobe joll 
am Sonntag, den 2. Juli, in ber 
Mafhington Halle de Kunftpalaites 
abgehalten werden. Man erwartet eine 


ungeheure Betheiligung. Hunderte von‘ " 4 


Gefelichaften haben bereits ihreTheil= 
nahme an der großen Parade und den 
übrigen Arrangements zugejagt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl, 


Der Schaffner’idhe Banterott. 


Die gerichtlichen Verhandlungen 
über die Gefchäftsangelegenheiten der 
verkrachten Bankfirma „Hermann 
Schaffner & Co.“ wurden heute vor 
County-Richter Scales begonnen. Der 
Staatsanwalt, der Anwalt des Maſ— 
ſenverwalters und Vertreter für eine 
große Anzahl von Gläubigern waren 
erſchienen. Die „Firſt National —34 
von Waukegan reichte eine Bittſchrift 
ein, worin derMaſſenverwalter exſucht 
wird, mehrere Wechſel im Betrage von 
etlichen Tauſend Dollars, die bei 
Schaffner deponirt waren, herauszu⸗ 
Der Gerichtshof entſchied, daß 
alle Papiere, auf welche ſeit der Ban— 
kerotterklärung Collectionen gemnach 
wurden, dem Bittiteller ausgehändigt 
werben follten. Abraham G Beder, 
Herrn Schaffners Geſchäftstheilhabe 
der auf eine gerichtliche Vorladudg bi 
erichtenen war, gab eine Ueberficht über 
die Gejchäftsleitung - der verkrachten 
Bant. 
gemeine Bantgefhäft betrieben: und 
von Anfang an Depofiten entgegenge- 
nommen habe. Auf die Frage, ob.er, 
jelbjt Geld in das Gejchäft geitedt he 
be, antwortete Herr Beder mit „Rein”.“ 
Dagegen gab er zu, daß Herr Schaffe ° 
ner $5000 von ihm erhalten habe, und 
daf dies alles Geld gemefen fei, 
dem man anfänglich gemirthichaftet 
habe. Ein Uebereinfommen ° behufs 
Iheilung des&emwinnes fei nicht getrofs 
fen worden. Da beide Gefchäftätheil- 
baber nahe mit einander verwandt wa= 
ren, nahm jeder Geld, wann es ihm be= 
liebte, ohne eine genaue Rechenjchaft 
abzugeben. Ciner traute dem Anbern 
vollitändig. Niemals fei zmifchen ihnen 
Beiden eine Abrechnung erfolgt. Das; 
Maklergeihäft fei. gut gegangen, doch 
habe das Bankgefchäft häufige, jchwere - 
Berlufte erlitten. HerrBeder conftatirte, 
daf die firma durch den großen Dei- 
mel'ſchen Bankerott ſchwer in Mitlei- 
denſchaft gezogen worden ſei und ſich 
von dieſem Schlage nie wieder völlig 
erholt habe. Der damals erlittene 
Verluſt ſei ein ſehr großer geweſen. 


— 


Kampf mit einem tollen Hunde, 


Einen harten Kampf mit einem tols 


Ien Hunde hatten heute Vormittag die ‘ Bi 


Er fagte, daß diefelbe em all- ’ 5 


mit . % 


beiden Boliziften Mülfer und Clancey 2 


bon der Station an der E. Chicago 
Ave. zu bejtehen. 

Das Ihier wurde zuerft an der La 
Salle Ave., nahe der Superior Str, 
bemertt. MitSchaum vor dem Munde 
und mild nach allen Seiten um fi 
fchnappend, lief e3 die LaSalle: Ane. 
entlang, gefolgt von einer Anzahl von 
Perſonen, die verſuchten, ihm den Gar⸗ 
aus zu machen. 
flüchtete ſich ſchließlich in den vor dem 


Das gehetzte Thier 4 


Haufe No. 158 La Salle Ave. befind» 


lichen Hof, und von hier aus mit &inem 
mächtigen Sage in die Herrn Murphy 
gehörige Küche. Gemarnt durch diegu- 


rufe der Menge, eilte Frl. Murphh, die ® 


gerade in der Küche anmwefend wat, im 


die Halle und ſchloß die Thüre hinter = 
fih zu. Der Hund war gefangen, und 7 


e3 war nun Sache der hinzugerufenen 
Poliziften Müller und Elancey, benjels 


ben zu töbten. Diefe Aufgabe aber war = 
feinesmwegs leicht. Raum hatten die Bes 7 
amten die Thüre geöffnet, als fi bie 7 


miüthende Beitie gleich auf Clancey 
ftürzte. Müller fehlug ihn zwar mit 


feinem Knüppel zu Boden, allein ber 
Schlag war nicht ftarf genug, um ihm © 
unfchädlich zu machen. Sofort eriien- 7 
erte das Ihier feine Angriffe wieber. © 


Elancey feuerte drei Schüffe ab, ohne 
aber zu treffen. Erft nad 10 Minu 

langem, harten Rampfe gelang e8, daß 
wüthende XThier durch einen mohlger 
zielten Schuß zu töbten, che es es 
manben gebifien hatte. Wer der Eigen« 


tSümer des Hundes ift, lonnte nicht ete _ 


mittelt werden. 





4 wurde:t, überall für 81.00, : 


5 SD. - Cie State & 2ionroe Sir. 
Wir beabfichtigen, diefen Derfauf zu einem 


Denfwürdigen 
Ereigniß 


zu geſtalten, und zu dieſem Zwecke ſpalten 
wir die Preiſe. 
Verfehlt nicht, uns zu beſuchen! 


Kleiderſtoſſfe. 


Double Fold Wolle gefüllte Caſhmeres 

alle A gefüllte Cajhineres, 10€ 

a enden 

40351. Ihwarze Srenadıne Gheds, w j 

werth 60 IC i 

40380. farbige franzöfiiche Cords, 39€ 
49€ | 


403811. farbige Erepong, . 
werth 60c bie Yard. ....... zunncca.. 
100 Stüde importirte reınmwoll. Suit⸗ 
ings, englijche Cheviots, Hop Sadiug 
2t., werth $4.die Vard ; 
75 Stücte Shwarze md farbige deutiche 
Henriettas und Cerges, aarantirt reine 
Wolle, werth $1 die Yazd 
50 Stüd \ndia-Seide, alle Far: 0 
ben, werth 80c.......... ; c 
300 Yb3. sancy Judia = Seide, 
ertva Qualität 22 Zoll: breit, 35 c 
werth 50c > 
200 Yd5. Fancy JudiaSeide, jehr 39 
feine Qualität, werth Söc ⸗ c 
50 Stück Crepe de Chene, Abend⸗ 39 
Schattirungen, werth 7öc e5 c 
500 93. ihwarze u. farbigeBen- 59 
galine, jehr gute Qual, werth $1, c 
» 
Waſch⸗Stoffe. 
Standard Schürzen-Ginghams, 
werth Sc die Yard 
Bedrudte Mulls, jehr hübich ge- 
bliimte&ffecte,veguf. 1dc Waareıı 
Amportirte Satines, Chamäleon 
Eitecte, echte Karben, werth 2öc. 
Bedrucdte twilled Challies, in 
Kleider: und Wrapper-Muftern, 
mwerth 30c, für dielen Berfauf... 


Outing Flannell, 
werth 123c die Yard 





5e 
7 
12: 

15c 

6c 


KLEIDER. | 


| Mauern find aus vieredigen Steinen | 


Ungeheurer Schleuder-Berfauf. 
zu halbent Preife. — Derfauf 
dauert bis zum 4. Juli, 

beit, wertb 25c, hc 
4 für diefen Berfaupnur., ..... . 

Die hübjcheite u heite Blouje, Die gemacht 

verfauft ; 0c 
Kebınt jie Fit 

Kuaben, alle Größen, garantirt 

„echte Farben, große Werthe zu 909. 
1000 blaue und 


$100,000 werth Kleider gehen 
10,000 jeidene Gürtel für Kna: 
50 Dugend N K. Fauntleroy Blouſen, 
500 Wach = Sailor und Kilt - Anzüge für 
82.00. Sie müfjen gehen zu.. 


fancn Che Che: | 


viot Kniehojen- 
Anzüge fürfina: 
beu, einfach oder 
doppelfnöpfig, 

regulärer Preis 
34.09. Wir ver: 
j&leudern jie zu 


51.98 


700 langeSofen: 
Anzüge fürKna— 
ben, Größe 12 
bis 17, alle 
neueſten Muſter, 
feinſte Qualität, 
helle u. dunkele 
Schattirungen, 
voll Werth 
810, Schleuder⸗ 
Verkauf zu 


55.95 


500 Männer = Anzüge, neue und bibjche 
Mufter, dauerhaft und zuverläfiig; vegu: 
lärer Preis $15, 

für diejen Verkauf 


500 ihwarze Clay Diagonals Männer: 
Anzüge, importirt. Stofje den vom Schnei: 


—61350 
The Columbhus 


dieſen Verkauf 
8.-W.-Ecke STATE & MONROE STR. 


Freie Conſuſlulion 


m allen geheimen. nervesen. privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
rühmten Spezialijten deß “Chicago Medical Insti- 


dieſes Anſtitut ift die emzige vom Staate Illinois 
antorifirte Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ıu allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
und alle Folnen jugendlicher Ausihweifuns 
werben prompt zn 

iftungen (ererbte oder durch fählechten Win« 
vorgerufen) werden ohne d.n Gebraud von 

Ruta! ılber grindlıd furirt. 
Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmuttere 
den auf immer Furt 


g - oüten fofort diefe berühmten 
Alle Neidenden Yersı ontuitzen. Gin Brei 
gi Seſuch kann viel Leid verbüten 
Bpreftunden von 


9 Uber Morgens bı8 7.30 
d8. Sonntagd von 10—12 8 wurd Deutih 
und. geirieben. 


2 CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


ar £ + I rt Str. 
— — ——2—— ER 


> uf leichte Abzahlungen, 
— Dam Cloa 5 Kleider 
Rn — ——— 
sitbe: — — — —8 
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ſchränkten. Aus Geräthſchaften, 





Die Weltausſtellung. 
In den Wohnungen eines unter- 
gegangenen Dolls. 


— 


Eine intereffanfe Sammlung von Yeräth- 
fAaften, Waffen und Mumien. 


Das anthropologifche Gebäude. 
Die „Arioniten“ im Jackfon Park. | 


Der von der Mafchinenhalle, dem 
Ackerbau-Palaſt und Krupps Pavil— 
lon ſüdlich gelegene Theil der Welt— 
ausſtellung bietet jetzt eine 
Menge Sehenswürdigkeiten, daß die 
Anzahl der Beſucher hier ſeit einigen 
Tagen faſt ſtärker iſt, als in den mehr 
nördlich gelegenen Abtheilungen. Einer 
der beſuchteſtenPlätze iſt die Ausſtellung 
der „Cliff Dwellers“ (Felſenbewohner), 
eine naturgetreue Nachbildung der Ca— 
nons in Colorado und der darin ent— 
dedten Ruinen der Mohnungen eines 
Menichengefchlechtes, welches vor nicht 
weniger al3 5000 Jahren gelebt hat. 
(Ganon3 jind die tiefeingefchnittenen 
lußbette mit ganz oder faft fenfrechten 
Uferwänden, im Weiten der Ver.Staa— 
ten und im fpanifchen Amerifa.) 

Die „EliffDmwellings” auf derYus- 
ftelung haben die Geftalt einer Felfen- 
partie, 200 Fuß lang, am Eingange 60 
Fuß hoch und nad) Hinten abfallend. 
Man betritt das Innere durch einen 
tunnelartigen Eingang, und befindet 
fih in einem Labyrinthe von himmel- 
anftrebenden, zerflüfteten eljen. In 
Ichwindelnder Höhe und an Pläßen, 
bon denen man fchwer begreifen fann, 
wie fie von jenen Urmenfchen erreicht 
werben fonnten, fieht man die Ruinen 
von Gebäuden, welche Uehnlichkeit mit 
denen der alten Städte Egyptens ha= 
ben. Das Ganze ift jelbitverjtändlich in 


verfleinertem Maßftabe angelegt, bietet 


aber deffen ungeachtet ein ungemein in= 
terefiantes Bild — das einer verjunfe- 


nenWelt. 9. Jayfmith und Alexis J. 
| | Furnier, die Augfteller, find Monate 


lang in den Gebirgd-Regionen vonCo— 
Iorado, Utah, Arizona und Nem Me- 
rico umbergefitiegen, um möglichit ge= 
naue Copien der Driginale zu erhalten. 
Eines der Gebäude führt den Namen 
„Cliff Balace“, und verdient Diefe Be— 
zeichnung thatfächlich. ES enthält in 
feiner unteren Bartie 123 Zimmer, und 
darüber thürmen fich 23 meitere Ab- 
theilungen die man nit gut Stod- 
mwerfe nennen fann, da jede einzelne ein 


befonderes Fundament auf den höher | 


liegenden TFeljen belitt. Dennoch fieht 
eö aus, ala ob das Ganze ein einziges 
Gebäude von impofanter Höhe fei. Die 


bon der Form unferer Ziegel aufge: 


führt, und zum Theil noch recht gut 


erhalten. In diefem Gebäude mögen 
gegen 1500 der Telfenbemwohner gehauft 
haben. s 
Aehnliche Gebäude fieht man überall, 
faft wie Schwalbennefter,an den Yel- 
fen leben. Eine führt den Namen 
„Balcony Houfe“, und in diejem, d. 5. 
in dem Original davon, wurde ein noch 


| qut erhaltener prähiftorifcher Webeftuhl 


gefunden. 

Das Intereffantefte von Allem ijt 
jedoch das Mufeum. Hier find fo reich» 
baltige Sammlungen von Sacdıen, die 
in den Wohnungen jener Urmenjchen 
gefunden wurden, daß man jtunden= 
lang dabei verweilen könnte. Steinmaf- 


' fen und Werkzeuge aller Art, Bogen | 


und Pfeile, Adergeräthichaften, Thon= 
mwaaren, Matten, Sandalen und ge= 
gerbte Thierfelle, alles Sachen von ho= 
bem, faum abzufhätendem Alter, fin- 
den ich hier in allen möglichen Formen. 
Aus der geringen Anzahl der Waffen 
läßt ſich ſchließen, daß die Felſenbewoh— 
ner ſich nur auf Vertheidigung be— 
die 
wie Pflüge ausſehen, geht hervor, daß 
Aderbau die Hauptbefhäftigung der 
Leute bildete, mad auch durch die in ver: 


| fchloffenen Gefäßen aufgefundenenSä= 


mereien bemwiejen wird. Man hatte 
diefe Gefäße in die®rabgemölbe aefeht; 
wahrſcheinlich ſollte der Inhalt den 
Verſtorbenen als Nahrung dienen. 
In dem Anbau und dem Weben von 
Baumwolle müſſen die Felſenbewohner 
es verhältnißmäßig weit gebracht ha— 
ben, was aus den ausgeſtellten, in den 
Gräbern aufgefundenenStioffen erſicht⸗ 
lich iſt. Auch in der Herſtellung von 
Thonmaaren haben ſie große Geſchick— 


lichkeit beſeſſen, doch haben ſie eine Gla— 


ſur nicht zu erzeugen verſtanden. 

Aus einer Anzahl ausgeſtellterSchä— 
del, denen zum Zwecke des Vergleichens 
mehrere Indianerſchädel beigeſellt ſind, 
kann man erſehen, daß jene Menſchen 
mit den heutigen Indianern keine Aehn⸗ 
lichkeit gehabt haben können. Groß ſind 
ſie nicht geweſen, aber auch keinezwerge, 
wie vielfach angenommen wird. Wer 
nicht gar zu ſchwache Nerven hat, kann 
aus einer Anzahl von Mumien, von de— 
nen einige allerdings eher Skelette ge— 
nannt werden müſſen, Schlüſſe ziehen 
über die Körperform der „Cliff Dwel— 
lers“. Die Mumie einer Frau iſt die 
einzige, die wirklich gut erhalten iſt, 
und an dieſer kann man ſogar noch 
die Kopfhaare ſehen. Dieſelben ſind von 
hochblonder Färbung und ſeidenartig, 
ein weiterer Beweis dafür, daß jene 
Leute keine Indianer waren. Von be— 
ſonderer körperlicher Schönheit ſind ſie 
auch nicht geweſen, das ſieht man an 
den Figuren, mit denen die Thonge— 
fäße bemalt ſind. 

Vom Einbalſamiren der Leichen, wie 
es bei den alten Eghptern Mode war, 
haben die Felſenbewohner nichts ge— 
wußt. Sie beſtatteten ihre Todten in 
derſelben Lage, in der ſie geſtorben wa⸗ 
ren, nachdem ſie die Leiche in Thierfelle 
oder Federn verpackt hatten. Die gänz⸗ 
liche Abweſenheit von Feuchtigkeit in 
den Grabhöhlen verhinderte die Zerfe- 
tung der Leichen, die allmählich ein: 
trodneten. Geit fie jeboch aus benGrä- 
bern genommen "worden find, haben fie 
angefangen, in Bermefung überzuge: 
ben, und in nicht ferner Zeit werben 


in 
Kr: 
RT 


bie Gelehrten nuz nach ap.den Gerippen | 


ſolche 





Studien über ein Volk machen können, 


von dem ſich nicht einmal feſtſtellen 
läßt, welche Hautfarbe es gehabt hat. 

3 EM 

Der mit Bambus eingezäunte Pla 
am Midway Plaifance, in welchem die 
Heinen Savanefen feit-einigen Mona- 
ten an ihrer Ausftelleung arbeiteten, 
mar gejtern zum erften Male für das 
Publitum offen. Der Befuch für diefen 
eriten Tag war geradezu ein riefiger, 
und wenn es fo dabei bleibt, jo werden 
die Unternehmer ficherlich das nachho- 
len, mas fie bis jet verfäumt haben. 
Ueber die Sehenswürdigkeiten im ja— 
vaneſiſchen Dorfe berichten wir ein an— 


deres Mal. 
* * %* 


Das Gebäude für Anthropologie, am 
Seeufer, ſüdlich vom Ackerbau-Palaſt 
gelegen, iſt ebenfalls eröffnet worden, 
und bildet jetzt einen Hauptanziehungs— 
punkt für die Weltausſtellungsbeſucher. 

Die verſchiedenen Geſellſchaften für 
Erziehung, Wohlthätigkeit undGeſund— 
heitspflege haben ihr Möglichſtes ge— 
than, um ihre reſp. Departements ſo 
intereſſant als möglich zu machen. 

Das Schauſtück, welches vorläufig 
die meiſte Aufmerkſamkeit auf ſich zieht, 
iſt der Stuhl, auf welchem der New 
Yorker Mörder William Kemmler „zu 
Tode geblitzt“ wurde. Es iſt ein ſchwe— 
rer Eichenſtuhl mit einem lederüberzo— 
genen Fußbänkchen. Einige ſtarke Rie— 
men an den Arm- und Rückenlehnen, 
und zweiSchmämme deuten an, zu me! 
chem Zmwed der Stuhl gedient hat. Bor=- 
läufig darf noch Jedermann an das 
Möbel herantreten und fich hineinfegen, 
was täglich hunderte von Perfonen 
thun. Was die Leute eigentlich davon 
haben, wenn fie einige Minuten in die= 
ſem Stuhle ſitzen, iſt ſchwer zu begrei— 
fen. Wenn wenigſtens ein elektriſcher 
Strom hindurchgeleitet werden könnte, 
ſo daß die Neugierigen einen kleinen 
Begriff davon bekämen, wie das Aus— 
blaſen desLebenslichtes auf elektriſchem 
Wege gehandhabt wird, ſo ließe man 
ſich „das in den Stuhl ſetzen“ ſchon ge— 


fallen, aber ohne einen ſolchen Strom 


hat es ja nicht den geringſten „erziehe— 
riſchen Zweck.“ 

In derſelben Abtheilung hat der 
Staat Ohio eine Collection hübſcher 
Sachen ausgeſtellt, die in ſeinen Irren— 
häuſern angefertigt worden ſind. New 
York, Maſſachuſetts, Michigan, India— 
na, Illinois, Pennſylvania, Maryland 
und andere Staaten zeigen ebenfalls, in 


melcher Weife fie ihre Geiftestranfen | 


behandeln. Die Hofpitäler des Landes 
haben eine Sammlung von Sachen, die 


ganz neue, fehr zmedmäßig conftruirte 


Geräthichaften befinden. Chirurgifche | 


Snftrumente find ebenfall3’in endlofer 
Auswahl vorhanden. 

Eine lange Reihe graphifcher Karten 
gibt Auffchluß über das anthropologi- 
che Leben des amerifanifchen Voltes. 
So lernt man bier 3. ®., daß es drei= 
mal fopiel ledige, alS verheirathete ‘Ber- 
fonen, und mehr Wittmen als gejchie- 
dene Frauen im Lande gibt. Eine an= 
dere Karte zeigt, dab die Zahl der mä- 
Bigen Trinfer, — alfo der gemüthlichen 
Becher — größer ift, als die der Trun- 
fenbolde und gänzlicher Abjtinenzler 
zufammen, während die Zahl der leb- 


teren wieder bon der der Trunfenbolde | 


übertroffen mwird. 

Die Armenhäufer beherbergen To 
biele Fremdgeborene als Einheimifche, 
und bon den fremdgeborenen Betilern 
hat Srland den weitaus größten Theil 
zu. beanfpruchen. Die Farbigen liefern 


den größten Procentfaß zu der Zahl | 


der Spitbuben, mährend die Jrländer 
die meiften perfönlichen Verbrechen be- 
gehen. In den Zwangs-Erziehungsan- 
ftalten befinden fich mehr amerifanifche 
als irifche, und mehr irifche, als 
deutfche Knaben. Das Deutfchthum 
liefert die meiften Jdioten, und dieJr— 
länder mehr Geiftesfrante, al$ irgend 
eine andere Nation in den Ver. Staa- 
ten. 

Sn der Ahtheilung für Gefundheit- 
pflege find eine große Menge Geräth- 
Ichaften für gymnaftifchellebungen aus- 
geitellt, ferner ein ganzes, großes Sy- 
jtem für die Reinigung von Irintwaf- 
fer, und unzählige Modelle für Arbei— 
ter-Wohnhäufer. Wenn in diefer Ab- 
theilung auch einge Modelle von den 
Schwitzbuden an der Bolt, Tanlor oder 
Canal Str. zu finden wären, fo mürde 
der Merth derlbtheilung ein noch grö— 
Berer fein. 

Prof. Wards naturwiſſenſchaftliches 
Kabinet befindet ſich ebenfalls hier. Um 
ein rieſiges Mammuth iſt eine äußerſt 
reichhaltige Sammlung von Reptilien, 
Vögeln und Fiſchen gruppirt. DerPro— 
feſſor behauptet, daß es keine in Ame— 
rika heimiſche Gattung von Vögeln 
gäbe, die in ſeiner Sammlung nicht 
vertreten wäre. 

= * * 

Geftern mar der officielle „Broof- 
Iyn Tag“. Eine große Menfchenmenge 
hatte fich eingefunden, um unferenGä- 
ften aus einer der größten Städte des 
Dftens ihre Hohadtung und Galt- 
freundjchaft zu beweifen. E3 war in 
der That ein Ehrentag, im mahren 
Sinne desWorted. Die Hauptfeier fand 
gegen 12 Uhr Mittags in der Mufit- 
halle am Michiganfee ftatt. Ueber 2000 
Bemohner Brooflyns, unter ihnen 
Bürgermeifter Boody, waren eigens zu 
diefem Feite nach Chicago gefommen. 
E3 waren alle Vorbereitungen, aud) 
von Seiten der Ausjtellungsbehörden, 
getroffen worden, um ber eier zu eis 
nem glänzenden Erfolge zu verhelfen. 
Die geräumige Mufithalle war bis auf 
den legten Plag gefüllt. Den Vorſitz 
führte Herr M. %. Tomns aus Btoof- 
Iyn. Unter den Unmwefenden befand fich 
auch Carter H. Harrifon, melcher die 
Säfte im Namen der Stadt mwilltom- 
men hieß. Al3 Vertreter der Weltaus- 
ftellungsbehörben hielt Herr Bryan eine 
furze Anfprache, darauf erhob fich der 
Mayor Boody von Brooklyn und hielt 
eine mit vielem Beifall aufgenommene 
Rebe. Er danfte-zunähft für den herz- 
Tichen Empfang von Seiten ber. Stadt 


Chicago und ging⸗ fobann auf die Er⸗ 
folge und den Triumph der Weltaus— 
ſtellung über, auf die Brooklyn ohne 
Neid blicke. Das beweiſe die ſtarkeZahl 
von Beſuchern, welche gerade aus dieſer 
Stadt ſich hier zu Ehren dieſes Tages 
verſammelt hätten Der nächſte Redner 
war Herr St. Cldir MeKelwayh, der 
Herausgeber des „Brooklyn Eagle“, 
welcher gleichfalls ſeiner Bewunderung 
für die herrliche Ausſtellung in beredten 
Worten Ausdruck gab. Mit einer kur— 
zen Anſprache von Murat Halſied 
ſchloß die ſchöne Feier. Die Zwiſchen— 
pauſen waren durch Geſangsvorträge 
des „Arion“ ausgefüllt worden. Die 
Lieder „Abſchied“, „Ueber's Jahr, mein 
Schatz“, und „Dixie Land“ wurden in 
künſtleriſch vollendeter Weiſe zur Aus— 
führung gebracht und mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. 


Der obengenannte Herausgeber des 


„Brooklyn Eagle“ veranſtaltete zur 


Feier des Tages eine Feſtausgabe der 


Zeitung, die in der Maſchinenhalle ge— 


druckt wurde, und einen vollſtändigen 
enthielt. 


Bericht des geſtrigen Feſtes 
Am Nachmittage wurde von dem Brook⸗ 
Inner Männergefangverein ‚Arion“, 


unter Leitung feines Dirigenten, Herrn | 


Arthur Claafjen, ein großes Feltfon- 
zert abgehalten. Das Programm mar 


ein außerordentlich gemähltes und | 


reichhaltiges. Leider ließ troß des be- 


deutenden mufifalifchen Erfolges der | 


Befuch viel zu wünfchen übrig. Unter 
den zum Vortrag gebrachten Gejang3- 
nummern verdienen befonder® herbor= 
gehoben zu werden: „Arion® Motto“ 
von Arthur Claafjen; „Sturmesnadht“ 
bon Attenhofft; „Die drei Kameras 
den“ von Robertzky; „Waldmorgen“ 
von Koeller, und „Ueber’3 Jahr, mein 
Schatz“, von Ban der Studen. Nas 
| mentlich der Sangesgruß des Arion: 
„Arions Gruß, mit hellem Klang, 
Gilt deutjcher Sitte, frohem Sang.” 
wurde mit ftürmifchemBeifalle begrüßt. 
Als Solisten traten in dem Concert 
Herr Egon Eifenhauer und ber be- 
rühmte Geigenfünitler 


gen reichen, mohlverdienten Beifall. 
Herr Eifenhauer trug das Nepler’iche 
„Ave Maria” mit trefflich aeichulter 
Stimme und großer Wärme vor. „Die 
Meifterfänger”, einViolin-Solo, wurde 
von Herrn Bendir in vollendeterWßeife 
zu Gehör gebradt. 

Die Mufif während des Concerted 
lieferte die aus 114 Mann bejtehende 
Weltausſtellungs-Kapelle. 

Gegen Abend verſammelten ſich die 
Sänger in „Alt-Wien“, wo in der Rähe 


errichtet worden war. Die Ziehrer'ſche 


vorzügliches Programm aufgeſtellt. Die 
Arioniten trugen wiederum mehrere 
deutſche Lieder vor und erſt zu ſpäter 
Abendſtunde trennten ſich die letzten 
der Feſtgäſte. 

* * * 


Am Freitag Vormittag werden in 
Chicago zum Beſuche der Weltausſtel— 
lung die „Independent New VPorker 
Schützen“, unter Führung des Schü— 





Das Auditorium-Hotel iſt als Haupt— 
quartier auserleſen. Für die Tage ih— 
res Aufenthaltes iſt das folgendePro— 
gramm aufgeſtellt worden: 

Freitag, 30. Juni, Nachmittag und 
Abend: Beſuch der Weltausſtellung. 

Samſtag, 1. Juli. Vor- und Nach— 
mittags: Veſuch der Weltausſtellung. 





Abends punkt 7 Uhr: Gemeinſchaft-⸗ 


liche Bootfahrt auf dem Lake Michigan 
nach Thielmanns Lincoln Park Beach. 


und Ankunft am Van Buren Str. 
Dock.) 


Fahrt nach dem Parke 
Schützen-Vereins und Betheiligung an 
dem Internationalen Columbia Preis- 
Schießen. 

Montag, 3. Juli. Befuch der Welt- 
ausstellung. | 

Dienftag, 4. Juli. Ausflug nahMil- 
maufee. 

| Mittwoch, 5 Juli. Befuch derWelt- 
ausftelung. — Abends 8 Uhr Abreije 
bon Chicago nad Niagara Yalls. 
* * %* 


Da die Arbeiten der Preisjury in 
kurzer Zeit beginnen ſollen, hat Herr 
Geh.-Rath Wermuth an die deutjchen 
Auzfteller das folgende Schreiben erlaj- 
Ten: 

An die fämmtlichen Herren Ausfteller. 

Da die Jurp-Arbeiten nunmehr bin- 
nen furzer Zeit thatfächlich beginnen 
werben, fo tft e& dringend erforderlich, 
daß jede einzelne Gruppe, beziehungs= 
mweife jeder einzelne Xusfteller, der ei- 
ner größeren Gruppe nicht anghört, 
das Material für diefe Arbeiten unge- 
fäumt einreicht. ch bitte deshalb, diefe 
Unterlagen bis fpäteftens den 1. Juli 
d. 3. mir in das deutfche Haus zu jen- 
den. E3 ift lediglich erforderlich, eine 
ganz furze Bezeichnung des Ausitel- 
Iungsgegenftandes,‘ Hinweis auf den 
Umfang und die Gefhäftsthätigfeit der 


Fabrit, Herporhebung der Vorzüge, | 


durch melche der  Ausftellungsgegen= 
ftand fich pot der gewöhnlichen Handel3- 
mwaare auszeichnet, und Angabe ber bei 
früheren Ausftelungen erhaltenen 
Preiſe. 

Im eigenen Vortheile des Ausſtellers 
ltegt es, wenn er das Schriftſtück in 
engliſcher Sprache abfaßt. 

Der Reichscommiſſar für dieWeltaus— 
ſtellung in Chicago, 
Wermuth, 
Geheimer Regierungsrath. 


—r e— ⸗ 
„Abendpof“, tägſiche Auſſage 37,000. 


*Michael Matsburh, ein Angeſtell⸗ 
ter der Illinois Central Eiſenbahn— 
Linie, wurde geſtern Abend an der 
Kreuzung der 15. Str. von einer Lo— 
fomotive überfahren und auf derStelle 
getödtet. Die Leiche murde nach Gig- 
munb3 Morgue geſchafft und der Co⸗ 


— 


— — — E® 


Feſte und Vergnugungen. 


Plattdütſcher Volfsfeſt— 
Vereen. 
In Ogdens Grove, Ecke von Cly— 
bourn Abde. und Willow Sitr., veran⸗ 
ftaltet der „Plattvütiche Boltäfeft-Be- 
teen von Chiago und Umgegend“ am 
Sonntag und Montag, den 2. und 3. 
| Juli, fein zweites großes plattdeutfches 
| Doltafeft. Großartige Vorbereitungen 
| find getroffen worden, um die Feier zu 

einem glänzenden Erfolge zu machen. 
| Der Verein umfaßt 32 Gilden und 

Clubs, mit einer Gefammtzahl von 
| 4000 Mitgliedern. Dem eigentlichen 


| Seite geht diesmal ein großer Umzug | 


| mit deforirten Wagen boraus. DieBa= 
trade nimmt ihre Aufftelung am Heu- 
marft am Sonntag Morgen um 10 
Uhr Vormittag?, und marfdirt von 
| dort unter Borantritt einer Mufikca- 
ı pelle nach dem Fejtplake. Für Uinter- 
baltungen und Feitbeluftigungen al- 
ler Art ift in befter Weife Sorge getra= 
| gen worden. Der feitlih gejchmüdte 
Garten wird in einen großen Xahr- 
marit verwandelt werden. Das Pro- 
gramm tft ein außerordentlich reichhal- 
' tiges und an Abmechfelung aller Art 
fehlt es nicht. Daß natürlich auch für 
einen bortrefflihen „Stoff“ gejorat ift, 
berjteht fich von jelbit. Das Felt be- 
ginnt an beiden Tagen um 1 UhrNtad;- 





Ben aünftig tft, fteht unzmeifelhaft ein 
zahlreicher Befuch in Auzficht. 
Turnverein Vorwärts. 
Am Sonntag, den 2. Juli, unter— 
nimmt der Turnverein „Vorwärtis“ 
eine große Excurſion nach dem Central 
Grove, an der Northern Pacific-Bahn 
gelegen. Die Abfahrt von Bahnhofe 
an der Harrifon Str. und 5. Abe. er- 
folgt um 9 Uhr, 9:15 Uhr Vormittags 
und um 1 Uhr Nachmittags. Auf dem 


ı hübfch gelegenen Feſtplaße angekom— 





Mar Bendir | 


zur Behandlung von Kranten nöthig |? Mufit-Papillons eine lange Tafel | 


| Ta: UNSER we: PN | Kapelle hatte den Gäften zu Ehren ein | 





' tentönigg W. V. Weber, eintreffen. | 





Sommernachtsfeſt. — Nachts 12 
Uhr Rückfahrt nach Chicago. (Abfahrt 





men, werden die Theilnehmer ſich ei— 


ben, um dann um 7 Uhr Abends wie— 


ber den Rüdtotg anzutreten. Für Bes | 


; — „ | quemlichkeiten und Vergnügungen aller 
auf. Beide errangen mit ihren Vorträs | q gnugung 


Art hat das Arrangement3-Eomite in 


ı beiter Weife geforgt. 


Verein deutider 
genoffen. 
Zu einer glänzenden Affaire mird 
fi jedenfalls das Volkafelt geitalten, 


Maffen 


twelches der „Verein deutfcher Waffen= | 
genoflen” am Sonntag, den 2. Juli, | 


in Oswalds Garten, No. 5210 S. Hal⸗ 


fted Str., veranftaltet. Um 11 Uhr | 
des Vormittags erfolgt der Yußmarjdh | 


bon der State und 40. Str. aus. Die 


nige Stunden dem Vergnügen hing | 


| Schwab vor feiner Wohnung, fchüt- 


ı ihre Wohnung 





| gegen waren, welche die Freigelaffenen 
| Durch) mehrere Liedr beehrten. 


bollftändige Garde-Anfanterie-Capelle | 


bom Deutfchen Dorfe und eine Abthei- 
lung von Buffalo BillS Reiterfchaaren 
werden ji an dem Umzuge betheili- 
gen. m Garten felbit wird es heiter 
und fidel zugehen. Für Beluftigungen 
aller Art ift geforgt worden. Als Feit- 
redner werden Carter 9. Harrifon, 
Geh. Regierungsrath Wermuth undR. 
U. von Manftein auftreten. 

Ev. 3iond - Gemeinde. 

Das diesjährige Schul-PBicnic der 
-evangelifchen Zions-Gemeinde findet 
am Donnerftag, den 29. Yuni, imLoui- 
fenhain ftatt. Dort, in jenem berrli- 
hen Stüd Erde foll den Kindern ein 


Zmede die nöthigen Vorbereitungen 


| getroffen worden. Auch für Unterhal- 
tung der Eltern und Angehörigen der | 


Kinder, welche fih an dem Picnic be= 


theiligen, wird geſorgt werden und das 


Feſt jedenfalls zur Befriedigung Al— 

ler in beſter Weiſe verlaufen. 

Ev. Johannes-Gemeinde. 
Heiter und vergnügt wird es heute 

in Ogdens Grove anClybourn Ave. zu—⸗ 

gehen. Die evangeliſche Johannes-Ge— 


‚. | meinde veranjtaltet dafelbit ihrSonn-= 
Sonntag, 2. Juli. Gemeinjchaftliche | felbft i5 
des Chicago | 


tagsfchul-Picnic und Sommernadts- 
Veit, das fich gewiß großer PBetheili- 
gung erfreuen wird. Geit Wochen 
fchon find die umfangreichiten Vorteh- 
tungen getroffen worden, um dasFeſt 
zu einem Erfolge zu geftalten. Für 
Vergnügungen der verfchiedenften Art 
it in befter Weife geforgt worden und 
es läßt jich fomit fchon im Voraus be= 
baupten, daß alle Feittheilnehmer ei- 
nen äußerft vergnügten Tag verbrin- 
gen werden. 

* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Brema. Eo., zu haben in 
drlafchen und Fäflern. Tel. South 869. 


Hamburger Tropfen 
er 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Nebelfeit, 
Dvspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 


Megen- und Rierenbefhwerben, 
Biliöſe Anfülle. 
Ebenſo gegen die — 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unftreitig das hefte Mittel. Preis, 50 

. Kents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 

Anotheten zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Slafhen toftenfret verfandt. — 


| Schultern. 
ı bereit3 fchwer verbrannten Mann auf 


ı Beine deö Berlegten 
| Brandwunden auf, doc) gibt fein Zu- 
ſtand zu feiner ernften Beforgnik Ver- 


I Willie Schaufler, 
Rofina Goeslin 


- | Ave. aufzuf ‚und ihm ihre Fr 
mittags. Falls das Wetter einigerma= | — ae DER 


Hebrancht an jedem Wocienlag, 6 


Isder braudjt’s zu "was Anderen, 


Zum Grabſteinreinigen. 

Burı Mefjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltuc). 
Zum Schenern von Böden. 
Zum Meigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Unter den Ihrigen. 


Wie Schwab, Veebe und Fielden 
den geſtrigen Tag verbrachten. 


| 


| 


I 


Michael Schwab, der eine der am | 


Montag vonGoupverneurXltgeld beana= 
digten Anardiften, verbrachte 


Familie. Sein Heim, fagte er, erjcheine 
ihm nah fehsjährigem Aufenthalte 


hinter den Oefängnipmauern ala ein | 
| Paradies, under habe deshalb fein®er= | 
| langen gehabt, dasfelbe fo bald nad | 
| feiner Rüctehr wieder zu 


Eine Anzahl von Freunden machte fi 
gejtern Abend auf den Wera, umSchmab 
in feiner Wohnung an der Wafhtenam 


über feine Freilaflung perfönlich fund- 


zugeben. Unter ihnen befanden ji aud | 


Mitgliedr eined BuffaloSfangvereins, 
die, um ihre Sympathie für Schwab zu | 
bezeugen, mehrere Lieder vortrugen. 
Nad) Beendigung derjelben erichien 


telte Vielen der jegt aus Neugierde 
zahlreich verfammelten Menge die 
Hände, und dankte ihnen für die ihm 
dargebrachten Freundſchaftsbeweiſe. 
Oscar Neeb und Samuel Fielden 
hatten ſchon frühzeitig geſtern Morgen 
verlaſſen, um alte 
Freunde zu beſuchen. Beide trafen ſich 
in Greifs Halle, wo auch mehrere Mit— 


verlaſſen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Schenern von Badewannen, 
Hum Kejjelichenern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Hamburg- Nontreal- Chicago, 


Hamburg: Aıncritfaniiche 


Varelfahrt:Actiengefe@ichaft. Hanfalinie. 

Grtra aut und billia für Zwifchendeds: 
Baflagiere. Keine Unmiteigerei, fein Saftle Garden 
oder Kopifteuer. D. Connelly, General-Agent in Mons 


; treal, 14 Blace D’Armes. 


den | 
ganzen gejtrigen Tag im Kreife feiner | 


| KRanfatee & Bloomington Paflagier- 


| Rodford, Dubuque & Sivur Eity.. 


| Rocelle und Rodiord.... ......... 





glieder des Buffalo Gejangvereins zu- 


Später fuchte Neebe in Gefelichaft 


ı feines Bruders Louis alte Freunde auf, 
| während ?ielden mit Georg Schilling 
‚ einen Gang durch die Stadt unter- 


nahm. 

Keiner der drei Männer hat bis jett 
bejtimmte Pläne für die Zufunft ge- 
faßt. Frau Fielden fucht ihren Gatten 
zu beiwegen, wieder nach ihrer alten 
Heimath in England zurüdzufehren, 
allein Fielden jcheint wenig Luft hierzu 
zu haben. Neebe wird vielleicht mieder 
die Yabrifation von Hefe betreiben, 
einen beitimmten Entfohluß hat er, wie 
gejagt, indeffen noch nicht gefaßt. 


Erplofion in einer ‚‚liegenden | 
Küche‘, 

W. R. Robinfon, wohnhaft No. 
1620 Dearborn Str., ift der Beliter 
einer fog. „fliegenden Küche“. Gejtern 
Abend war fein Wagen vor dem Haufe 
No. 378 State Str. aufgefahren. Ei- 


I nige Baffanten traten heran und for= 
| berten ein Omelette. Robinfon zündete 
| die Flammen des Gafolinofenz an und 


Sag Ipt Freude unb ber Wonne berei- | drehte fich herum, um einen Leib Brot 
tet werden. Jedenfalls find zu Diefem ı Erplofion, und in furzer Zeit füllte 
| fich der Wagen mit Flammen. 
| Carrington, der Gefchäftsführer eines 


zu holen. Plößlich erfolgte eine ftarfe 
Paul 


Mujeums No. 378 State Str., war 


| Augenzeuge de3 ganzen Vorganges. Er 
| 309 feinen Rod aus, jprang auf den 
ı Wagen, öffnete die Thüre 


| und mwarf 
das Kleidungsftüd über Robinjons 
Darauf fchleppte er den 


denBürgerfteig und trug ihn unter dem 


| Beiftande mehrerer Paffanten in eine 
‚ nahegelegene 


Apothefe. 


Ein Arzt 
wurde fofort herbeigeholt. 


- Arme und 
wieſen ſchwere 


anlaſſung. Robinſon wurde ſpäter 
nach ſeiner Wohnung übergeführt. 


Epworth League, Achtung! 


Die Nidel Plate-Eifenbahn beför— 
bert Sie für den einfachen Fahrpreis 
nad Cleveland zur Convention und 
bringt Sie wieder zurüd. Tieetz zum 
Verfauf am 28, und 29. Juni. Drei 
Züge täglich in jeder Richtung. 

jn17,21,24,28 


Die Hoffnung anf Gefundung 
winkt auch benjenigen, weldhe an anfcheinend hoff: 
nungzlojer Hinfälligkeit leiden. Sie haben dag 
Mittel dazu zur Hand, An der Geftalt eines ı 
ichnedenden medizinisch Kräparirten Yiqueurs berför- 
pert, Hoitetters Magenbitters die Foimbinirten Giyen: 
jcaften eines Wlutvermehrungs=, eines 
mittels, eine Stinmmlansmittels und 
tor3 der Aunftionen der vitalen Urgane 
rend e3 die Verdauung und die Aftiıni 
Verdauten befördert und dem Wppetit reizt, bat 
die weitere Wirkung, das Pebensbiut zu reinigen 
und das Nervenfyitem zu flärken. Da bei feinen Ge: 
brauc) das Blut reicher und reiner Wird, jo gewiit.en 
Diejenigen, welche zu diefem vortrefflichen 
jchen Mittel greifen, nicht alleit cn Rrait, 
auch an Körpergewicht. Es bewirkt zuträglide Negel: 
mäßigkit in den Ausideidungsfunttionen: c3 ver: 
bütet den jchmellen und fonft. underzteidlihen Nrfall 
der pbyfiihen Kräfte, welchen Die chronische Hemmung 
der organiichen Funktionen berheifübrtt. Da bier: 
durd) die Saupturjachen des Krankjeins bejeitigt tver- 
den, verbürgt e3 die Wiedergewinnung zerrütteter Ge- 
fundpeit und den Grjag geihwimdener Srait. 


Reinigungs: 
e3 Regula: 


—— | - 9 — — 
Bau: Erlaubkiiicheine 

wurden geitern am nachftehende Perfonen ausgeft:lft: 
Dihacl Duffy, IHöd. Brid-Flats, 139 Edgar Str., 
3000; Charles Schreiber, Iftöd. Brid-Flats, 1137 R. 
Leapitt Str., BON; S. Lakoiwsti,- töd. Rrid-Flatz, 
192 Sontport Ape., II; Robert Stuart; Seiten- 
Anbau an Dearborn und 16.Str., 34000; Aohn Ganıp: 
bel, 3: und 1:ftöd. Brid-srontanbau mit vaſement, 
32 @W. 14. Str., 83000; fFrik Nebel, 3itöd. Brid: 

lats, 1000 Eatyer Ave., 85000; Eor Bros. & Go., 
Nrame-Koblenihuppen, 2846 Lod Str., EMO: N. 
Drenert, Mtöd. Brid-Flats, 1016 31. tr., 82000; 
Frant Schell, töd: Brid- Wohnhaus mit Baiement, 
5846 Indiana Adg., 4500; Mrs. Linng, Atöd. Frames 
Wohnbaus, 352 Giddings Str., &W0; A. Zürenjon, 
Möd. Brid-Flats, 330 Auftine Str, 8350: E. €. 
Beterjon, ARtöd. Brid⸗Flais mit Bajement, 6227 Au: 
fine Str., 83500; &. Giejete, zwei föd. und Baie- 
ment:Brid-Store und Wobnbäufer, 6201-6203 Mor: 
gan Str., 35090; F. Ofterbed, Möd. Brid-Store und 
dlats, 9745 S. Halfted Str., 500. 


Sheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Mary gegen Jas. 
Lomley, wegen Verlaffens; Alna Soderberg gegen 
Edwin Rob Serton, wegen Verlaffens: Louis MW. gr- 
gen Lifetta Branganza, wegen Ehebrubs:; Fanny ges 
gen Levi Bloom, wegen Graujamfeit: Auguit ©. ge: 
en Anna F. Keil, wegen Verlafiens: Pelle gegen Ai: 
ert Moffatt, wegen: Berlafiens: Elijabetd gegen Ale⸗ 
bebruchs. 


rander 2. Bell, wegen &be 


Topesfäle, 

Nahfehend veröffentlichek- wir die Lifte der Deut» 
fen, über deren Tod dem Gejmmdheitzamte ziwijchen 
Hehern Mittag umd beute Racricht zuging. 

1054 Dakich. Ave, 6 2. 
, —— 
Meverding, 839 ©. Heman’ Ane:,: 51 I. 


Eberlen, 8 8a Etr., 112. 
— We wi, 6 


ANTON BOENERT, 
Genieral:Agent für den Weiter, 92 Ste 


Gifendapns Fahrpläne, 


Auinois Gentral:Eifenbann. 
Ale durchfahrenden Züge derlaffen den Eentraf. 
of, 12. Etr. und wart Rom. Te —5 
dem Süden können ebenfalls au der BESir 
Etr.» und Hyde Park» Station beitiegen 
Et.d.-Tıdet Office: 194 Clark Str. 


Züge 
Shicaga & New Orleans Zimited..} : 
Ebicaao & Memphis 
Et. Louis Diamond Special....... 
New Orleans Poſtzug............. 
St. Louis & Teras Erpreß 
Newürlend & Wemrhis Erpreh..; & 
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ug 

gKanatee & Ehampaian an vor 

Rodford, Dubuane, Sioug Eity & 
Siour Fans Schnellzug 


1.7338 73177777 
Bu83 U BEBBE 


aw——— (| — 
senem wo 


> 


Rockford Paſſagierzug .. . . . . . . . .. 
Rodford & Freeport Paſſagierzug 
Rockford & Freeport Eroreh 
Dubuque & Rodford Erpreg 

aSamitag Nacht nur bi Waterloo. jTäglıd. 
Ih, ausgenommen Sonntag3. 





* Burliugtau-Linie. 
ago», Burlington» und Quincy⸗Eiſen bahn 
Difices: 211 Clark Str. und Union Baflaniers 
bof, Canal und Adamz Str. — 
Züge 
Galesburg und Streater..........+ 8308 
Rodford und Forreiton ...........t 
Vocal-Punkte, Jllınors u. Jowa.... 
Denver nıd San Frantisco....... 


_—— 


Ener ScmpSemsue 
SUSSSETTEEREB$H 
SIBTAZUIUEBBREHE 


Rod Falls und Sterling ... ..... 
Omaha, Eouncıl Bluffs, Denver.. .* 5.5 
Veadiwood und die Blad Hills... .* 5. 
Kanſas City. St. Joſephen. Atchinfons 6. 
nnibal, Galveiton & Terus... . 
t. Baul und Minneapolis 
Streator und Mendota... ........ 
St. Paul und Minneapols * LION 
Ranjas City. St.Joiepb u. Atgurfon+10.30 R 
Omaha, Kircolt und Deiuder. can... *11.WR 
Taalich. Taglich ausgenommen Sonntag3. 


KEREERE RK HT LH KH 
—— 
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Chicago & Eric:-@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clarf Etr. und Dearbortte 

Station, Bolt Str., Ede yourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 
New York OWB MON 
New York & Bofton *2:00N "7 
Jamestormn & Buffalo.............. °2:00 
Duntington Accommodation 
New York & Bofton...... 
Golunbus & Norfolt, Ba 
Taglich. 
— [ 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Streer. 


* Daily. t Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express +) 2.00 PM] 1.15 PM 
5.45 PM = = AM 


un erernr 


Kansas City & Denver Vestibuled Limited* 

Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM 
St. Louis Limite 11.05 4.0 
St. Louis “Palace Express ”’..... .. 3: 7.0 
Springfield & St. Louis Day Express 9 AM 7.00 
Springfield & St. Louis Night Express...*] 11.30 PM| 7.40 
Joliet & Dwight Accommodation *; 5.00 PMit 9.0 


CH 


Dana v ic HEWALBAeT Kaameane RT 


Depot: Tearborn-Station, 

Tıdet:Offices: 232 Glarf St 

und Auditorium Hotel. 

Abjahıt Ankunft 

Andianapolıg und Gincinnati.... 88 h 

Sudianapolis und Eincuimati..:. 

\ndianapolis und Eincinnatt.... 

Jndianapolıs und Eincınmali.... 

Yafayette und Kouispille 

Rafayette und Konisville ........ 

Lafanette und Louisville 

Rafayette Accomodation......... TEEN 710 
* Züglid. $ Sonnt. audg. + Samit. ausg. 
Ghicago & Gaftern ZUinois:-@ifenbahn. 
Tidtet » Officed: SO Clark Str.. Auditorium Hotel 

and am Paflagier- Depot, Dearborn und Polf Str. 
"Zäglid. SQusgen. Sonntag. Ab 

Southern Post wid Baifagier..... * 3 

ierre Haute und Edansvılle .. 

Terre Haute und Dandille PBail.. 

Shig. & Naibville Kimited...... 

Ierie Dante & Edansvılle 

Worlds Fair Epetial......... ä 


Bisconjin Eentral:Xinien, 
Abfahrt 
St. Paul, Minneapohis & Pacıfic j *°5.00 N 
RE: un ars EEE 
Aibland, Iron Towns und 
Dututh....... We: 
Ehıp. Falld und Gau Glarre Er. 
Waufeiha Erprek 
*Täglih. +Sonnt. ausg. SSamit. audg. 
ausg. (Ausg. Sonnt. u. Dont. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Pailagier-Station; fowi 
Doden Ave. Etadt-Lifice: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 

den B. & O. Kumited Zügen. 
u u ne 
Nero York und Waihıngton Befti 

buled Limited 10.458 
Nerv York, Waibington. Pittäburg 

und Wbheeling Beitibuled Kimited.* 4.55 N 
ER ER ° 
Pıtt3durg Limited 
Nadt-Erprep ... 


* Täglıd. + Ausgenommen Sonntags. 
= 1 nach Milwaukeeeinichl. Bett. Dampfer geben ab 
D’Connor’s Dod, Oft-Ete Michigan St.. YUbdE. 
treffen 6 Worxg. in Diilwaufee ein u.fabren Abd. aurüd. 


36 3 
51045 R 


Mon 


Abfahrt Ankunft 
6.053 6. 40 R 





Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des GCouutv-Glerfs ausgeitellt: 
John Clark, Caroline S. Evans, 70, 42. 
Teofil Stefansfi,, Anna Fetyſch, 29, 23. 
Jojepb Terovia dinna Howida, 26, 21. 
Willion W. Pal dine, Nellie Sill, 33, 29. 
Williem Batterie, Sadie X. Auitin, 2, 19. 
Hermann Yange, Ida Thierzeldt, Mb, U. 
Mortimor Parker, Nathalie Yarthioume, 25, 
Howard Slater, Barbara Keller, 21, WU. 
Bernard Di. MeRally, Kattie Kuffell, 30, 21. 
Benjamin Arnold, Antalie Gredded, 33, 32. 
Edward G. Shodious, Lulu M. Race, 3, 3. 
William DE. Stacev, Yallie A. Bark, 35, 34. 
William 3. Payne, Anna Mungall, 23, 20. 
William 3. Frend, Fannie Hobart, 21, W. 
Glarence &. &bamberlain, Ethel E. Halimwell, 38, 21, 
Charles W. Nelin, Lucie Gonftiene, 22, 2. 
Richard X. O’Mara, Unna Brennan, 30, 27. 
Thomas F. MeDonnell, Iiabelle G. Miles, 5, 3, 
Gharles Vellad, Bertha Ktobn, 30, 8. 
Joͤſeph Wederkehr, Lizzie Beibart, 32, 21. 
Samuel Stabley, Elijabeth irarley, 29, 38. 
Thomas Mad, Johanna ir, 36, 52. 
Gharles Murphy, Fanny Taugbertv, 28, 24. 
Kohn Wagner, Minnie Preitenreiter, 22, 18. 
Aohn SKtepes, Agnes White, 4, WU. 
Jacob Meyer, Roſe Muri, 25, 19. 
Henry Anderjon, Wlice Stebber, 27, 21. 
Thomas Magne, Margaret Finkler, 3, 21. 
Jacod Wadlinger, Nora Triscoll, 2, 17. 
Gharles Grant, Ada Vlenger, 33, 27. 
Michael Menning, Annie Buge, 33, 25. 
Seward FFrazer, Annie Duirk, 2, 2%. 
Charles Honey, Sadie Gajey, 24, 26, 
George Preiv, Della Walib, 24, 2. 
Charles Wellz, Mae Henderjon, 24, 20. . 
Million Berry, Annie O’Yaugbllin, 49, 0. ° 
Frank Saurada, Anna Vopida, 21, 18. > 
Wilheln Rauen, Roja Schiven, 39, 33. 
Gilbert Snow, May Yariwood, 38, 32. 
Hermann Eberjoid, Clara Ch, 23, 20. 
Fred Lamb, Clara Springer, 2, 19. 
Leopold Weijenbofer, Francis Merjbil, 21, 1 » 
Aojeph Smith, Veronica Moonen, 27, ıh, j 
Walter MeDonougb, Darriet Reily, 30, 26. * 
George Herald, May MWbitader, 6, 21. 
Arthur Beard, Emma Golvin, 7, 2, 
Gun Remfen, Harriet VBapne, 3, 8. 
Michael Tidings, Annie O'Brien, 8, 2 
George Kiellopf, Gatberine Driscol, 
Peter Müller, Anna Pigind, 2, 21. 
Thadäus Taplor, Ida Zmitb, %, 19. 
Michael Hanlen, Lena Miller, 3, W. 
Horace Thompfon, Zoe Flannern, 9, 19. 
Kohn Mayer, Jcjlie MeEdiwards, 27, 22, 
Latorence Reed, Helena Duirf, %. 21. 
Albert Moore, Mand Hougb, 32, 21. 
Srant Schuttler, Auguta Dallon, 8, 38. 
Peter Ned, Grace Watlins, 32._W. 
Kohn Darcy, Annie Fleming, 7, M 
Team Haffner, Yeifie Wiljon, 21, 18. 
Rorman Morrid, Annette Cofiman, 42, 8. 
Fred Medlod, Marn Pigl, 3, 2. 
Bernard Murphy, Annie Dignen, BG, 3, 
Jojeph Steiner, Yulia Beder, 24, 9. 
Fred Aufhrwis, Anna Wolters, 3, 2. . 
Rilfiam Weiterblad, Mary Yobnfon, 42, 4 N 
Henrn Gotbe, Anna Hibner, 2, 19. 
Kojeph Gibera, Chriftima Nemes, 7, 19, 
Aames Lund, Katie Lang, %7, 4. 
Ernt Müller, Mary Dubios, M, 9. 
ifcher, Roja Rearns, 23, 21. 
Weiberg, Kate Mecban, 4, 
Aojepb Jacobs, Unna Bemutb, 34, 35. 
Etanien Sen Zu Sch 2 J 
Edward Bohee. on, 4. 
Aan Horliira, Mantle Mieper, 21, 2. 
Üparlei Ulegender, Joa Bungh, 2 2 
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Irfpeint täglich, ausgenommen ‚Sonntag. 


yeraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Altgelds Schmäher. 


Wie vorauszuſehen war, wird Gou⸗ 
berneur Altgeld von allen Seiten mit 
den, unfläthigften Schimpfwörtern 
üibetjchüttet, weil er gewagt hat, das 
Urtheil gegen Schwab, Fielden und 
Neebe einer fcharfen Kritif zu unter- 
ziehen. Daß er felbit ein Anarchift Sei, 
ift noch Die geringfte von allen Befchul- 
digungen.. Die Knomnothing3 machen 


ihm namentlich feine ausländifche Ge=- 


burt zum Verbrechen und werfen ihm 
bor, er Hafle die ameritanifchen Ein- 
richtungen. Wer die Begnadiqungs- 
Schrift wirklich gelefen hat, weiß jehr 
gut, daß Altgeld mit befonderem Nach- 
dDrude betont hat, die Ver. Staaten 
jeten tein Boden für die Anardhiften, 
und ihre Einrichtungen, obwohl nicht 
fehlerfrei; feien die beiten, die bisher 
usfindig gemacht werben fonnten; 
über. feine Schmäher rechnen eben da= 
auf, Daß die arope Maffe feine Be: 
atündung nicht gelefen hat oder le- 
fen wird. 

die 


Von denjenigen Anardjiiten, 


»:: Umftandsbemweife wenigftens in= 


— 


0 


ns 


irect mit dem Bombenmurfe in Ver: 
bindung gebracht und deshalb gehängt 
wurden, hat der Gouverneur nicht ge= 
fproden. Wenn alfo das Urtheil des 
Staatsobergerichtes gegen ihn ange: 
führt wird, welches befonder:3- Gewicht 
Darauf legte, daß die auf vemYHeumarft 
gemworfene Bombe von derfelben Art 
mar,’ iie diejenigen, vie Lingg anfer- 
tigte, jo ift das, gelinde gejagt, eine 
Ungehörigkeit. Altgeld hat fih nur 
gegen ‚die Verurtheilung auch derjeni- 
gen Angeklagten. verwahrt, die meder 
mittelbar noch unmittelbar,meder durch 


thatfächliche noch durhllmftandsbemei- 


fe der Theilnahme an der Ermordung 
des Poliziften Deegan überführt wer— 
den fonnten. Daß Lebtere anders zu 
beurtheilen waren, al Spies, Engel, 
Filcher und Lingg, hat feinerzeit der 
Richter Gary. jelbit zugeftanden. Als 
ber Gouverneur Dgleöby erfucht wurde, 
im Falle Fieldens und Schmabs das 
Iodesurtheil in lebenslängliche Haft 
umzumanbeln, jchried Richter Gary 
über Fielden Folgendes: „In der Na- 
tur und dem Privatcharakter dieſes 
Mannes liegt eine gewiſſe Gerechtig— 
keitsliebe uñd eine Ungeduld mit allen 


— inverdieriien Leiden. In feinem Pri— 


tleben ‘wärier der ehrliche, Fleikige 
nd friebfame Arbeiter. Was er vor der 
ällung des Urtheils im Gerichtähofe 
agte, war anftändig und würdig. Auch 
either ift a einer Sprache und fei- 
nem Beträgen nichts auazufegen geme- 
fen. Da fein Beweis dafür vorliegt, 
: DaB er um die Vorbefeitungen zu der 
beitimmten Handlung desBombenmwur- 
Re mußte, durch welchen Deegan ge- 
“ töbtet wurde, fo begreift er auch jebt 
noch nicht, daß jein allgemeiner Rath 
an großeMafien, Gemwaltthätigfeiten zu 
begehen, ihn für die Gemwaltthätigfeit 
verantwortlich macht, die auf Grund 
diefes Rathes begangen murde.” 
Alle Fielden — und Schwab und 
Neebe befanden fich in demjelben Falle 
— hatte nicht die geringste Ahnung da= 
bon, daß für jenen Abend ein Bom- 
benattentat vorbereitet war. Weil er 
aber bei früheren Gelegenheiten imAll- 
gemeinen großen Waffen die Gewalt 
geprebigt hatte, jollte er mit verant- 
mwortlich für eine Handlung fein, die 
bon einem gänzlich Unbekannten ver- 
übt murde. Wo aber, jagt Altgeld, it 
ber Bemeis, dah jener Uinbefannte je- 
mals den „Rath“ a:hört hatte, denfziel- 
den „großen Maffen“ ertheilte? Muß 
er fih unter jenen Maflen befunden 
haben, und wenn ein Zmeifel möglich 
ift, jollte diefer nicht dem Angeklagten 
‚ugute fommen? Das ift offenbar eine 


we sreng rechtömwiflenichaftliche Frage, Die 


bom Stadpunfte des Strafredt3 aus 
beantwortet werben follte. Herborra= 
gende Juriften in allen Ländern ha- 
ben die Auslegurig verworfen, die im 
Anarchiitenprocefie der uralten Lehre 
von der intellectuelen Urheberjchaft 
gegeben wurde. Waren diefe jammt 
und fonder3 Anardiiten? 

"€3 gibt hunderte von Predigern in 
den Ver. Staaten, die fogar an gemeih- 
ter Stelle großen Meffen im Allgemei- 
nen den Rath geben, die Saluhns mit 
Gewalt auszurotten. Auch ift Diefer 
Rath Thon häufig befolgt morben. 
Mas würde aber für ein Gedeul ent- 
ftehen, wenn man einen diefer Brand- 
rebner zur Verantwortung ziehen 
mollte für irgend eine Dynamiterei, 
um die er nachweislich gar nichts ge- 
mußt und mit der er erft recht nichts 
zu thun gehabt hat! Dafß es ein 
ſchändlicher Mißbrauch der Preß- und 


——— iſt, zu Gewaltthätigkeiten, 
Mufſtänden, Lynchereien und Mißhand— 


lungen Andersdenkender aufzureizen, 
unterliegt keinem Zweifel. Der Zus 
ammenhang mit einer derartigenAuf—⸗ 
und einem beſtimmten Ver— 
bre den ‚muß aber immer erft bemwiefen 
erben, ehe man für leßteres den Heber 
zur Verantwortung ziehen fann. Hät- 
ten Sielden und Schwab an jenem 
Abend Eine Menge aufgefordert, Ge- 
waltgegen die anrüdende Polizei zu 
gebrauchen, und wäre in SFolge deilen 
aus ben Reihen ihrer Zuhörer eine 
. Bombe gefchleudert warden, dann mä- 
ren fie unzweifelhaft als ‚geiftige Ur- 
beber de3 Bombenmwurfes zu betrachten 
und zu. betrafen gemefen. Daß die 
geiftige Urheberfchaft nie anders auf- 


gefaßt worden ift, Darin hat der Gou= | Handel 
Eches ſie binnen 


berneur unbedingt recht 


m 0 


Den in ru 


Ein Schlag für die: Silberfhtwindier 


Die indifche Regierung hat fi ge- 
nöthigt geleden, die. Ausprägung bon 
Silbergeld auf Privatrechnung zu vers 


bieten, alfo die „Freiprägung“ abzu= 


Schaffen. Sie felbft mird gleichfalls 
tein Silber mehr prägen, aber aud 
das bereit? im lmlaufe befindliche 
Silbergeld nicht einziehen. Was ein- 
mal da ift, fol dableiben, aber mehr 
Toll nicht Hinzufommen. Zu derfelben 
Politik mußte fich der lateinifchekMünz- 
verband bekanntlich fehon vor vielen 
Sahren entfchließen, da auch er nicht 
im Stande war, angefichts des fort- 
mwährenden Sinten? der Gilberpreife 
den „Sleichwerth“ des Silbergeldes zu 
berbürgen. 

Für die amerifanifhen Silbernar- 
ren it diefer Beichluß der jchmerite 
Schlag, der fie hätte treffen fünnen. 
Denn zunädft iſt jebt in geradezu 
areifbarer Weife ihre blöbfinnige Be— 
hauptung widerlegt, daß Indien fich 
unter der Freiprägung außerordentlich 
zufrieden und glüdlic fühlte. Was 
die Unterrichteten längit wußten, das 
werden jebt fogar die Populiften in 
Kanfas und Süd-Carolina erfahren, 


dab nämlich Indien gerade durch die 


Freiprägung bis an den Rand des 
allgemeinen Bankerottes getrieben wur—⸗ 
de. Das Land führt mehr aus, als 
e8 einführt und hat bejonders von 
England jährlich große Summen zu 
fordern. GStati nun die aus Indien 
bezogenen Waaren mit gutem vollwich⸗ 
tigem Gelde zu bezahlen, ſandten die 
engliſchenKaufleute fortwährend wohl⸗ 
feiles Silber in die indiſchen Münzen, 
wo dasſelbe in Rupien umgeprägt 
wurde. Dagegen mußte für alle Waa— 
ren, die Indien aus dem Auslande be⸗ 
zog, die Zahlung in Gold geleiſtet wer⸗ 
dert. Der Verluſt, der ſich hieraus er⸗ 


gab, wurde natürlich um ſo größer, je 


mehr das Silber im Werthe ſank. Zu— 
letzi wurden den Indiern ihre Erzeug— 
nifſe nur noch zu zwei Dritteln ihres 
wirklichen Werthes abgekauft. Dage— 
gen erhob ſich begreiflicher Weiſe ein 
ſolcher Widerſtand, daß die Regierung 
der Freiprägung ein Ende machen 
mußte. 


Indien allein kaufte im vorigen 


Jahre 46,000,000 Unzen Silber. Die. 


Ver. Staaten ſchafften unter dem lä— 
cherlichen Sherman-Geſetze 54,000,000 
Unzen an, und alle übrigen Länder zu— 
ſammen nahmen nur 52,000,000 Un— 
zen. Es iſt alſo klar, daß die Silber— 
preiſe noch viel tiefer heruntergehen 
müſſen, wenn Indien kein Silber mehr 
erwirbt. In der That koſtete die Unze 
geſtern nur noch 73 Cents, ſodaß das 
in einem amerikaniſchen Silberdollar 
enthaltene „Edelmetall“ nicht mehr als 
564 Cents werth war. Selbſt dieVer. 
Staaten find nicht reich "genug, um 
alfein zmwei Drittel alles in der Welt 
erzeugten Rohfilbers anfaufen und mit 
Gold bezahlen zu fünnen. Was fie 
jeßt auf Lager haben, ift fehon $12,- 
000,000 meniger merth, als zur Zeit 
des Anfaufes. Nächfte Woche mag der 
Berluft bereit3 $20,000,000 .betragen, 
und natürlich wird er um fo größer,. je 
mehr der nuplos daliegende Silber: 
baufe anfchiwillt. Während der Bund 
e3 zu erzwingen fucht, daß für je 16 
Unzen Silber eine Unge Gold bezahlt 
wird, fann man thatfählih für 1 
Unze Gold 27 Unzen Silber faufen. 
Ebenjo gut könnte die Regierung den 
Berfuch machen, ein bejtimmtes Merth- 
verhältniß zmwifchen Kupfer und Blei, 
Hart- und Weichtohlen oderWelfchtorn 
und Weizen feitzufegen. Der Preis ei- 
ner jeden Waare wird fi) ewig nad) 
Angebot und Nachfrage richten, und 
die Weisheit oder Dummheit der Ge- 
jeßgeber Tann hieran nicht3 ändern. 

Dennoch wollen die Silberfchwindler 
noch immer nicht das Feld räumen. 
Die Hauptnarren Bland bon Miffouri 
und Warner von Ohio‘ haben bereits 
erflärt, daß der Bejchluß der indischen 
Regierung auf eine „Verſchwörung“ 
gegen das Silber hindeute, und daß die 
Der. Staaten jebt erft recht am Silber 
fefthalten müßten! ndeffen kann fol- 
ches Gemäfch höchitens auf Diejenigen 
Leute Eindrud machen, die ebenfo ver- 
nagelt find, wie der Präfident desDop- 
pelmährung3=-Bundes und der Vorfi- 
bende des Währungsausfhufles im 
Wbgeordnietenhaufe. Alle dentfähigen 
Menschen werden zu dem Schlufje fom= 
men, daß eine Doppelwährung einlin- 
ding ift, folange da8 eine der beiben 
Geldmetalle immer mehr im Preife 
fintt, weil e3 in zu großen Mengen 
auf den Markt fommt. Wenn der 
Eongreß im September zufammentritt, 
wird er ohne Zweifel die Regierung fo= 
fort ermädtigen, die GSilberanfäufe 
einzuftelen. Was er fonft noch thun 
wird, tft freilich weniger leicht voraus- 
zufagen. Am beften wäre e&, wenn er 
‚gar nichts that. Bis das Gilber 
„verbaut“ ift, mit dem fih die Ver. 
Staaten bis jet den Magen befchwert 
haben, wird noch mancher Tropfen in’3 
Meer rollen müffen. Gin Geldmangel 
ift jedenfalls nicht zu befürchten. 


Neue JZudenausweifungen in Ruß⸗ 
land. 

Die neuefte Nummer von „Darkeft 
Rufjia“ enthält wieder eine ganzeReihe 
von Mittheilungen über neue Ausmwei- 
jungen und neue Befchränfungen der 
Juden in Rußland. Bi3 zum 1. No- 
bember d. 3. müflen 25,000 Juden das 
Gouvernement Livland und noch mehr 
Kurland verlaffen, im Ganzen viel- 
leicht 60,000 Personen, darunter 8000 
allein in Riga, von denen die meiften 
fehr arm find. Alle dieſe Ausgewie— 
jenen werden in den fon ohnehin 
überfüllten Städten des joa. Juben- 
Rayond den dortigen Juden die Ke- 
benshaltung noch mehr erfchiweren. Der 
heftigfte Schlag trifft abet die Juden 
in den Dörfern der polnifchen Provin- 
zen, wo fie bisher ungeftört leben durf- 
ten.. Aus dem einzigen Dorfe Suchod⸗ 
niewa find 250 Familien und im Die 
ſtrikt von Ruda-Guzowska an der 


Warſchauer Bahn 480 Familien aus⸗ 


gewieſen worden. Alle trieben do 
I und: 


x 


— — 


lau 


müſſen. An zwei Plhen von Bligin (7) 
ſind von 170 jüdiſchen Familien, 158 


ausgewieſen worden. In anderen 


Dörfern ift das Verhältnik ein ähnli- 
ed. — Die Synagoge in Moskau, 
melche 800,000 Mark getoftet hat, ift 
feit dem 1. Sanuar d. J. geſchloſſen. 
Nur Juden erfter Gilde befinden fich 
nod) in der Stadt. Viele Häufer find 
in Folge der Ausmweifungen von Xu= 
den entmwerthet und die Eigenthümer 
haben eine Neueinfchägung berfelben 
verlangt. Der Stabtrath hat fich be- 
reitS mit diefer Angelegenheit befchäf- 
tigt. Das genannte Blatt theilt auch 
einiged aus einem Berichte mit, den „eis 
ner der herborragendften früheren ruf- 
fifchen Minifter” über die Yolgen ber 
Sudenausmweifungen erftattet hat. Der: 
jelbe führt aus,daß die jüdifchenHänd- 
ler mit tleinem Vortheil von zahlrei= 
chen Gejchäften zufrieden jeien, mäh- 
trend der ruffifche nur etwas unterneh- 
me, wenn er großen Nubken ermarte. 
Daher werde der Bauer durd) die Ent- 
fernung der jüdijchen Händler gejchä- 
digi. Yußerdem feien viele fleine Ge- 
iwerbezmweige, welche den Rufen nicht 
paffen, lebiglich von Xuden betrieben 
worden. In Molhpnien, mo die ‘us 
ben vertrieben feien, nähmen bie ortho- 
doren Ruffen von den Bauern für 
Gelddarlehen 120Proc. jährlich. Durd) 
bie Ausmeifungen habe derCreditRuß⸗ 
lands, insbefondere feit 1889, gelitten 
und biefer Zuftand werde noch fchlim- 
mer werden, wenn immer mehr jübdifche 
Yinanzleute ih Europa fich ihter miß- 
handelten Stammesgenofjen in Ruf: 
land annähmen. Eine politifche Ge- 
fahr aber bedeute es, wenn 5 Millionen 
zur Verzweiflung gebrachter Menfchen 
in dem fog. Juden-Rayon zufammen- 
gebrängt würden, denn diefe würden 
fich im Falle eines Krieges dem Feinde 
zuwenden. E83 märe bejjer, diejelben 
durh Milde zu Freunden, ftatt fie 
durch Graufamkeit zu Feinden zu ma=- 
chen. Someit der Bericht des „früheren 
Minifters“. Sollten hier vielleichtGe- 
danten des ehemaligen Finanzminifters 
MWoichnegradsfi zum Ausdrud ge- 
bracht worden fein? 


Franzöſiſche Teppich-Induſtrie. 


Ueber die alte Teppichfabrikation 
von Paris und die Savonnerie giebt 
Gerspach, der Verwalter der Manufac— 
tur der Gobelins, intereſſante Auf— 
ſchlüſſe. Die Gilde der Teppichweber 
wird bereits erwähnt unterPhilipp dem 
Zweiten (1180—1223). Teppiche und 
Documente aus jener Zeit find nicht 
erhalten. Die Statuten der Gilde zur 
Zeit Ludwigs des Frommen (1226 — 
70) ſind jedoch der Nachwelt vermit— 
telt worden durch das „Livre des Me— 
tiers“ vonEtienne Boileau. der bis ge— 
gen 1271 Prevot der Kaufleute von 
Paris war und die Statuten und Re— 
glements der Corporationen und Ge— 
ſellſchaften unter dem Titel „Le livre 
des metiersde la ville de Paris“ verei— 
nigte. In dieſem Buche finden ſich auch 
die Statuten der Tapiciers jener Zeit. 
Als Fabrikat werden nur Fußboden— 
teppiche erwähnt. Die Teppicherzeuger 
theilten ſich in zwei Corporationen: in 
die „Tapiciers zarrazinois“ und in 
die „Tapiciers noſtrez“. Die Sarra— 
zinois-Teppiche waren in orientali— 
ſchem Geſchmack gehalten, und mithin 
wohl Knüpfteppiche; wie jene der „Ta— 
piciers noſtrez“ beſchaffen waren, hat 
ſich nicht ermitteln laſſen. Erſt im 
Jahre 1568 wurden beide Corpora— 
tionen vereint. Unter Heinrich dem 
Vierten erbot ſich ein Jehan Fortier 
den anſcheinend nicht ſehr bedeutenden 
Induſtriezweig zu heben. Von den be— 
willigten Vergünſtigungen des Königs 
machte er jedoch keinen Gebrauch. An 
Stelle Fortiers trat daher im Jahre 
1605 Pierre Dupont, dem Heinrich der 
Vierte ein Atelier im Palais du Louvre 
anwies. Hiermit war die Gründung 
der Savonnerie gegeben. Dieſe erhielt 
ihren Namen erſt im Jahre 1621, als 
Lourdt, ein ehemaliger Schüler Du 
ponts, das Atelier in dem von Maria 
von Medici 1615 gegründeten Hoſpice 
de la Savonnerie, einer Anſtalt für 
Unterricht und Unterhalt armer, aus 
den Spitälern ſtammender Kinder, auf— 
ſchlug. Ein ausſchließliches Privileg 
für die Herſtellung von Teppichen und 
Möbelſtoffen hatte die Anſtalt nicht. 
Die Teppiche wurden in der Weiſe ge— 
knüpft, daß eine Reihe von fortlau— 
fenden Knoten durch die Bewegung der 
Schütze um den Kettenfaden geſchlun— 
gen und alsdann mit der Scheere zer— 
ſchnitten wurde. Die Möbelſtoffe 
führte man in Seidé mit Goldgrund 
in perſiſchem Geſchmack aus. Panneaux 
mit Figuren wurden ſehr ſelten gefer— 
tigt. Als einziges Stück dieſer Art be— 
ſitzt das Muſee des Gobelins ſeit dem 
Jahre 1881 einen Wandteppich alter— 
thümlichen Gepräges mit der Figur 
König Ludwigs des Dreizehnten, der 
Königin Anna von Oeſterreich, des kö— 
niglichen Prinzen, nachmaligen Lud— 
wigs des Vierzehnten, und des Her— 
zogs von Orleans, gekrönt mit alle— 
gorifhen Darftellungen und einge 
Ihloffen zwifchen zwei Säulen. Der 
Ieppich trägt da8 Datum 1643. Geit 
dem Kahre 1825 ift die Savonnerie 
mit der Manufaktur de Gobelins ver- 
eint. Wir fügen noch) hinzu, daß fie 
einige foftbare Sabonnerien inForm 
fchmaler Banneaur im Belige deöfai- 
fer8 von Deutfchland befinden. Gie 
ftammen aus dem vergangenen Yahr= 
hundert, ftelen Scenen auslafontaine- 
chen abeln dar und waren iin ber- 
gangenen ‘ahre außgeftellt in berBer- 
liner Ausſtellung von Kunſtwerken 
aus dem Zeitalter Friedrichs des 


Großen. 


— Tommie: Macht Gott die Men— 
icheh? — Mama: Ja, mem Kind. — 
Tommie: Und wer madt die Dudes? 

— Boltsfeft-Arrangeur: Hannes, ich 
hab'n Xob für Dih! Wir hab’n heut 


Nachmittag ein großes Sadlaufen 2 


dem Programm. ‚ Willfte mitmachen 
rap Was — bei die Hige Sad: 
en?’ Nee, da thät ich lieber Lad 
faufen! u ae 


— 


3. und 4. Giltig 
aum und eimfchliehtich 5. Juli. „ 


nun 


Die Plattdentihen, - 


Schluß der zehnten Jahresconven- 
tion des platideutjchen Central 
Dereins von Nord Amerika. 


An Uhlicha Halle, Ede Clarf und 
Kinzie Str., wurde geftern dieSchluß- 
figung. der zehnten Jahresconvention 
des Plattdeutichen Centralvereind von 
Nordamerita abgehalten. Den Bor- 
fit führte Herr Martin Boffen aus 
Kanfas City, Die Verhandlungen 
batten zumeift innere DVereinsangele- 
genheiten zum Gegenjtande, Ein An- 
trag, die Zwangsſterbekaſſe des Ver— 
eins durch Streichung des vierten Pa— 
ragraphen der Vereinsſtatuten, in eine 
freiwillige zu verwandeln, wurde nach 
längerer Debatte mit 22 gegen 21 
Stimmen angenommen. 

Es bleibt alſo in Zukunft den Mit— 
gliedern der einzelnen Vereine überlaſ— 
ſen, ob ſie der Sterbekaſſe beitreten 
wollen oder nicht. Als officielles Or— 
gan des Centralvereins wurde die 
„New Morfer Plattveutfche Poſt“ er— 
klärt. Durch dieſe Zeitung ſoll der 
deutſchen Preſſe Chicagos ſowie dem 
„Plattdütſchen Vereen von Chicago“, 
deſſen Bemühungen hauptſächlich der 
Erfolg derCondention zu verdanken iſt, 
öffentlich der Dank der Delegaten aus— 
geſprochen werden. Die RKopfſteuer 
wurde für das nächſte Jahr auf 25 
Cents feſtgeſetzt. Zum Schluß fand 
die Beamtenwahl ſtatt und ergab fol— 
gendes Reſultat: Martin Boſſen, Kan— 
ſas City, Präſident; Theodor Roß, 
Avoia, Jowa, Vice-Präſident, und ©. 
P. Lund, Omaha, Schatzmeiſter. Nach 
der feierlichen Einführung der neuen 
Beamten, von denen die Herren Boſſen 
und Lund wiedergewählt waren, ſchloß 
die Convention mit einem dreifachen 
Hoh auf den Plattvütfchen Deren 
bon Chicago. 


Ein Streit um 75 Paar Sojen. 


Zu recht erregten Auftritten kam 
eö gegen 6 Uhr geitern Abend vor dem 
Gebäude der „Woman’s Chriftian 
Zemperance Aflociation“ an der La 
Salle Str. und fpäter in der Nähe des 
„Chamber of Commerce“-Gebäubdes. 
Betheiligt hieran war ein Vertreter der 
Yırma M. 8. und ©. X. Marts aus 
New York, ein Hilfs-Sheriff, Vertre- 
ter der Atlas National Bank und de= 
ren Anwalt Mojes Netoman. 

Das GStreitobjeft waren 75 Paar 
Holen; Wenige Tage bevor die jebt 
zahlungsunfähige Aleiderfirma Fried- 
mann & Friedmann eine Vermögens- 
übertragung bornahm, hatte fie vonM. 
8. und ©. X. Marks aus New York 
mehrere Sleiderftoffe erhalten. Geltern 
erichien hier ein Vertreter der Iehtge- 
nannten Firma und ermwirkte vorftich- 
ter Dunne einen Zurüderlangungsbe- 
fehl, auf Grund deffen er fich in Befit 
der erwähnten Kleiderftoffe jebte, aus 
denen bereit3 Hofen angefertigt mor> 
den waren. Die Waaren follten eben 
auf einem Wagen meggebracht werben, 
al Anwalt Newman, ala Vertreter 
der Atlas National Banf, mit einem 
Eonftabler erfchien, ebenfalls ein ge- 
richtliches Dofument vorzeigte undBe- 
fi von den Hpfen ergreifen wollte. Der 
Hilfs-Sheriff meigerte fich, diefelben 
abzutreten und der Conftabler ſetzte 
jih deshalb mit Gemalt in den Befik 
derfelben. Ein Polizift, der um Hilfe 
angegangen wurde, weigerte fich einzu= 
greifen und fchließlich befchloffen die 
beiden Parteien, den Streit durch die 
Polizei Schlichten zu laffen. Hilfa-Bo- 
lizeichef Brennan meigerte fich eben- 
falls für Die eine oder die andere@eite 
zu entjcheiden, erklärte aber, daß, falls 
die Streitigfeiten nicht eingeftellt wür- 
den, er alle betheiligten Berfonen mwe- 
gen Aufrubrs verhaften laffen werde. 
Diefe Worte verfehlten ihre befänfti- 
gende Wirkung nicht. Man bejchloß,die 
Maaren in dem Polizei-Hauptquartier 
zu laffen, um heute die Angelegenheit 
gerichtlich entjcheiden zu laffen. 


Nchut die Nidel Plate nah dem 
Sängerfeit, 


Die Nidel Plate Bahn verkauft 
Rundfahrttidet3 nad) dem Cleveland 
Sängerfejt zu einfachem Fahrpreis. 
Giltig für Hinfahrt am 10. und 11. 
Xuli und für die Rüdfahrt bis zum 
und einfchließlich den 17. Juli. 


miſa ⸗il 
„aAbendpoſtẽs, tãgliche Auſſage 37, 000. 
Kurz und Neu. 


*Die Leitung ber beliebten Cafino- 
Reitauration, gegenüber dem Dampf- 
fchiff-Pier in der Weltausftellung, hat 
feit Kurzem Herr Wm. 9. Yung, der 
befannte Wirth de3 populären Erfri- 
Thung3-Lofales, No. 106 Ranbolph 
Str, übernommen. Wm. Werner, 
feit vielen Jahren in der Kinzley’fchen 
Reftauration thätig, unterjtügt Herrn 
Yung, um das Cafino zu einem der be> 
liebteften Rube- und Erfrifhungsplä- 
ben der Weltausftellung zu machen. 
Eine Hauptanziehung bildet für den 
bierttintenden Connoiffeur die That- 
fache, daß da3 Cafino das Haupt: 
quartier der Anheufer Buſch Brem. 
Co.'s Biere ift. Hier finden fich bie; 
Verehrer Gambrinus zufammen und 
taufchen ihre Weltausftellungseindrüde 
bei einem Glafe ShäumendenBupdmweifer 
aus, bio 

* Da bie „Abenbpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, jo werden ihr die De: 
peichen direct in’s Haus geliefert. Sie 
bat ferner Seßmajchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier-, fechs-, acht» und 
zwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, leben und -falzen, 
elektrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betrieb3einrichtung, die in irgend 
einer teftlichen deutfchen Zeitung zu 
finden tft. Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten To fehnell wie nur irgenh 
möglich liefern. 

* 4, QulisRaten über die Erie-Li- 
nien find einfacher Fahrpreis für bie 
Rundfahrt. Tidets zum Verkauf am 
für Rüdfahrt bis 


’ 
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Bankerotte. 


Der Holzhändler K. A. Wells ſtellt 
ſeine Zahlungen ein. 

K. A. Wells, einer der bedeutendſten 
Holzhändler der Stadt, hat ſich inſol⸗ 
vent erklärt und eine Vermögensüber— 
tragung an Arthur J.Wells vorgenom⸗ 
men. Der Banterott dam für die Ge— 
ſchäftswelt und das Publikum völlig 
überraſchend. Eine genaue Zuſammen⸗ 
ſtellung der Beſtände und Verbindlich— 
feiten fonnte noch nicht angefertigt 
werben. Bereits feit mehreren Tagen 
hatte Wells mit großen Geldverlegen- 
beiten zu fämpfen gehabt. Seine Be: 
mübungen, verſchiedene Grundſtücke, 
an der Südſeite von Jackſon Park ge— 
legen, zu verkaufen und mit dem Er— 
löfe den augenblicklichen Geldmangel 
zu beſeitigen, waren ohne Erfolg ge⸗ 
blieben. Dadurch wurde die Kriſis 
unvermeidlich. Herr Wells hat ſeit 15 
Jahren in Chicago ein ſelbſtſtändiges 
Geſchäft betrieben. Seine Holzhöfe 
liegen an der 22. und Clark Str. 
Als eine weitere Veranlaſſung desFal⸗ 
liſſements wird der Bankerott mehrerer 
Firmen, mit denen Wells in Verbin— 
dung ſtand, angeſehen. Es heißt, daß 
er durch den Bankerott der „Racine 
Hardware Co.“, der „Fiſcher-Barnett 
Lumber Co.“ von Memphis, Tenn., 
der „Chicago Desk Co.“ und des Holz- 
händlers Charles Strait aus Albany, 
N. Y., in Mitleivenfhaft gezogen 
wurde. Der Maffenvermwalter nahm 
gejtern Nachmittag von dem Gejchäfte 
Befig und ftellte jofort eine größere n- 
zahl Elerf3 an, um die Bücher zu rebi- 
diren und das Inventar aufzunehmen. 
Die Gefammifumme derBeftände wird 
auf $150,000 gefchäht. 

Die „Columbian Ercurfion Eo.“, 
welche auf drei Weltausitellungshotels 
Pactanfprüche befigt, nahm gejtern 
eine freiwillige Bermögensübertragung 


an Melpille E. Eames vor. Die betr. | 


Hotels find das Everette Houfe an der 


56. Str. und Wafhington Ave. mit | 


200 Zimmern; das Cojtello Hotel, 55. 
Str. und Wafhingten Ave., 232 Zim- 
mer und das Bofton Hotel an der 60. 
Str., mit 200 Zimmern, Die Aktiva 
werben auf $30,000 veranfchlagt, de- 
nen Verbindlichkeiten etiva in derfelben 
Höhe gegenüberftehen follen. Die Com= 
pany ijt vor zwei Jahren mit einem 
Grundiapital von $10,000 incorporirt 
worden und jtand unter der Leitung 
des Präfidenten X. U. Merrill. 63 
heißt, daß die Hotels ihr Gejchäft 
fortführen werden. 

Ein gewiffer U. C. Poſtlethwaite 
erwirkte geitern im Superior. Gericht 
gegen die „Slinos Fuel Eo.“ einen Zah: 
lungsbefehl über eine Summe von 
543,809. Die Gejelichaft ift vor meh- 
teren Jahren in Sangamon County 
incorporirt worden, und zwar betrug 
das Grundiapital $50,000. ° Bereits 
am Montag war in jenem County von 
ber „Commercial National Bank“ in 
Chicago eine Schuldforderung über 
$10,000 eingeflagt worden. - Die Be- 
ftände werben auf$150,000 angegeben, 
die Verbindlichkeiten auf $100,000. 
Die Unmöglichkeit, einen Wechfel, den 
eine gervifje Bank gegen die Gejelfchaft 
in Händen hatte, zu prolongiren, wird 
als unmittelbare Veranlafjung des 
Bankerottes angeſehen. 


Die garantirte Kur für alle Kopfſchmerzen 
iſt Bromo-Seltzer“. Probe-Flaſche 10 Cis. 


Unter einem Bretterhaufen begra— 
ben. 


Der Arbeiter Andrew Meher hatte 
geſtern einen in der Nähe ſeiner Woh— 
nung in No. 13 Newton Str. aufge— 
ſtapelten Holzhaufen beſtiegen, als der— 
ſelbe plötzlich nach einer Seite über— 
fiel. Meyer wurde unter den ſchweren 
Planken begraben. Obwohl einigeAr— 
beiter ſofort herbeieilten und den Un— 
glücklichen hervorzogen, kam doch jede 
Hilfe zu ſpät. Die Hirnſchale war zer— 
trümmert, und der Tod krat nach we— 
nigen Minuten ein. Meyer war 40 
Sahre alt. 


dus il dns Ale 


Das Urtheil Tanger Erfahrung 


REN VE 
TR BERN A ET x h- * 
TEE 
Mr. Grant W. Barnes : 


Nierenskeiden und Berj: Bes 
fhwerden 


DaB folgende Zengniß ift von Herren Grant W. Pır- 
neB, Mitglied der yırma ©. W. & 4. P. Barnes, Yıb- 
ritanten und Häubdler in Pierdes-Geichrren, Eatteln. 
Peitſchen u. ſ. w. zu Richford R. 9. Herr*Bainca 
war neun Jahre lang Counth⸗Super ntendent der 
Armen von Tioga County: 

„Richford, N. %., den 11. Janıtar 18%. 

Ich und meine Frau haben inehrere Flaichen von 
Hood Eariaparılla mit befriedigendem Reſultut ge— 
nommen. Jasrelang hatte id) em NierensKeiden und 
aud Serzs dcihwerden. Zh wer jet Jahren 
nicht im Stande auf der linken Seite zu Ihlafen. Hood's 
Earfaparılla hat mir fehr viel gutes arthan. Ya bin, 
Dank Hoods Sarlaparilla, frei von Nıeren-Leiden und 
arm auf jeder Scıte fhlafen. Meine Frau hatte eine 
SHronifd wunde Kehle mehr al8 20 Japre lang. 3 bi» 


J “ 
fäfttgte fie immer mehr oder wentger, doc während der 
legten 6 Monate, feıtdem fie Hood3 Sarſaparilla ge» 
braucht, hatte jie feine munbe Kteble, außgempmmen ein 
Mal, als fie fidh ettvaderfültete. Wir einpfehlen Hood 
Sariaparilla mit fyreuden ald eine qute zuverläfige 
Medicın für dad Blut uud das Syitem auizubauen, 
Ic halte es für die befte Medicin im Gebraug. 
— Graut W. Barnea. z 
005 Villen find die beften NahtijgPıllen, 
die Verdauung, heilew_Rop . 


för 
Ropfieh. Verjuht cine 


EEE 
— 


und Kappen, an dieſem Tage 


390 Frar Kindergufe 


derielben Sorte in Noy_g 


Niedrige zum jchnüren, No. 8 
Ro. 84—11, ir 
Ro. 1132, 


für 
Famı Tennis, No, 6—10, für 
No. 15, für 


260 


ganz jolide, ıwerth 31.75, 
an diejem Tage Fir 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Erie Linien. 


weitere Fahr⸗Bequemlichkeiten. 

Die Erie-Bahnen haben ihrem un⸗ 
übertrefflichen New Vorker Zugdienſt 
eine tägliche Linie vonPullman Schlaf— 
wagen zwiſchen Chicago- und Albany, 
N. Y., via Binghampton und der D. & 
9. Eo., hinzugefügt. Der Zug ber- 
läßt Chicago um 7 Uhr 45. Min. 
Abends. 
man Schlafwagen-Linie zwiſchen Chi— 
| cago und Bofton, via Nemburg und 
Dieſer 


IDEN.Y. EN. E. eröffnet. 


360 Paar Stanz. Jid-Damenfchude, 


bei Sand genäht, von dem jallijfement von Snedicor 
& Kathaway, ıwerth $4 da3 Paar, an diejem Tage für.. 


[75 Baar Kid Damen-Slippers, 


sum Schnüzen, mit Glanzleder:Top, ganz lederner Sohle 


W.A. WIEBOLDT & 


937, 939, 941 MILWAUKEE 


Wir fliegen jeden Mittwoch und Freitag um 6 Uhr eek 


Sie haben ferner eine Pull- | 


— > 


„Köwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


- Donneritag, den 29. Zuni, 


Krohe Verichlenderung im Schuß-Dept. 


5148 
A8c 


219 Paar die Xid Mädchen Schuhe, 


zum Knöpfen, mit ledernen Junen- und Außenſohle, und 
Kappen mit gläxfederiren Tips, No. 8—11 


i 


Jaar role ganzlägrne Kinderfäuße, 


Paar Jinder-Slippers N 


10, 103—18, fürrr. dent X 


U. 


AVE., 


e — PER 0 


9 denliche Dorf 


— it der — 


MWeltausitellung 


— aufder — 
ı Midway Plaisance. 
| Große Ffulturhiitoriiche Attraction ! 


Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaug 


| Zug paffirt Daubury, Hartford, Willi: | 


ı mantic und andere Orte in Conn. ‘a 
| thatfächlich ift e3 der einzige Durchge- 
! bende Zug zwifchen Chicago und den 
| genannten Städten. Alle Durchzüge 
ı nad) dem Dften gehen über- Chantau- 
28,29,30ju 





qua Xale. 


Todes: Anzeige. 
Srreunden und Vefannten die traurige Nachricht, dak 
unjer berzlich geltedter Sobn Nojepb im Alt 
von 11 Aabren, 10 Monaten und 25 Tagen, am 27, 
Numi janft im Deren entichlafen ift. Die Vrerdigung 
findet Donnerftag, den 29. Numi, 12 Uhr NRadın,, 
vom Irauerbaufe, 208 Mobatwf Str., ftatt.), 
Sojepb und Jobanna Stiedel) Eltm, 
Noje, Elara, Selena mıd Herbert 
Geſchwiſter. 
Geſtorben: Geſtern, den 27. 
William Inbulfen, geliebter 
Gbarles und Flora Inbulien, int Witer von 6 Nabe 
ten und 9 Monaten. Beerdigung am Donneritag 12 
Uhr vom Trauerhanje, Ede W. 40. Pl. und u. tr. 


Nuni, Preddn 
Zobn von 





Geitor 
Flora 
und rlora Anbulien, > Momatın nud 
23 Tagen. Beerdigung, Donneritan 12 Uhr vom 
TIrauerhaufe, Ede W. 4. Pl. und 30. Sir. 


— RE Er 
Beriönliches. 

Ich unterzeichneter erſuche die werthe Dame, welche 
am 27. Juni in 172 14. Str. borjprad, nochmals nor» 
zufprecden, 599 N, Zeiferfon Str., Abends. Wis 
tes Andere mündlich. Teumtt. 





62. und 63. Str., gegenüber der Weltausftelung. 


Jeden Tag, ob vd egen oder Bonnenidyein. 
(Sciuntags einsal., um 3 und 8.30 Nach.) 
Trockenſter, rveinlichiter, bübjchefter und gemüthlichft.r 

Bergnügungsplag in Ebicago. Sein Schuntz, Bein 
Staud. Beſter, Vlatz zum DBejuh an Wegentag:n. 
WFuß von allen Eifenbahnen. 


BUFFALOBILLS 
WILDER WESTEN 


und Gongrek der waghalfigfien Reiter in 
der 35 


EN alten 


Alebertrifft Alles in Der Welt. 
18,000 Site. 1eberdacdhter Großer Stand. SHeerden 
Aürfel, wilder Stiere und „Buding Brondos“. 
Sohbahn, Allinois Gentral:, Kabel:, eleftriihe und 
Perdebahnen halten am Eingang an 63. Str. 
Eintritt, 506. Kinder unter 10 Jahren, 26c. 





i 


—A zum Verkauf in Meintofp’s Bibliothek, 
(bei Xyon & Healy). tw 


Schul⸗Pie⸗Nie 
der Ev. Zions-⸗Gemeinde, 


am 29. Juni 1893, 
im LOUISENHAIN. 
Das diesjährige Schul-Pir-Nic der, Ziond-Gemeinde, 
(Paftor Klein), findet am 29. Juni im Louifenhain 
jtatt. famt 


Gute Mufit 


für alfe Gelegenheiten liefert die Progreffive Muficaf 

Union, Sirlmt 
2. dt-Dffiice 662 Lailin Stv: 

weig-DOffice: 1509 W. 51. Sir. 


Carpenter - Union 


of Chicago and Cook County. 
-BRANCH No. 3 


verjammelt fi jeden Mittwoch Abend, 8 Uhr, in 

Schicks Halte, No. 401 Biue Island Ave. Wiitglieder 

werden aufgenommen in der Berfammiluug. 
2Ojnmdmlm 


CLARK STR.-THEATER. 
©. = Jacobs... . Aleiniger Geihäftsfichrer. 
imball Opera A A DI A 
Burlesque Co. in RO 
50—Burleöquers, Epecinlitten, Zänger—so 
Rägiten Eontuitag—CORINNE toı:d peüitiv erideinen, 


The Carter H. Harrison Build» 


ing & Loan Association. 
‚Die 9. Serie der Antheiljheine ift jeht geöffnet 
für Subjeriptionen. Zablungen beginnen am 5. u 
1803, Verjamimlungen werden abgeheiten jedın M.tt: 
woc Ubend um 74 Ahr in 86 5, Halitev Eir, Geld 
ausgeliehen zu 6 und 8 Procent ohn: PBrämir. 
2iniw Der Secretät. 


OOD SALARIES 
Secured by young Men and Women grädustesof 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskingtos Street, Cor. Watazb Are, Chicage, 
—— A Be a COoUASES. | 


. 1 :2lod abrölig vom&ndpuntt d, 


{ 


mit Kufturhifterifhem Mufeum. 
Die berugmte 
Zſchille'ſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


große germania-Jruppe,= 


beftebend aus, 
SO Figuren in Giflorifchen Trachlen 


Sutereffante Shauftellung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weinftuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Bäfte mit vorgüglidden 
dentſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


ron auberleicnen Infanterie: (Barbe) 
und Gavalleric: (Barde du Gorps) apels 
len in voller Aniform unter Yeitung deB fol, 
preuß. Diufit-Pirectors Ed. Rujceiveyh und bed 
Stabstrompeters @®. Herold, —ölos 


Alt-Wien. 


’& giebt nur ein’ Katferftadk, 
’5 giebt mur ein Wien, 


Täglih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle, 


Abends von 4 Uhr grokes MilitärGonzert 
des Hoftapelmeiſters 


G. M. ZIEHRER, 


mis feiner jehzig Mann ftarten Militärfapelle der 
Hod: und Deutihmeiit:raud Wien bw 


Sefmeizer Slpen. 


Das großarligfe Panorama 
ve Well, „m 


MidwayPlaijance. 
Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Zagenzeit: 


Nürnberger Rratwürlle mit Sauerkrauf, ' 


Schönhofens Edelweiß 
Be per Slas. 


Die wunderbaren Lichteffecte 
eines vollen Tayes in deu Herziicdhen Mipen 
der Schweiz werden realiftifg mwisberges 


ELECTRIC SCRNIC THEATER 


von Siemens & Halöke, Sjuim 


MIDWAY PLAISANOE. 
Eintritt 28c. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Eafe, Reftanrant und Conzerthalle, : 


WILHELM GBIESSER, &igenthüwer. 
Midway Plaisance, weillich von Fectis Rad. 


EI” Wir haben un igene Bäderei und Com 
ditorei, Skecream und Eoda- Fontaine. Sıjnzımd 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. i 
Bundcervol Dreifitte wilde Thiere, Löwengs 
Bierde, uj.m. —srößte Sammlung fel: 
iener Affen und Papageien, 
Vier Boritelungen täglich. . . Gimtritt: : 
reifen, 


Reftaurant mit populären Prei 
—— 


> 


Grofes \ 
$rei:Concerl — 5, 
Jeden Abend in 
Spondlys Garten, "WW 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. hi 


* 


an 





Berguugunas⸗ Weaweifer. 


b r aTorinne. 
i e n Midway Plaiſance. 
i u m— America. 
Bilvs Wilder Weften—8.$tr. 
Dpera Houfe-Mi Baba. 
tr, Theater Xrcadia. 
a—Lillian Ruffell-in Girofle-Girofla. 
Dorf-Midway PBlaifarice. 
eater— Spider aid Flip. 
aHouje-Eol Smith Ruffell, 
Arena Midway. Blaijance. 
afino— Haverlys United Minftrels 
eater—E. S. Willard, 
„Theater— The Bad Groof, 
rotto—Naudeville-Aufführungen. 
dero—Mufiter und Tänzer. 
d jo r—Sher. 


EmNyssscayanasamı 


— 


ESpecial⸗Correſpondenz der „Abendpoſte.) 
Wiener Brief. 


ÆEin Schriftſtellerhaus.— Verſpielte Häuſet. Der 
Spielteufel. ⸗Annehmlichkeiten des Landlebens. — 
Beſikveranderungen durch Einbruch.— Beſuch bei 
den Gebirgsluftichnappern. — Oeuliſtiſches. 

Es wird nicht mehr lange dauern, 
und die Weltſtadt am Donauſtrande 
wird um einen Schmuck reicher fein: an 
die ſtattliche Reihe der öffentlichen Pa— 
läſte wird ſich ein Denkmal des deut— 
ſchen Schriftthums, ein monumentales 

ScHriftftelerhaus anfchließen. Die 

MWienerjtabt, in melcher neben dem 

Deutfchen mehr Sprachen geiproden 

werben, als ein menſchlichesGedächtniß 

auch nur ganz oberflächlich zu fallen 
permöchte, hat bisher eines Mittelpunt- 
te3 des geiſtigenSchaffens, eines Heims 
für Denker und Dichter, entbehrt. Das 

Schriftſtellerhaus bringt nun Abhilfe. 

Den Abſichten der Gründer entſpre— 

chend, wird das Gebäude außer den 

Converfations- und Lejefälen, der Bi— 

hliothet und einer Anzahl Räumlic- 

‚Zeiten zur Arbeit und zum Studiren, 

auch eine Bühne enthalten, welche den 

Bühnen-Scriftitellern zu Probeauf⸗ 

führungen ihrer Werke oder einzelner 

Scenen zur Verfügung ſtehen wird. 

Mit dem Unternehmen des Schriftitel- 

lerhauſes wird eine Verlags⸗Buch⸗ 

handlung, eine Druderet und alle 

Hilfstechnifen in Verbindung gebraght, 

welche die praftifche Seite bes Schrift⸗ 

thums ausmachen. An der Sache muß 
hebft ver Großartigfeit des Conceptton 
auch der Umftand gewürdigt werben, 
daß die Schriftfteller Wiens aus eige- 
ner Kraft, bei Ueberwindung nicht ge- 
finger Schwierigfeiten, an's Werk ge⸗ 
hen. Ein Theil des für den Bau des 

Schriftftellerhaufes nöthigen Geldes 
wird durch eine Lotterie aufgebradt. 
Durchs Spiel zu einem Haus zu fom= 
men, ift jedenfalls ein origineller Ge⸗ 
danke angeſichts der Thatſache, daß die 

Zahl derer nicht gering iſt, welche 

durch's Spiel ſchon um ihre Häuſer ge— 

kommen ſind. Die Leidenſchaft des 

Spiels iſt überhaupt in Wien ſo ſtark 

verbreitei, wie kaum irgendwo ſonſt. 

Es werden demſelben Tage und Nächte 

geopfert und es ſind deren nicht We— 

nige, welche ihre. Erholung3-Urlaube, 
ja jelbjt die Flitterwochen, am Karten- 
tiich zubringen. Außer bei den Spie- 
lern au3 Leidenfchaft hat fich die Er- 
fenntniß von der. Nothmendigfeit, der 
dumpfen-Atmojphäre der Stadt mäh- 
rend. des Sommers zu entfliehen, ‚be- 
- zeit; in den : mweiteften Kreifen Bahn 
gebrochert. ” Freilich” von den Unnehme 
lichfeiten des .Landfebens ift man ge- 
mwöhnkih nut fo lange entzüdt, als 
man nicht draußen in dem erjehnten 
ffilen Winfel des Weltall3 hauft. Mit 
dem eriten Tage des Landaufenhaltes 
beginnen eben auch die Verdrießlichkei— 
ten.‘ Man entvect,.daß richtig Alles 

Ueberflüflfige mitgenommen, das Noth- 

menbdigfte jedoch zu Haufe gelaflen 

wurde. 3 zeigt fih auch, daß Die 

Zandleute, auf deren Verkehr man nun 

einmal angemwiejen ift, gar nicht fo 

idyllifch angehaucht find, ſondern über 
und über in dem befannten „gefunden 

Egoismus“ fteden, der fih für die 

Börfe des Erholungsbedürftigen als 

ehr fatal erweift. Schließlich kommt 

noch eine Sorge dazu: Wie leicht fanın 
e3 pafliren, daß mit dem in der Stadt 
zurüdgelaffenen Eigentbum eine Be- 
figveränderung vorgeht und zwar ohne 
weitere Formalitäten einfach unterBei- 
hilfe eines Nachfchlüffels oder eines — 

Einbruchswerkzeuges. Das „Geſchäft“ 

des ungebetenen Befuches von Wohn- 

Miumen, deren "Miether Gebirgsluft 

fchnappen, wird befonder3 heuer un- 

gemein jchwunghaft betrieben. Die 

Ichmierigjten Falle finden eine getade- 
u birtuofe Löfung. Eiferne Kaffen, 

Gef wenn fie die deutliche Auffchrift 

tragen, daß fie. die Eigenfchaft der 

„Einbruchficherheit“ befiten, werben 

jpielend geöffnet, : felbjt „unauffperr- 

bare” Schlöffer an den Wohnungsthü- 
ren flößen den Dieben feinen NRefpekt 
ein. _ Dabei ift e8 bei ben „Eigen- 
thumsübertragungen” nit nur auf 
dasWerthoollite abgefehen,es wird au) 
eine Wahl unter den minderen Ge- 
brauchsgegenftänden getroffen. Und 
während all’ das gejchieht, wacht na-= 
türlich. das Auge des Gefetes und es 
wacht’auch noch weiter, wenn bon den 

Spitbuben feine Spur mehr zu fin- 
den ill. Das Auge des Gefetes' hat 
offenbar von dem vielen Wachen ein 
menig die Sehfraft eingebüßt, mit mel- 
her Diagnofe fich freilich - Diejenigen, 
welche ihr Hab und Gut eingebüßt ha- 
ben, nicht zufrieden geben wollen. Aber 
die Wiener find nun einmal unzufrie- 

den mit Allem und Jedem, e3 fteckt das 
unausrottbar in ihnen, fie wären jelbjt 

unzufrieden, wenn ihnen einmal die — 

Polizei gejtohlen mürbe. 

Franz Weigl. 

— Schon im Gefängniß geweſen?“ 
frug Dare Devil Dick den Bloody Bill. 
— „Einmal!“ — „Wie lange?“ — 
Zwei Jahre für Pferdediebſtahl.“ — 
Wo waren Deine Spießgeſellen? Konn— 
ten die nicht ein Mlibi für Dich bewei— 
fen?" — Für mi jhon, aber nicht für 
den Gaul. Ich fat nämlich auf: dem 
Gaul als ich abgefaßt wurde. 


— Sie find viele Jahre lang in: der 
Armee geweien,. aber ich habe niemals 
gehört, dak Sie etwas erobert hätten, * 
* eine alte Kolette zu einem Offizier 
mit grauem Haupte. — Das jollte mir 
Zine ‚Sympathie -fihern,* entgegnete 

alte Herr: — „Wie fo denn?* — 
„Weil-wir. beide willen, wie es thut, 
wenn man alt wird, ohne irgend weldje 
Afroberungen gemoßt zu Baben. 


mr Was 


re 


pie Kerzoge von Ted. 


Bor mehreren Jahren kannte man 
dag Wort Ted nur als den Namen ei- 
ner herzoglichen Yamilie, die, in ‘Eng 
land naturalifirt, dazu berufen ift,dvem 
Herzog von York eine Frau und, nad 
menfchliherBorausficht, dem britifchen 
Reiche eine Königin zu geben. Die Ab- 
ftammung der Familie von Ted ähnelt 
derjenigen des Gründers der belgifchen 
Donaftie und fogar jener des Prinz- 
Gemahls der Königin Victoria. Hier 
mie bort handelte e3 fich um beutiche 
Prinzen, welche von der, Natur begabt, 
durch ihre Geburt zur Armuth ver- 
dammt waren, und welchen fpäter 
durch Die Politik ein neuer Horizont 
eröffnet wurde. Der Herzog Aleran- 
der von Württemberg, von föniglicher 
Abftammung, hatte im Jahre 1835 
die ungarifche Gräfin von Nhedey, 
welche vom Wiener Hof zur Gräfin 
bonHohenftein ernannt wurde, in mor= 
ganatifcher Ehe geheirathet. Au die= 
jer Ehe ftammten drei Kinder: zmei 
Töchter und ein Sohn. Lebterer war 
zu Wien 1837 geboren, wurde dort er= 
zogen und trat in Die Armee ein. Nie- 
mal® hat ‘emand die, Hufaren-Uni=- 
form mit mehr Eleganz getragen, ala 
der Sohn des Herzoa3 Alerander. Sein 
Wefen, feine Schönheit ficherten ihm 
jeden Erfolg. Bald machte man aus 
ihm einen Herzog von Ted. E3 blieb 
ihm nur noch übrig, ein Vermögen zu 
erwerben, und man gab ihm auch bald 
alle Mittel dazu an die Hand. Geine 
Beitimmung führte den Herzog bor 
etwa achtundzmanzig Xahren nad 
London: Damals lebte im Kreife der 
föntglichen Familie eine Coufine Der 
Königin, die Prinzeffin Marie von 
Gambridge, welche das Dreißigite Jahr 
überfchritten hatte. Gie mar die 
Schweiter des Herzog3 von Cambridge, 
de3 : Commandanten der britifchen 
Iruppen, welcher. fich in den Schlach- 
ten von Alma und Innfermann aus- 
gezeichnet hatte. Die Brinzefjin mit 
ihrem: freundlichen Gefihte und den 
fanften ‘Augen war eine leivenjchaft- 
liche Tänzerin. Obgleich reif für die 
Ehe," beeilte fie fih damit nicht. Ein 
Ichmedifcher Prinz, der jebige König 
Dscar, hat fich vergebens um ihreHand 
beworben. Der Herzog von Ted war 
glüdlicher und am 12, Juni 1866 fam 
der Bund zu Stande. In ihrem PBa- 
lais zu White-Logge, inmitten bes 
Parfes non Richmond mohnend, er= 
freute fich das herzogliche Paar der 
allgemeinen Achtung und der Freund 
Ichaft der Königin. Die Herzogin- 
Mutter, welche frühzeitig ihre Tchlanfe 
Geitalt verlor, geht faft gar nicht aus 
und mibmet fich mit großem Eifer der 
Erziehung ihrer vier Kinder. 

die Braut des Herzogs von Nork ist 
am 26. Mai 1867 im Kenfington-PBa= 
lace geboren, mithin fechsundzmwanzig 
Sahre alt. -Sie it blond, mit blühen- 
dem Ieint und von fchlanfer Geitalt. 
Ihre Converſation iſt liebenswürdig, 
ihre geiſtigen Anlagen ſehr gepflegt. 
Der Prinz von York iſt um zwei Jahre 
älter; er hat imgahre 1879 mit ſeinem 
Bruder an Bord der „Bacchante“ eine 
Weltreiſe unternommen, welche drei 
Jahre währte. Die beiden Brautleute 
waren, wie bekannt, Anfangs nicht für 
einander beſtimmt; es bedurfte erſt des 
Todes des älteren Bruders, des Prin— 
zen von Clarence, um ſie einander zu— 
zuführen. Der Prinz von Clarence 
ſtarb am 13. Januar vorigen Jahres, 
da eben alle Vorbereitungen zu ſeiner 
Verheirathung mit Derjenigen getrof— 
fen waren, welche nun den Bruder des 
Verſtorbenen heirathet. Das engliſche 
Herrſcherhaus hat trotz ſeiner zahlrei— 
chen Abkömmlinge immer mit Schwie— 
rigkeiten zu kämpfen, ſobald es ſich um 
die Feſtſtellung der Erbfolge handelt. 
Wenn der einzige Sohn des Prinzen 
von Wales ohne Erben ſtürbe, käme die 
Krone auf das Haupt der Herzogin 
von Fife, der Prinzeſſin Louiſe von 
Wales, welche 1889 einen reichen ſchot— 
tiſchen Großgrundbeſitzer geheirathet 
hat, welcher den großen Coloniſations— 
Geſellſchaften der Abercorn, Grifford 
etc. angehört. Die englifche Ariſtokra— 
tie hatte fich energifch gegen diefe Hei- 
rath erhoben. Lord Galisbury be- 
Ihhor die Königin, ihre Zuftimmung 
nur unter der Bedingung zu geben,daß 
die Brinzeffin Louife auf ihre eventuel- 
len Nachfolgerechte Verzicht Ieifte. Auf 
diefes Verlangen wurde damals nicht 
eingegangen. 


* Man fann die Wahrheit Tagen, 
ohne eine berießende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und jchont Jeden, 





Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, $1.75 täglich; den 
ganzen Sommer Urbeit. PBillige-Fabrt. 100 für Ei: 
fenbabngejellihafts-Arbeiten in Wisconfin, Iowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Arbeiten, in Roß' Labor Agench, 2 S. Marlet Str., 
oben. Zju,im 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
zum Einlaſſiven haben. Keine Auslagen-für Koſten. 
8 ©. Clark Str, Zimmer 17-19. 13julm 


Berlangt: Gehalt oderCommijfion begahlt an Ngen- 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical-Aut Erajs 
ing Bencil, die neuefte und nürlichfte Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden‘, are 
beitet wie mit ‚Zauberei. - 200 bis 500 Procent Brofit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir. wiinichen 
ebenfalls eınen’ General-Agenten für -einen beftimanten 
Qezirk, um Unter-Ugenten anzuftellen. Cine feltene 
Gelegenheit, Geld zu mahen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung, Monroe Erafer Mfg.-Co., X. 17, 
La Groffe Wis, 18ın31lj 
es ERS teens ee ee 

Verlangt: Fünf Männer, an unferen Linien Teler 
grapbiren zu erlernen und Stellen jofort zu über: 
nehmen, wenn qualificirt, mit ntonatl. Gehalt von 
$75 bis $159. Nahzufragen beim Telegraph-Supers 
intendent, 175 Filth Ave., 3. Flur, 2jnlıo 

Verlangt: Ein guter Trimmer, ein guter Bafter 
und zivtfi Maihinen-Mädcdhen an SKnabenröden. 65 
Emma Str., hinten. 


VBerlangt; Koh für Woodlawn Terrace Hotele, 

65. und Hope ‚Str. mido 
erlangt! Ein tüchtiger Lappenfürber. 881 Seng: 

wid Str. mdo 
Verlangt: Ein junger Mann, der im Grocery: Ge: 


fchäft bewandert ift und mit Pferden umgeben fann. 
472 W. North Ave, 


Berlangt: Ein flinfer Junge, Zeitungen aus zutra⸗ 
gen. 747 Lincoln Ave, 

Verlangt: Gin guter Shingler, ſofort. Guſtav 
Klein, 2544 Sanger Str. 


Verlangt: Ein fräftiger Aunge, der fon Tinas 





in der Gateböderei bewandert if. 879 W. North Ave, 


Verlangt:. Ein gelernter. Kellner, wenig englii 
nöd: Kin Rode IM D. Manbeihh Oite «0 0 


* 


SE |, 


ie, 


An irgend einer chronifchen oder 
geheimen Krankheit?” 


Wenn dies der - Fal:ilt, fo lefen und er- 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor» 
| handen iſt. 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Syitem, welches von der Medi- 
zinifhen und Chirurgiſchen Klinik in 
Anwendung gebracht wird, baſirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 
durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land können es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blaſen— 
leiden, Männer-Krankheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede— 
nen Arten und aͤlle Nerven-Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 


RZLINIE, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., wmnjabw 
Zimmer 303 & 304. 


— —— 


Berlangt: Fauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Zeſer Rubrin 1 Gent das Wort.) 


0 #0 Ta. 3 © 
———— Mädchen. Diviſion Str. und California 
e. bt 
A —— — — 
Verlangt: Ein Mabchen für Küchenarbeit. 77 W. 
Kinzie ‚Str., Reftaurant. mdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. Zu erfragen: 3430 Calumet Ave. 
‚Berlangt: Koöchin im „Woodlaton Terrace Hotele, 
65. und Hope Str..." -, mido 


Verlangt; DO Köcinnen, etfte. und‘ zweite Mädden, 
für die beften " Pläge.. Lobn $3-$10. Frau Peters, 
225 Xarrabee Str. ; 


‘ Perlangt: Gutes deutſches Mädchen fürHausarbeit; 


bereit au fommen. 644 N. Albland Ave. 


Verlangt: Ein gutes, fleihiges Mädchen: für Qaus: 
arbeit, - 38 Cornell, nahe Milmaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für einfahe Wäfche zu 
beforgen. $4—$44 die Wode. 292 €. 22. Str. mdm 


Verlangt: Gute Köchin in Privatfamilie, ſofort. 
— 160 Waſhington Str., oder 170 Eugenie 
x. mdmi 


Verlangt; Zwei nette fauıbere Kellnerinnen im Vie- 
toria Tunnel, 340-342 ©. State Etr, Mjılm 
Berlangt:, 100 Dienitmädchen. 587 Lasrabee Str., 
Ede Wisconfin. Employment:Office. 14jun2w 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Xand. SHerrichaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
Binln 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das aut kochen kann. 
389 Blue Island Apve., im Store. M. Zudermanır. 
‚ 26jnlio 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 644 
Blue Island Ave. mdmi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn von H—H.5%. Zu erfragen 161 
Genter Str., 5. 2. Schellenberg. mdındo 

Verlangt: Ein deutihes oder fchtwedisches Mädchen, 
das die Haushaltung verjtebt, in einer kleinen Pri— 
vatfamilie; guter Lohn wird bezahlt. 3402 alumet 
Ave. mdami 











Verlangt: Ginige Mädchen für Diningrooom, Ge: 
Ihirrwäjcherinnen, Zimmermädden, u. j. w. 5085— 
5037 Calumet Ave., im Hotel. dmi 


zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in der Familie. Kleines Flat. 456 Garfield 
Ave., 2. Flat. dıni 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; $5 
Lohn für eines das kochen kann. 149 W. Randolph 
Str. dmi 

Verlangt:* Ein, deutſches Mädchen welches etwas 
vom kochen verſteht. 557 S. Halſted Str., Ede 14. 
Etr. dimi 

Verlangt: Gute Köchin: mit Zeugniß; guter Lohn. 
353 La Salle Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lobn $. 610 ©. Halited Str. dmi 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 2019 Halſted 
Str. dnıdo 
‚Verlangt: "Ein Kindermädchen im Alter von 15 
bis 17 Jahren, für ein. vierjähriges Kind. 16018 An: 
diana Ave. dmi 

Verlangt: Fin Mädchen für Qausarbeit. 4143 
E. Chicago Xne, dimi 

Verlangt; Zwei Mädchen für Diningroom und 
Ktüchenarbeit. 204 E. North Ave. dmdo 

Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten und im 
Store zu helfen. Keine Wäſche. 94 Ciybourn Ave. 

mido 





N. 











erlangt: Flinfes ‚Mädchen, das gut Orders lochen 
lann, Guter Lohn für die richtige Perſon. W5 6E. 
Diviſion Str., im Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 500 Seda⸗ 
wid Str. 

Verlangt: Gutes Mäpchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 455 E. North Ave. 


Verlangt: Dienftmäddhen, bei Hausarbeit zu belien. 
Kleine Familie. 252 43. Str., nahe Wentiworth Abe. 


Verlangt: Eine fatholifche Frau al3 Haudhälterin 
bei Wittiver mit Kindern. Worzufprehen von 9—10 
UHr Vormittags. 248 Dayton Str., 2. Glode. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit; ein böhmijch fprechendes vorgezogen. Guter 
Lohn. 583 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen, auf, ztvei Kinder aufzupaffen. 
5l0 W. 19. Etr., 1. Flat, Front. 


_ Verlangt: Ein qutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
ſowie zwei junge Mädchen für zweite Arbeit. Arcade 
Reſtaurant, 817 S,Halſted Str. 


ehren — N. ENTE 
DVerlangt: Mäddent für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. . Nabzufragen, 13 ©. Clark Etr., 
Baſement. * mdo 
Berlangt: Mädchen -für Hausarbeit. 264 Clybourn 
Ave. dDmDO 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlandt; Ein Junge, das Barbiergeſchaft zu er: 
lernen. 432 Wells Str. dmi 
_ Rerlangt: Gin: guter. Brodkäder. 
885 Grand Ave. . 
Verlangt: 2 Männer zum  Verbügeln an Hoien. 
127 W. 17. Str., nahe, Rodwell Etr. dindo 


Verlandt: Ein Mann, welcher ſich im Haufe nuge 
lih machen fann und auch hinter der Bar etivas ver 
ftebt. 141 N. Emtis Str. dmido 





Nachzufragen 
Dani 





deutjchen umd englifhen Sprache volljtändig mächtig 
it und gute Schulbildung befißt. 


Verlangt: Nunger Mann; 16-18 Jahre, welcher der | 


abzufragen in | 


der Office der Abendpojt“. bw | 


Verlangt: Gin Junge, Bäderwagen zu treiben. 666 
W. North Ave, 


Sommergarten. Evanfton Ave. und Halfted Str. dm 

Verlangt: Zwei Snaben, fofort, an unferen Linien, 
um das Telegrapbiren zu erlernen. Zobn 850, 860, 
80, 880, $00 bis $100 per Monat. Telegraph:Sus 


dmdo | 
Grrtangt: Min Yalı Memmse ur Well va mem | Familien bei bobem: Lohn, immer zu haben an der 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen für ge: 
mwisynliche Sausarbeit.: 2509 S. Halfte Str., Bäderei. 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1061 Madiſon Str. dmido 
Verlangt; Ein outes junges Mädchen in kleinet 
Familie. 4405 State Str. dıni 
Verlangt :sEin Iunges Mädchen. Kleine Fa: 
milie. 54 Indana Abe Flat 33. Nachzufragen 
beim Janitor. dıni 


Verlangt 100 Mädchen für Etadt und Land. 187 
©. Halited Str., Fu Scholl. 19junhınt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohein Lohn. Mıs. 
Gljelt, 147 21. Str. Fri eingewanderte fogl:ic 
fintergebradht. Stellen frei. 13inlj 
Verlangt: Sofort, Köcdinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in-den feiniten 





Eüpfeite bei Frau Berjon, 23332. Str., nahe In— 


diana ve, bio 
I 


perintendents=-Cffice, 175 Fifth Ave., 3. Flur. 22jnlw | 


Verlangt: Ein ordentlicher Mann, der mit Pier: 
den Bejcheid weiß und yarmarbeit verfteht. Gebalt 
$200 per Jahr, mebit freier Koft, Yogis und Wäjche. 
Kann adrejiiren mit Angabe. früherer Stellung: P. 
©. Bor 76, Mora, Minn, 


| Etr. 
mdmi | 


x Verlenot? Ein Menn der Blechdacher leden und | 


theeren kann. 90 Fın Str. 


din 


5 Verlangt: Ein guter Barbier für beftändige Arbeit. | 


Kohn $13 per Woche; halb über $B. 75N. Clark St. 
Verlangt: Ein Hojenfchneider., 627 Milwaufee An. 
Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beforgen und 


gewöhnlicheAirbeit zu verrichten für Eiscream:Gejdhäft; | 


muß englifch jpredhen. 403 Blue Jsland ve. 


Verlangt: Ein gewandter Junge von 16—17 Jah⸗ 
ren. GIER. Clark Str., zwiichen 4 und 5 Uhr Rad: 
mittags. J 

Verlangt: Ein guter ‚Bächer als 2te Hand. 137 
Clybourn Ave. 

Verlaugt: Ein Jange an Cakes zu arbeiten, bei 
Joſeph Soeller, 75. Str., gegenüber der Turnhalle 
Grand Croſſing. Man nehme Cottage Grove Ave. 
Car. mido 


Verlandt; Ein junger Mann in Zutcher:Shop. 
3302 State Etr. 

‚ Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd beforgen und 
in der Küche helfen fann. 233 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Bäder, an Brod,zu belfen.. 396 W. 
Divifion Str. 





Verlangt:-Bäder an ®rod und Cafes. : 6766 S.Chi=- 


cago Ave., vier VBlods weitlih von Cottage Grove An. 


Verlangt: Junger Mann, im Club:Room zu ats 
beiten; mu am Tijh aufzuisarten verftehen, 188 35. 
Etr., oben. 


_Verlangt: Schmiedehelfer. 1805 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Fin Bäder, der felbjtändig arbeiten Tann. 
30 E. Divifion Str. 


: a L 
Verlangt: Ein- ftarter iitrfger Mann, im Scecream: 
Geihäft zu arbeiten... 759 Lincoln We. dmi 
Verlangt: Ein Mann für häusliche Arbeit und 
im Saloon zu beiten. U. Brunner, W22 Archet 
Ave. ſmodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Preffer und Hand-Mädgen anShop: 
röden. BI N, Pauline Str. 
a a ER ne Almen 9 
Verlangt: Gute Wbbügfeny und’ Mädchen, bei Hand 
zu nähen an Shopröden.. 84 Si Morgan Str. 


Verlangt: Ein finderlofe8 Ehepaar oder frau, um 
felbftändig ein Haus während der Ausftellung- zu 
verwalten. Referenzen und etwas Engliih nötbig. 
605 N. Clark: Str. 


Berlangt: Frauen and Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fadriten. 


Verlangt: Mafchinenmädden an Kniehoſen. 
Clybourn Abe. , 


" Berlangt: Mafhinen-Mädhen an Hopfen und Frauen 
zum Finifben. 56 Sheffield Ave. dıni 


Berlangt: 2 gute Mafgpinen-Mädgen an Röden zu 
arbeiten. 809 W. W. Eir. 2inlw 


Verlangt: Drei Mädchen, fofort, an unferen is 
nien, um das, Telegrapbiren zu erlernen. Lohn $5 
;0, $70, $80, $00 bis-$100 per Monat. Telegraph⸗ 


0, $ ‚ N YV : 
Superintendent3-Office, 175 Fifth, Ade., 3. Flur. 
22jnle 
Verlangt: Mädchen an+Fünftlihen Blumen. Bes 
ablung während des Lernens, Geübte Hände fönnen 
Mrbeit. inden für das. ganze- Jahr. 30-32 €. 
Kinzie Str. 22jnlw 
Berlangt: Gin Mädchen, um. Knöpfe anzunäben; 
au cin Kehrmädden. 726 Eiybourn Aue. _ mdo 
Verlangt: Mädchen, an. Kleidern zu. nähen; aud 
zum Lernen. 558.8, Korih, Ude. Mrs. Meisner, 
Verfangt: Zwei gute Mleidermaderinnen, und drei 
Mörcyden zum Lernen. 734 Elybonrir- ” 


—— — im Meibermugen; 

auch löonnen junge n Zug eiden und Rleis 

— erlernen. 456 ir ., nahe Worth 
de 5 — * * 


544 
mdmi 


I a 





Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, in einer kleinen Familie. 160 Sheffield 
Ave. 22jnlw 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit, und SKindermädcen. Herrichaiten 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß, 159 = = 
S 3jubio 


Verlangt: Tüchtige deutiche Köchinnen, Stubenmäd: 
hen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Xobn. Frau Falf, 338 Centre Str. 24jiniw 


Verlangt: Ein flinfes Mädchen zum Erlernen des 
Kleidermachens und für leichte Hausarbeit. Bezah— 
lung während der‘Xebrzeit, 1442 Wellington.  Ddınt 


Verlangt: Tüchtiges ‚deutfches_ Mädchen für- Tleine 
Saushaltung; beber Lohn. Dr. Detlefien, 1052 
Lincoln Ave. nıdımi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nur ein Ddeutiched braucht nadhzufragen. 413 Mil: 
waufee ve. md 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. WO N. Aihland Ave, Saloon. 2 dindo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzüfragen 34 Florence Ave., nahe 
Wrightivood Ave, dundo 


verlanot 6 Madchen für Laundry⸗- und Küchenar— 
beit. Franz Thieleman, Ede Lale View Avbe. und 
Surf Str. dudfſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen welches das Lunch-— 
kochen verſteht. 49 Fullerton Avbe. dimdfr 

Verlangt: Ein proteftantiiches Mädchen für Haus: 
arbeit; Leine Familie. $3 wöhentlih. 4434 Cham: 
plain Ave., Südſeite. dini 

Verlangt: Gute Heimath für eine ältere Frau in 
Heiner Familie (2 Kinder); muß reinlich jein. Nach: 
zufragen 6321 Gottcge Grove Ave., Flat E. 7. dmi 


Verlangt: Deutjcdes Mädchen für Teihte Hausars 
beit. 750 31. Etr. s 


" Rerlangt: Köchin, %6, und zweites Mädchen, 8. 
Privatjamilie. 1WT N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, 15—17 Nahre alt, im 
Haufe mitzubelfen. 1607 N. Clark Str. 


— Rerlangt: Fin Mädeen, ein Baby zu pflegen. 786 
Sadjon Boulevard. 








gutem Lohn. 1464-Noble Ave., nahe RN, Elarf Sir. 
nido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Be: die engliihe Spradhe nöthig. 620 Fullerton 
de. 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Unterftügung 
der Hausfrau. 233 North Ave, Store, 


— — 


Verlangt: Ein dentjches Mädchen, imBoardinghaus 
zu arbeiten. 230 Wentworth Ave. 

Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche.Hausarbeit 
in fleiner Familie, 592 N. Sopne Abe. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 708 N. Oakley Une. 


Verlangt: Mehrere gute Hauspainters. 796 South: 
port Abe. 

Berlangt: Ein früftiges Mädchen’ für gewöhnliche 
—— Guter Lohn. 113 Roscoe Eir., Dale 
ziew. 


 Rerlangt: Gin ftartes Mädchen, welches wachen, bi: 
geln und fochen lann. 242 North Ave, mdo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3127 Halfted Str. mdofr 


“ Berfangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Sofort vorzuiprechen. 182 Wabajb Ave. md 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
fommt Abends. 942 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 841 N. Clark Str, 1. Floor. ° 

Berlangt: "Ein Mädchen für gewöhnliche „Hausarz 
beit. SW. ‚Divifion Etr., Sorjcher, = ee. md 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnli uSarbeit. 
Gater Lohn, 389 Vincennes. Ave.“ * 2 

Verlangt: Ein Mädchen für. Hausarbeit, . 472 
Wells Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, 
50 3. Om erc, mitten Bier, 


Verlangt; ‚Ein dk 


| Fe 
it, lche en 
al, m ae 


15 
—* 
Riud zu aten _ 6IBER, 


Berliangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Kausar- 
beit. 20 W. 12. Str., 1. floor. mdo 

Berlangt: Eine Köchin und eine Kellnerin. 70831 
‚Etony Is land Abe. 

Verlangt: Eine eute Köchin im Boarbinghans. 
380 W. Lale Str. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, zum Hoſen nähen; 
die Arbeit in's Haus zu nehmen. 624 Center Uve., 
hinten. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliegaus: 
arbeit; muß wajden und bügeln fönnen. I R. 
Hoyne Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
19 Wisconfin Str., 2. Flat, 

Verlangt: Mädchen von 13—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 302 Sedgwid Str. 

” Rerlangt: Gin Dienftmädden für Hausarbeit bei 
einer Familie; guter Lohn. 373 W. Loomis Str., 
bri €. Schwartz. 

Verlangt: Tuchtiges, nicht zu junges Mädchen für 
— Hausarbeit; kleine Familie, keine Kin— 


der. Rachzufragen 15 Biſſell Str., nahe Centre — 
mi 





Verlangt: Drei Mäden für Küchenarbeit. 106 €. 
Randolph Str. » = en. 
 Rerlanet: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Meinen Familie. Anzufragen in Smiths In 
Good3:ZStore, Ede Wells und Tivifion Str. 
” erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn. 377 Centre Str., nahe Lincoln Park. 
a Rerlangt: Ein Märchen für alfgemeine Hausarbeit. 
325) Vernon pe. —— EN 
F Verlangt: Einfaches, fleißiges Mädchen für Haus: 


arbeit, bei $4.50 Lohn. Bi North Ave., im Store. 
mdofr 





Guter 





" Perlangt: Gin anftändiges Mädden oder rau, die 
vollftändig fochen fan. 91 €. Chicago Abe. oh = 
erlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 547 R. 
Glart Str. 
nen er Ze 
Verlangt; Junges deutſches Mädchen für kleine Fa⸗ 
milie. Rachzufragen im Saloon 171 5. Ave., Baſe⸗ 
ment, oder im Hanje 1752 Oakvale Ave., Late View. 
Julius Naumann. — 
Verlangt: Frau um Reinmachen. Zu melden von 
5 bis 8 Ühr, 30 Wabaſh Ave., bei Holm. 


Verlangt: 500 Mädchen. Herrichaften belieben vor: 
zuſprechen. International Employment = Office, 128 
Glybourn Ave. dimi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Verbeiratheter junger Mann, aus Teutich: 


land irijch eingewandert, mit aller Wrbeit bertraut, 
jucht Beſchäftigung. 11 Mohawt Str. Gnifle. mds 


Geſucht: Ein junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht baldigſt bei chriſtlichen Leuten Beſchäftigung. 
805 W. 14. Str. F. Freuder. WAL! 

Gefucht: Fin junger Yutcher fucht Stelle. 600 Alb: 
land Ave., Baſement. 


Geſucht? Prattiſcher deutſcher Conditot ſucht iu 
Hotel als Zweiter Stelle; auch Reſtaurant oder in 
Räderei. Zable 810 für Zubringung dauernder 
Stelie. Conditor, 166 S. Jefferſon Str. mdo 
Gefucht: Ein lediger Mann, Gärtner, juht Stelle. 
Zu erfragen im New Vortk Hotel, 180 E. Madiſon 
Str., oder unter: M. 49, Abendpoft. dnıdo 

Gefucht: Ein Aunge von 14 Yabren wünſcht Be⸗ 
fhäjtigung. 133 Berry Ave. 


Geſfucht: Ein guter Koh winjht eine Stelle als 
ziveiter oder Lunch-Koch. Nachzufragen, Bühlmann, 
123 Bedder Etr., Ede Larrabee. dmi 

— deißbierbrauer ſucht einen 
dmi 


Gefuct: Grfabrener 7 
Plas. Zu erfragen 158 ©. North Une. x 
7 Geſucht: Maſchiniſt, Deutſcher, Ende Wer Sabre, 
mit beiten Referenzen, am Schraubitod, ſowie auf der 
Drebbanf und allen Hilfsmaſchinen gut eriabren, 
fucht unter befheidenen Anfprüchen Stellung. Oifir: 
ten unter: E. 15, Abdendpoft. ER a mdofja 
5 Geſucht: Fin älterer, Fürzlich eingewanberter deut: 
fcher Familienvater jucht_Arbeit; fann $100 Gaution 
ftelfen, wenn nöthig. Offerten erbeten unter: M. 
43, Abendpoft. * 

Geſucht: Ein Gärtner ſucht ſofort Stellung. Adr., 
615 N. Park Ave. 28 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgend welche Be: 
Schäitigung in der Stadt. Adreſſe: 508 N. Elart Str. 
Baſement. 

Geſucht Ein in allen Zweigen des Gartenbaues er⸗ 
fahrener Mann ſucht ſofort paſſende Stellung. Offer⸗ 
ten: C. 49, Abendpoſt. DRS. Si Es 
Geſucht: Ein lediger Mann, Schuhmacher, friſch 
eingewandert, willig zu jeder Arbeit, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. 372 W. Lake Str. Velter. —— 
Geſucht; Junger Mann ſucht —A auf 
einet Farm. Zu erfragen 3844 Union Ave. Duni 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht Junge, kräftige Frau wünſcht ſtetige Be— 
ſchaäftigung im Reſtaurant, oder ähnliche Arbeit. Adr. 
Kinſel, WeLarrabee Str., Parterre. mdo 
Gefucht; Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in guter Familie. 133 Berry Ave. 
deſucht Eine deutſche Frau wünſcht Beihäftigung. 
13 Berry Ave. 
Geſucht: Familien-Wäſche ins Haus genommen, 
billig. 794 Henry Str. 
Weſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine Stelle 
für Hausarbeit. Nachzufragen 34 Henry Str., nahe 
Aſhland Ave. mdmi 
Geſucht? Eine Wittwe ſucht Stelle als Kausbäls 
terin. WOrchard Str. —— — dmi 
Geſucht: Sauberes, fleißiges Mädchen ſucht Stelle. 
375 Clybourn Ave. Sc. 
— * ne = 
Geſucht: Platz als Hausbälterin in deutſcher Fa⸗ 
milie; ſieht mehr auf gutes Heim als Lohn. Ein 


J Deutichland. Apdrefle: 828 Root Str., Citp. 
Jahr von Deutſch f Rn 





Gefuht: Gine ältliche Frau fuht Stellung als 
Hausbälterin. 19 Ganalport Ave. 2 


3 Geſucht: Waſche in's Haus zu nehmen. 2 Sul⸗ 
fivan Str., hinten. TER — 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
ſchen oder für ſonſtige Hausarbeit. 24 Blue Island 
Ave. 

Gefuht: Stelle als Hausbälterin, wojelbit ich mein 
feines, ein Jahr altes Kind bei mir behalten fann. 


Nördlih von Chicago Ave. Nacdzufragen 357 W. 42. 
Etr. mdo 


& ucht: Herrfhaften fönnen Dienftmädchen_ gleich 
— — warten auf Arbeit. 587 Xar: 
rabee Str., Employment:Office. 14junꝰw 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Bartner geſucht: Mit 8400. für einen Saloon an 
der Südjeite. Yu erfragen bei 2530 State Str. 


Partner gefuht: Ein Geihäftsmann, welcher, willen: 
ift ein gutzablendes Gejchäft zu gründen, jucht einen 
Nartner oder Partnerin, mit 300-850 Rapital. 
Geld wird dur) Property doppelt verfihert. Worefle: 
3. 15, Abendpoft. 


— a ah a Bl eine 

Vartner verlangt: Mit $500-$1000, um ein neues 
Gejhäft zu gründen; fein derartiges in ganzlmerifa. 
Wdreffe: E. 5, Abendpoit. mdo 

Partner verlangt: Mit $300, um eine neue, febr 
rentable Erfindung auszunugen. 3.4 Abendy. mdo 
—' — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Englijcher Unterriht $2 monatlich (auch Damen⸗ 
tlaſſen) unter Leitung des Principals, ProſeſſorGeotge 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer mit 
aewobnter Gründlichkeit rajcy, billig gelehrt. Tags 
und Abends den ganzen Sommer. Nordweſt Buſineß 
College, 844 Milwaulee Ave, Ede Divifion Str. 

3inim 

Verlangt: Schneider und folhe die das Wholefale 
SHeider: und Mufterzufchneiden, gradiren oder WKufter 
nah Mab zu _jchneiden erlernen wollen, mögen nad: 
fragen: 6% Scminary Ave, Sale View, nahe Di: 
verſey Ave., 2. Flat. 22jnimt 

Tüchtige Wiener Zither-Lehrerin ertheilt Unterricht. 
Arefie: Fräulein Yadislar, bei iräulein Roth, Tas 
menkleider-Macherin, 687 RN. Baulina Str. vjalınt 

Unterriht im Englifhen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterrigt in Stenograpbie, Buchhaltung w. ſ. w. 
Tag: und Abend-Stunden. Niffens Bufinek College, 
457 Milmanfee Ave., Ede Chicago Ave, Beginnt jetzt. 
Oifen amTag und Abends während des ganzen Som— 
mers. Vmalm 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Heirathsgefvh. Ein Menn, 39 Iahre alt, Ehrei: 
ner don Kandierf, mit eigener Heimath, mit Fami— 
fie, wünjcht eim älteres Mädchen oder Witttve, :vcnn 
auch Mpne Vermögen, zur beiratben Sole _welde ın 
eine Stadt mit 80 Ginwohner in dicjent State ge- 
ben möchte. Mündlich zu fprechen Abends. Ro. 375 
5. Uve., Adrefie Wm. Herzog. 


Heiratbsgefuh: Ein junger jparjamer Mann, bon 
gutem Ausjehen, 3 Aabre alt, wünjcht die Befaunt: 
jchaft einer achtdaren Dame, jwed3 Heirath. Adreſſe: 
G. 47, Abendpoit. 


Heitathsgeſuch: Deutſcher, zwei Yabre im Lande, 
mwünjcht die Bekanntſchaft einer evangeliichen grbildes 
ten Dame zweds jpäterer Heirath. Etwas Vermögen 
errvünjcht. ‚Offerten: €. M., 649 @W. 21. Str. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ugelaufen: Ein Windhund. Wbzuholen en Uns 
—* 23 Weed Str. u. en 


Berloren: Sonntag, den 8. Mei, an North Ave, 
wijchen Mobaiet und Well ‚Str, eine Garnetz 
Epmetterling Nadel. Guter Belohnung dem Finder. 
87T North Abe. 


Verloren: Doftors-Handtajche, enthaltend ärztliche 

mente, Folgende © n. befabren:, Miliau: 
ee Ude. bis Robey Etr.: Lincoln, Wöod und Aſh⸗ 
land‘ Ave. bis Albland Did. Monroe Str. entlang 
bi3 -Halfted- Str. witd gut ut, "wenn 
die " ente 1486 Milwaukee Ude, gebracht 
werben. Dr: Wagner. - — 


ı Eetr. 


nn nennen per 


“x Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


— — — — 


werde am Samſtag. den 1. Juli, Nachmittags 
3 Hr präcis, für Baar und an den Meiftbietenden, 
einen reinlihen und wohl etablirten Saloon für wes 
nige Dollars verlaufen. Ganz deutjche Gegend. — 
Fred. Bleikivanger, Eoof County Gonitable, 1009 W. 
5. Str., vier Blods weitlic von Halfted Str. 


Armitage Ave, Ede Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Eine fih gut begahlende englifche | jüd 
| Eiienbabn 


Morgenzeitungs:Route auf der Weitjeite. Office 


Träger vom Herald, Tribune, Iter-Ccean u. Times, | 


Preis $225 baar. Offerten unter: M. 40, Abendpoit, 
md» 


herin:Geihärt. 734 Elybourn Ave. 

3u vertaufen: 4-Kannen-Milchgeihäft, wenn ge: 
winjcht mit Haus und Lot. Auskunft: 1163 Milwans 
fee Ave. Rin,nfmi 





Zu verlaufen: Bäderladen mit Pierd und Wrgen | 


und Grader-Route. 183 Ellen Str., Ede Lull Place, 


wdofr 

Mir laufen, verfaufen und vertaufhen Grundeigen= 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reitanrants_u.j.w. 
leiben Geld (Auilding Loans) zn 5 Procent. Lebens 
und enersVerfierung. Ihe German:American In: 
veitment Co., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Glart 
Eir. Eonntag "Vormittags offen. 3ielj 
zu verfaufen: Guter Saloon mit Boardinghbaus an 
Aryer Ave. Nachzufragen bei Carl Foell, 5 2.Mace, 
Ede Arccher Abe. Win lw 
Zu verkaufen: Ein gautgehender Saloon, wegen Ge: 
fhäftsveränderung. 559 Milmaufee Ave. 


* Zu verlaufen: Grocery-, Cigarren- und Tabakſtore. 
745 Logan Str. oder 48. Court. mdmdo 


gu verfaufen: Eine Bäderci, billig, wegen Ab: 
teile don Chicago. 68 €. Webjter pe. jmmi 

3u verkaufen: Gutgebendes Reſtaurant. 
fragen 336 €. North Xve. 


„gu verfaufen: Gin gutgebendes Notions, Milch-, 
Icecream-, Tabak- und Cigarren-Geſchäft; krankheits— 
wegen. Nachzufragen 708 W. 47. Str. mdmi 

Zu verkaufen: Ein feiner, gutgehender Saloon, oder 
Vartnet verlangt. 18 Wells Str. %inlio 

gu verlaufen: Saloon im Mittelpunfte der Stadt; 
Biertunnel. $1200; nicht alles baar nöthig. Offer: 
ten: WU. 63, Abendpoft. Aunlw 

Zu verlaufen: Gin guter Gd-Saloon; billig. Aodr. 
2. 76, Abendpoft. Kino 


Nah;u: 
ddofria 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon; 2 Yarrel3 Bier 
täglih. Wegen Todesfalls. 893 Blue Asland Ave, 
Zu verlaufen: Ein guter@d-Saloon mit Logenballe, 
aut bejegt. Gute Gelegenbeit für Bartner oder junge 
Anfänger. Werfaufe auch meine Möbel, da ich abr.i: 
fen muß. 723 Elfton %Ype. dmi 


Zu verkaufen: Eine ‚gute Bäderei mit Rierd, Wa: 
gen und allem Zubehör. GH N. Paulina Str. 
Ainlw 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, eim gutes 5 Kanueırz 
Mihgeihäft. Güntber. 152 Sheffield Uve. dmndo 


‚gu verlaufen: Billig, wegen Gejchäftsperänderung, 
ein qutgebender Saloon mit fünf Jahre Leaje. Apr, 
P. 56, Abendpoft. Ain, Iw 

Zu verkaufen oder vermiethen: Möblirtes Reſtau— 
rant, oder in Tauſch für Lot. Habe zwei Reſtaurants; 
kann nicht beide verjeben. 45 E. Chicago Ave. dui 


gu verkaufen: Billig, guter Saleon; beite Gel⸗ 
genheit für deutſchen Wirth. Nachzufragen 38 Dear: 
born Str. 2Tjuniw 
Zu terfaufen: Saloon, guter Geichäftsplag. 224 
W. Late Etr. dimido 
Zu verfaufen: Ein guter Ed-Meatmarket mit Pferd 
und Wagen. 603 W. 14. Str. modoir 
Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery: und Deli: 
catefjen=Store._ Keine Agenten brauchen nahzufragen. 
801 Herndon Str. mido 





Zu verkaufſen: Saloon, oder zu vertaufchen gegen 
„Property. 15 Noble Ave. modofr 


Zu verfaufen: Für 350 frankheitshalber, Gandv-, 
Notiond: und Gigarrenitore, jorwie 5 ihön möblirte 
Zimmer, $15 Miethe, 14 Nabr Leaje; gute Lage. -- 
Adreffe: M. 21, Abendpoft. 

Zu. verkaufen: Ein gutes Milhgeihäft: T Kamen, 
289 W. Iaylor Str. 





Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit, Saloon und 
Boardinghaus, bei mebreren großen yabrifen gelegen, 
Keine Agenten. Offerten unter: M.2, Abdendpoit. —fr 
Zu verfaufen: Spottbillig, Veitgelegener Gigarren-, 
Gandp:, Notion- und Schulwaaren:Store. Billige 
Miethe. Sechs Wohnzimmer. 323 Wallace Etr. 
48 Ordard Str. 
dimidoft 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu dermietben: Zwei möblirte Zimmer, an zwei 
oder drei Herren, mit oder ohne Board. 933 Milwaus 
fee Ave. 
gu vermietben: Gin großer Store, paffend für ir: 
gend ein Geichäft. 227 Line Str. WBinlw 


Verlangt: Boarders. 409 Blue —X Ave. —fr 
Drei anftändige Arbeiter Fünnen Zimm.r und Bsard 
erhalten. $4 die Woche. 794 Henry Str. mido 


vVerlandt: Roomers und Boarders. 473 Larrabee 
Ainlw 





Verlangt: 2 junge Leute; $12 wöchentlich. 91 S. 
Halfted Str, Noom 1. dıni 


Ordentliche Leute erhalten Woard und Xogis mit 
Wäihe und Bad; Preis Kt}. 472 Larrabee Str. dini 


Zu vermmiethen: Ginige jchöne möblirte Zimmer. 
472 Wells Str. mmija 


Berlangt: Boarders. 





494 14. Str, 1 Treppe. 
Wiunlw 


St 


Str. 


nahe Landly 
mdnti 


Zu vermietben: 5 Zimmer, MW. 


Ave., Dauphin Park. 


‚Zu vermiethen: Möblirtes fFrontzimmer mit Reitz 
zimmer am zwei anftändige Herren. Separater Ein- 
gang. 190 Elybourn Ave. 


E vermietben: Schön möblirtes Zimmer in PBrie 
bathaus. Alle Bequemlichkeiten. 343 Wells Str. 

Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer. Niedrige 
Preife. 135 Milwaufee Ave. —ja 


Zu vermietben: Ein Frontzimmer mit Bettzimmer 
an zwei anftändige Herren. 456 Yarrabee Str., nahe 
North Ude. 


Zu bvermiethen: Möblirte Zimmer. 337 W. Ghi- 
cago Ave. 23in, im 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu_miethen gejuht: Cine HeineWohnung mit Stall, 
Adrefie: Pohl, 130 Eleveland Ave. 

Zu miethen gefucht: Zimmer mit Frübftüd und Bes 
nugung don Piano, nahe North ve, weitlih von 
Wells Etr. Offerten: U. 2, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei junge Leute, Pridleger, 
möchten bei gutem Ddeutichen Privatleuten in Woard 
geben, womöglid mit möblftteın Zimmer, beide oder 
einzeln. Rordjeite. Worefle: E.Leweren;, 164 Shef: 
field- Ude., Chicago, A. dimi 


Berjönlidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 
Re nn Be 
Aleganders Gebeimpoliygei-Agen: 
tur, 131 W. Madiſon Str, Ede Salited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
| privatem Wege, 3. B. fucht Verjchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlihen Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftanl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
genu. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auser 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein: 
zige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Aud Sonnz 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yaglj 


Zufchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufınerffam gemacht, dab Stones ausgezeichnetes Sy— 
ftem der Zujchnerdefunit das anerfannt beite it. Uns 
terricht während des Tages und Abends. Spredt vor 
und überzeugt Euh. Ihe Chas. I. Stone Co. Cut: 
ting .Scpool, 196 La Salle Str., Zimmer 21--2. 

24junlsıt 


Zu adoptiren gefucht: Familie ohne Kinder ift wil= 
Iens, ein Waifenmädcen von 7—9 Jahren an Kindess 
ftatt anzunehmen. Wdreffe: A. 69, Abendpoſt. 


_ Xöhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, Gounty:Gonftabler, 76 5. Ave., : 

Aunlm 


Bluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. 19jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrüdenmacher. 3084 North Ave. Wiali 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 240clj 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gutes ftarfes 5 Jahre altes 
Ricrd; billig. 511 S. Union Str. 20jnIw 
Zu verfaufen: Eine feine Auswahl von Papageien 
verihiedener Sorten; Cuban Parrots, $4 das Stüd; 
find groß und ftarf. Keine franten Wögel, wie die 
Veddler haben. 342 Elybourn Av. Lämmerhirt. mi 


Zu verfaufen: Billig, Pferd und 2rädriges Buggy. 
3519 Halfted Str. 

Zu verlaufen: Sechs junge englifhe Ziwergbunde, 
fhöne Race. 75 Eornelia Str. 

Zu verlaufen: Billig, fhönes, frommes Vierd, Top: 
a und Geihirt. Zu bejehen 113 Fullerton Av:. 
Leibftall. mdojg 

Zu verlaufen: Großes Pony, billig. Armitage und 
Wilmot Ape. 


F verfanfen: einer englifher Nug. 
t. 








574 Huron 
—— 
Zu verkaufen: Einige der beſten Erzeugniſfſe der 
Ver. Staaten: G6-Paflagier-Ertenfion- und Ganopy= 
Top = Eurreyd, Epiderd, Kenfingtuns, Doftor-Phae: 
tons, Garriages, gies, Garts, Jump-Seats, Ge: 
* 2... m; —— Ziegen borräthi — 
ung ‚ wenn gerwünjcht. ⸗ 
—* Sie State Str. 6. 
Ihne. bw 


Zu verlanfen: Umſtändehalber, ein Saloon. 18 | Sn Harvey, 


| Die große Fabril-Vorftadt von Chicagd, 2 Meilen 


| Ajbland und fFullerton, Mietbe $28 jährl. 
| Erhard und Center, Mietbe PM jährl. 


 Sinidhe und Giybourn, Miethe KO zäbelich. Ü 
| und Dieles andere billige Grumdeigentbum an der 
| NordNord: und Nordweitieite; auch Vauftellen nabe 
| nur $0 baar, Reit $10 per Monat. 
| weitere Auskunft. 
| gen Fleine Anzablı 


mdmi ! 


| mer 








Grundeigentyum und Haufen”. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 4 Gemt3 das Wort. 
Zu bertaufen Tor en ür$80007 „5 
ott ü 5 
Lotten für $11500, — 71 
Lotten für s14006 
Bedingungen: $10.00 baar, Reftbetrag $5.00 monatlich 
Sn Qarvey 


In Harvey 


jüdlih von den City Limit, an der Illinois Gentraf 

mit 18 Yabrifen und 7098- Einmwohnerh, 
Zitel perfeft. Abftrıct mit jeder Lot, 

Frei-Ticets, 


€ m 12 din, ınif,bm 
Ertrafreie&Ercurjivnen Sonntags 
verlaffen unjere Office um 12 Uhr Mittags. 
U. 9. Lord, 

__1483 La .Ealle Str., Major Blod, Zimmer W. 
tfaufen bei S. Mayer, 20 €." North Une: 
er, Xot 25 bei 125, Humboldt Ave. . 1400 
9, nabe North Uve., Mietbe $432 -jähel. \ 4000 
2700 
330) 
3000 
3300 


Ton Gt. und North Ave, Mietbe K360 jährl, 


Humboldt Bart und Edgemwater, SH) und aufipärts; 
Spredt vor für 
2lin,bie 

fhöne 4-Zimtmer-Gottahes ges 
leichte Vedingurgen. ſowie 
Baſement. T. W. Boske, 
Ave. Nap miſ, bw 


billig. Kleine An⸗ 
Aungen. Eigenthü⸗ 
jufragen 95 Divers 

2iniw 


gu verfaufen oder zu vertanfchen: Fine Farm, 190 
Ader, mit Gebäuden, 4 Pferde, 40 Stk Nindvieb, 
fowie jümmtliches Farm:Gerätb. Zu erfragen. SO: 
Blue Island Ave, Wilhelm Voß. 3inlm 


gu verfaufen oder zu bertaujchen unter günftigen 
Pedingungen: Farm in Indiana, 80 Acker, Haus⸗ 
Stallung, Obſtgarten, Weinberg, Alles nah deutichent 
Muſter. Ernte inbegriffen. Nachzufragen 126 Pau— 
lina Str., Lake View. 

Zu verlaufen: 800 Ader gutes Farmland in 40 
Acker. 70 Meilen von Chicago an der Putsburg F 
Fort Wayne und Chieago Railroad. Meilen von 
der Station Grovertown; für 8220 den Acker. John 
Gunzenhauſer, 33 Clark Str., Room 310. Rinlio 


Zu verfaufen: Pill 


ein 2Zitödiges Bridhaus n 
Eigentbümer, 2055 Emerald 


Zu verfaufen: Eine Cotta 
zablung: leichte monatliche 2 
Minner, Maplewood. Na 
ſey Str. 


Zu verkaufen: Schönes, neues 2ftöckiges 11-8immer⸗ 
Haus, an gebflaſterter Straße, einen halben Block 
vom Boulevard. Preis $2500; baar 600. Nachzu⸗ 
fragen 83 MW. Nouth Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen gegen Stadtgrunds 
eigentbum: Ein guter Ed:Saloon. Offerten: P. 8. 
19, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Atöckiges neues Framehaus. Na: 
zufragen bei dem Eigenthümer. E25Nelſon Str. 
Aiuniv 








Zu verfaufen oder vertauichen: Gin feines, Qaus; 
Rente BO. Näheres 378 Herndon‘ Str. Dinlio 


Geld. i 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent da8 Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen, m. f. u 
Kleine Anleiben 
von 820 bis K1OO uniere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, merm-ipie 


| die Anleihe machen, jondern lafien diefelben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugeſichert. 

2.B. Frend, 


bio 18 La Salle Str, Zimmer k 


Wenn Ahr Geld zu leihen wünfdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde. Wagen 
Kutſchen u.ſ.w., jfpredbtporinder Dfs 
fice ver Fidelity MWortgageLoanko. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, Ju. 
den niedrigiten Naten. Wrompte Yedierung,:ohne Defa 
fentlichfeit und mit dem Norredht, daß Guer Eigen— 
tbum in Eurem Befiß verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga, 


SIncorporirt. 
4MWafbingtonStr., eriter Flur, 
zwijchen Clarf und Dearboin, ' 


l4apl} 


Weit Chicago 2oan Company, — 
Warım nah der Sidjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Stri, ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten können? Die Weſt GBirago Lonn 
Comvpany borgt Ihnen irgend eine Summe, Rs Eier 
wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit Weſt 
Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, W. Madiſon 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


| >28: > „um die Cotten zu jeben, jeden 
| Tienftag, Senereing. Gemös und Sonntag, in uns 
ee ie — ferer Office, um 12 Uhr Mittags. 

Zu verkaufen: Gutes Rusmaaren- und Kleidermas | KG. 1 " 


y 


Hanmastet: Theaermbebäube, J 
Str., nahe Halſted. 24ipla 


= Ehrliche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel Ieiz\ 


ben, ohne daß Ddiefelden entfernt werden. Zablt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie ſeeit ich meine Kunden be⸗ 
bandle. S. Richardion, 134. €. Madiion, Str, „Sins 
mer 3 und #.° Echneidet Died atı3. 'Bnoll 
Zu leihen geſucht: 33500 auf erfte Sppothet 'am 
Grundeigentbum, %. ©. 188, Abenppöft, 
Zu leihen geſucht: 8000 85000 auf erſte Hypothek. 
Offerten erbeten: J. 37, Abendpoſt. 
— — — — — —— — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Srauentrantbeiten erfolgreich bebandelt;, 
jährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, Hinbie 


Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten ſichet, ſchnell und dauernd gebeilf. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., uabhe Obio. 2ljabw 


Agentur fütr Prof. Schröders Uniper⸗— 
fal- Mittel für Gebeim-frankheiten, für Bands 
mwurm und für Aitbma. Bruchbänder zu Yabrikpreis 
fen. 54 Fifth Abe. 22malj 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, aranulirten Augenlidern, YAusihlag und Hämor⸗ 
rhoiden, den Collivers Hermit:-Salve 
nicht heilt. 5% die Schadtel. Ropp & Sons, 199 
NRandolph Str. i bw 


Kauf: und Berfaufs-Angebote: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cuts das "Wort:) 

Muß verfaufen: 5 gute Nähmafchinen, von 888. 
9 ESedgwid Str. — 

Nähmaſchinen: Wheeler K Wilſon Nr. 9 Nähma⸗ 
fchinen-Office umgezogen nah 416°E€. North "Ave 
Gebraahte Maihinen von $5—$15; qute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Preifen, Meyer & Walz 
lace. Wap3ın 
820 faufen aute, neue „High: Arm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Nabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Floridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Etr. Abends offen. bs 


Union Store firture Go.: Saloon-,: Store: und® 
Office-Finrichtungen, WallCafes, Schaufäften, Yadenz 3 
tiiche, Ehelving und Grocery-Pins, Eisjhränfe. AR 
€. Nortb Ave. 18febm 

Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis don $lO bis 835. 246 S. Halited Str... - Ede 
Congred. PB. Goutevenier. _J5pali 
Zu verkaufen: Wegzugshalber, Uccord-Jitber, Minds 
büchie, Armbruft, Spazierftöde, Spiegel, Vettitellen 
und verfhiedenes Andere. 75 Gornelia Str. * 


Geledenheit Reſtaurant-Range, 50 Wiener Stühle, 
10 Tiiche, Eisbor, $09. Bringt Geld mit. Muß ver: 
faufen. 18 W. Adams Str. 25% mdo 
Zu verfaufen: Drei Barbierftühle, ein Spiegel, Urs 
beitsitände und Pole, billig. 145 Cornelia Etr. inde 

Zu kaufen geſucht: Einige Ader Land oder Meine 
Frucht fyarın. Adrefle: M. 37, Abendpoft. 

Zu faufen gefudt: Ein Saloon, in Zaufch für Chtz 
ten. 1110 &. Str. mido 
Bargain: Schöner Hallſtänder, $: feiner Gas-Koch⸗ 
ofen, $4; Gisbor, fhöne Rugs, Parlor-Einridhtung, 
Prüffeler Carpets, feines Piano. 106 W.- Adams 
Str. . ndo 
Zu verfaufen: Schaufäften, alle Sorten; auf Revas 
riren. Harwig, 110 Sigel Str. 3lma3m 
Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Möbel, Teppihe, Defen, 
Haus: Ausftattung5wuameı, 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 werth Waaren zu $5 monatlid, 
Vollftändige Hartholz⸗Schlafz immer-Einrich⸗ x 
tung, 3 Stüde. —— . 
Barlor:Ginrihtung. « «+, u ärts 
Kochöfen. 4 dire ae ne 8. au wärt3 
Stühle mit Golf. Rap «+ 8 — 
ar... 168 


ZUM n/a 00 


Teppide. - » » 
Martin Emerihb Dutfitting Ge. 
Reitende Möbelhändter, 

9251-263 State Straße 


Offen bis 9 Uhr Abends. Tapdın 

S. Richardſon bat alle Sorten neuer und gebrauditer 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft‘ dat, 
fommt wieder umd emipfieblt ibm ſeinen Freunden. 
Bargains ftetS an Hand. Wbends - EZ wz 
Deutfh Wird geiprocen. Schneidet Die h 
iprecht 127 Weis Etr., nahe Unterto, vor. my if 


Pilfig zu berfaufen: 5 Zimmer: und Rüden hen. 


rich ung. Wegen Abreiſe. 402 3%. Str. » 


Zu verlaufen: Wegen Umgugs, fpottbilfig, 2 Cars 
3, verichiedene Möbel, gut erhaltene Rücpen- 
3:Defen. 283 Sheffield Mpe., 1. Flur. € 

ngang. : 


— 





+ 


Das Muttermal, 


Boltsroman von Zaver Riedl. 


(Fortjegung.) 

Frau Chriftoph jehaute das Gefti- 
tel eine Weile an, dann mwarf fie eS 
plölich auf einige noch glühendeKtoh- 
Ientefte in den Kamin. 

„Und diefe vornehmen Leute,“ mur= 
melte fie, „venten ihr Fleiſch und Blut 
‚einem einfamen Weibe zu überlaffen, 
tie ich e8 bin — ihr Fleifch und Blut, 
das det Eine verfluchte und das Beide 
verließen und melches ein Brandmal 
bed Satans an id) trägt!” 

Sie fant auf einen Stuhl neben dem 
Kamin, und das runzelige Kinn auf 
ihre Hände geftüßt, jtarrte fie büfter 
auf die Afchenrefte. Shr Gehirn mar 
noch umnebelt von dem Wachholderbeer- 
branntwein und fie warb plöblich von 
abergläubifcher Furdit und Entjegen 
ergriffen. 

„Doktor Walter!” murmelte fie — 


„ein junger Mann, arm wie eine Kir=' 


chenmaus — er wird ſich um dieſes 
faule Ungefähr nicht kümmern. Wer, 
außer dem Satan, kann dieſen blutigen 
Streif an dieſe kleine Kehle gebracht 
haben? Die liſtige Katze! Sie wußte es 
und ſie gedenkt, den Fluch, den es brin— 
gen muß, auf mich zu übertragen. Ich 
werde ſie niemals wiederſehen und ich 
will die Teufelsbrut nicht eine Stunde 
länger unter meinem Dache behalten. 
Nein, nicht für alles Geld, das in allen 


Sie erhob ſich haſtig und nahm 


VI zu finden it!“ 


= 


J 


Zn i 


on einem Kleiderhafen, der fich hin- 
ter der Thüre befand, einen altenFries— 
tod, der ihrem Gatten gehörte. Diejen 
warf fie um fich, jo daß er ihr Haupt 
bededte, dann trat fie an das Bett, er- 
griff das verlaffene Kind, und nachdem 
fie e&& unter dem Kleidungsftüde ver- 
Er floh fie damit hinaus in die 

act. 
Sie nahm den Weg nad) dem Mee- 
resufer. E3 mar die Zeit, in melcher 
die Ebbe endet und die Fluth beginnt. 
De Mind blies in heftigen Stöhen 

ur die Finiternig. Sie kletterte die 
Telfen hinab, und jcheu um 
fih bliddend, jah fie einen Streifen 
Sand, den die zurüdmeichenden Ge- 
mwäjler troden gelafjen, der aber eine 
halbe Stunde fpäter wieder von dem 
Meere überfluthet fein mußte. Hier, 
Durch einen hohen Felfen vor dem 
Winde gefhügt, ftand das Weib unter 
dem Nachthimmel, an dem fich fein ein- 
iger Stern zeigte, der jie anftlagen 
fonnte, und hier legte fie das verlafjene 
Kind nieder; athemlos blieb fie darüber 
gebeugt einen Moment ftehen und 
laufchte auf die Meeresmogen, die nä- 
ber und näher famen, und dann men- 
dete fie jih ab und floh zurüf nad 
dem Haufe. 

Sie Ihloß die Thüre mit zitternder 
Hand, dann fchaffte fie das Geld und 
die Juwelen bei Seite und ſtärkte ſich 


6 einem neuen Zuge aus der Flaſche, 


* 


—— ſie ihr Lager aufſuchte, um zu 
Ichlafen. 

Vergebens! Es ſchien ihr, als ob 
das Wehklagen des Kindes durch den 
Kamin zu ihr dränge — ſie hörte es an 
ben Fenjtern, in allen Winfeln desHau- 
fes. An allen Gliedrn zitternd, mit 


eib noch einmal und nahm denzries- | 


faltem Schmweihe bededt, erhob fich das 
4. 42 


=r0d ihres Mannes wieder von dem Na- 


gel herab. Die alte Wanduhr fehlug 
eben Zwölf. Mit zudenden Händen z0q 
fie den Riegel an der Hausthüre zu= 
rüd, und als ob fie von taufend Dämo- 
nen verfolgt würde, jagte fie feuchend 
nad) dem verhängnißpollen Ufer. 

Sie taumelte den Felfen hinab, und 
nad jedem Schritte braufte die jchäu- 


‘ mende Brandung ihr lauter in dieDh- 


ten. Jetzt erhob ſich eine große Woge 
vor ihr in der Finſterniß und brach 
ſchäumend vor ihr nieder, ſo daß ſie 
athemlos und vom Waſſer triefend, 
zurückſchreckte. Ein Schrei drang über 
die Lippen des Weibes. Siehe dieFluth 
raſte wild und ſchneeweiß über die 
Sandbank, auf der ſie das Kind nieder— 
gelegt hatte — höher und höher ſtieg 
der weiße Giſcht, und ſie ſtand, auf ei— 
nen Felſen geflüchtet, und lauſchte 
bange und zitternd und ſtarrte hinab 
auf die verhängnißvolle Stelle, mit 
weitgeöffneten Augen und blutloſen 


a Lippen — eine Mörberin! 


l; 


4 


u 


* * * 


Gerade ein Jahr nach dieſer verhäng—⸗ 
nißvollen Nacht, in der Dämmerung ei- 
ned mindigen Früblingstages, Tam 
ein Wagen über die einfame Straße 
berangerollt und hielt vor dem von 
Wind und Wetter heimgefuchten Haufe, 
dad an dem Wege nahe der See Stand. 
Aus dem Wagen ftieg eine Dame, tief 
verfchleiert und in tiefes Schwarz ge- 
tleidet, und pochte an die Thüre um 
Einlaf. Sie erhielt feine Antwort. 
Das Haus erfchien finfter und fchtweig- 
fam wie ein Grab. Die Bejucherin 
drüdte auf die Thürklinfe. Diefe gab 
unter ihrer Hand nad). Die Dame öff- 
nete die Thüre und glitt unangemelbet 
in Frau Chriftoph3 Wohnftube. 

Auch da herrfchte Finfterniß; es 
brannte weder eine Kerze, noch gab es 
euer im Kamine, aber als die Schritte 
ber Fremden auf dem Fußboden ſich 
hörbar machten, rief bon dem Bette in 
ber Zimmerede eine Stimme mit zit- 
terndem Tone: „Wer ift da?“ 

Wie Jemand, der mit der Dertlich- 
—* vertraut iſt, ging die Beſucherin zu 

Kamingeſimſe und taſtete nach ei⸗ 
nem Zündholzchen. Sogleich durch⸗ 
brach der ſchwache Lichtſchimmer einer 
Talgkerze die Finſterniß der Stube. 
Er beleuchtete das Bett in der Stuben⸗ 
ede, und darauf ausgeſtereckt lag, wie 
ein Brent und jterbend, das alteFi⸗ 


„er * ba? freifchte fie wieder, und 


erhob ihr graue Haupt von den Kif- 
fen und ftarrte auf die fchmarze Ge- 


‚ ftalt, die jegt rajch an ihrer Seite ftand. 


Die Befucherin warf ihren Schleier zu- 

—* und neigte ſich über das Bett mit 
einem — aber lichtvollen Antlitz. 

Ich bin sechdgelommen!” rief fie 


mit Tlarer, bewegter Stimme. 


= 


„Seht 
mid) an! Kennt Shr mid)? Wo ift mein 
Kind?” 

Der Kranten gejpenftifches Geficht 


wurde afhfarben. Mit hohlen. Augen. 


ftarrte fie auf ihren Befuch, aber von 
ihren zudenden Lippen fam fein Laut 
— keine Antwort. 

„Mein Kind!“ wiederholte die An— 
dere und ein Zittern ging über ihre 
ganze Geſtalt und mit fieberhaftemEi— 
fer ſah ſie ſich in der Stube 
„das ich Euch und Doktor Walter vor 
einem Jahre des Nachts zurückließ. So 
ſprecht doch! Iſt es hier oder bei ihm?“ 

Frau Chriſtoph ſtieß einen wilden, 
entſetzlichen Schrei aus. Dann ſank ſie 
unter furchtbaren Zuckungen auf ihr 
Bett zurück. 

„Ihr!“ keuchte ſie. „Ihr ſeid um den 
Balg gekommen! O Herr des Him— 
mels!“ 

Die ſchwarzgekleidete Frau erfaßte 
ſie an einem Arme. Ihr ganzes Aus— 
ſehen deutete auf ſtürmiſche Ungeduld. 

„Habe ich Euch nicht geſchrieben, daß 
ich kommen würde? Was habt Ihr ge— 
than mit dem Kinde? Iſt es da, frage 
ich, oder bei dem Doktor?“ 

Die Kranke hielt mit beiden ausge— 
ſtreckten Händen, welche Geiersklauen 
glichen, ihre Beſucherin von ſich ab. 

„Hier? Nein! Nein! O Gott, Nein! 
Chriſtoph und die Jungen liegen auf 
dem Meeresboden, ſie kommen nie wie— 
der zurück. Und ich liege ſterbend hier 
allein. Iſt das nicht genug? Geht fort 
— geht fort in Gottes Namen!“ 

„Ich werde es — ſagt mir nur was 
mit dem Kinde geſchehen iſt,“ antwor— 
tete die ſchwarze Geſtalt, und ſie kam 
näher und neigte ſich über das Bett, 
wie eine bleiche Madonna. 

„Zurück!“ ſchrie das Weib. „Ich habe 
es nicht erhalten, ſage ich! Warum quä— 
let Ihr mich? Haltet Euch zurück! 
Horch, hört Ihr das Geräuſch in dem 
Kamin?“ 

Sie ſchnellte wie ein Ball von dem 
Bette empor. Ueber ihr zuckendes Ant— 
litz ergoß ſich ein Ausdruck finſterer 
Reue und verzweiflungsvoller Furcht, 
ſo ſchrecklich, daß die ſchwarze Dame, 
die an dem Bette ſtand, inſtinctiv zu— 
rückprallte. 

„Horcht! Da in dem Kamin — und 
dort, am Fenſter! Hört Ihr es denn 
nicht?“ 

„Ich höre nichts als den Wind,“ 
antwortete die Frau in Schwarz. 
„Was meinet Ihr? 

„Lauſchet: Es kreiſcht, es wimmert! 
Es iſt um mich gekommen! Gott! Gott! 
Halt e3 ab von mir und ich will Alles 
Sagen! Halte e3 ab von mir!” 

Mit einem Schrei, der das ganze 
Haus durchdrang, ſtreckte fie ihre 
fleiſchloſen Arme vor ſich hin. Ein 


Krampf erfaßte und ſchüttelte ſie einen 


Moment. Dann fiel ſie auf das Bett: 

In demſelben Augenblicke wurde die 
Thür geöffnet und ein Mann trat ein. 
Es war Doktor Philipp Walter. 

„Was? Iſt der Patient ſchlechter?“ 
ſagte er und eilte vorwärts, wobei er die 
Geſtalt in Schwarz ſanft zur Seite 
drängte. „Ich bin froh, einmal dochJe— 
mand hier bei ihr zu finden. Die Nach— 
barn kommen ſo ſelten.“ 

Er neigte ſich über Frau Chriſtoph, 
betrachtete ſie, fuhr zurück, erfaßte dann 
eine ihrer zuſammengeballten Hände, 
und ließ ſie wieder fallen. 

„Iſt ſie todt?“ fragte die Frau in 
Schwarz. 

„Sie iſt todt,“ wiederholte Doktee 
Walter, etwas überraſcht von einer 
Stimme, die ſo verſchieden war von de— 
nen, die er in dieſer Gegend zu hören 
gewohnt war. Sie trat einen Schritt 
vorwärts und ſtand ihm gegenüber. 
Sie richtete ihre großen, flammenden 
Augen auf ihn und ſagte: 

„Doktor Walter, wo iſt mein Kind?“ 

Er ſah ſie erſtaunt an. Er erinnerte 
ſich nicht dieſes Antlitzes, von ſo ſel— 
tener Schönheit es auch war. 

„Madame?“ 

„Das Kind, vor einemJahre hier ge— 
boren,“ rief ſie, indem ſie ihre mit fei— 
nen Handſchuhen bekleideter kleinen 
Hände zuſammenſchlug und ihre — 
Geſtalt erbebte — „das Kind, (welches | 


mu = 


ich Ihrer Obhut und der diefes Weibes | 


anvertraute, — da3 Kind, welches nicht 
hier ift und demgemäß bei Ihnen fein 
muß.“ 

Ein ſchwaches Wiedererkennen däm— 

merte in den ruhigen, dunklen Augen 
des Doktors an, aber es wich ſogleich 
dem lebhafteſten Erſtaunen. 

„Sie ſind von irgend einem Irr— 
thume befangen,“ ſagte er freundlich. 
„Ich erinnere mich Ihres Geſichtes — 
ich erinnere mich auch der etwas ſeltſa— 
men Umſtände Ihrer Erkrankung hier, 
aber ein Kind — Ihr Kind — und mir 
anvertraut? Das iſt mir eine Neuig— 
keit! Ich bekenne, daß ich davon nicht 
das Geringſte verſtehe.“ 

Sie ſtand wie in Stein verwandelt. 

„Bor einem Jahre ließ ich e3 hier des 
Nachts für Sie und für diefes Weib. 
‘ch hatte eine Aufgabe zu löfen, die 
mich nicht anders handeln ließ — ich 
hatte viele Meilen zu reifen. Warum 
foltern Sie mich nun? E3 ift nicht gü- 
tig! Nicht großmüthig! Sie verftehen 
mich gewiß und das Kind befindet Tich 
bei Ihnen, oder Sie wiljen wenigjteng, 
wo es iſt.“ 

Der Ausdruck des Erſtaunens auf 
dem Geſichte des Doktors wurde lebhaf⸗ 
ter. Es war eine ſeltſame Scene — die 
elende Stube — außen der düſter da⸗ 
hinſterbende Tag, im Bette die Leiche 
des alten Weibes und an ihrer Seite 
die beiden Perſonen, der rüſtige Land— 
arzt mit feinem rubigen, aber über- 
raſchten Geſichte, und die elegante Dame 
in ihrer reichen Trauerkleidung mit 
flammenden Augen und todtenbleich in 
ihrer ſchrecklichen Erregung. 

„Ich habe Ihr Kind nach meinem 
letzten Beſuche bei Ihnen niemals ge— 
ſehen,“ ſagte Doktor Walter. „Ich habe 
niemals gewußt, daß Sie es menerb 
hut, noch der eines Anderen überlaſſen. 
Wollen Sie mir nicht glauben?“ 

‚Sie taumelte, or bon einem Schlage 

getroffen. Er wollte ihr 
fie wies aM von fg. 


„Sind: Sie mährend de3 lebten Jah⸗ 
in dieſem Hauſe geweſen?“ fragte 
ie 

Niemals bis geſtern, als ich zuerſt 
von Frau Chriſtophs Krankheit hörie 
und kam, um ihr zu helfen.“ 

Sie blickte wild auf ihn, dann erhob 
ſie ihre Hände und rang ſie ſchmerzbe— 
wegt. 

Hat ſie niemals — denken Sie nach 
— ich bitte Sie, nachzudenken, ehe Sie 
mir das Herz brechen — hat ſie nie— 
mals von dem Kinde gegen Sie Ers 
wähnung gethan?“ 

„Niemals!“ antwortete DoktorWal⸗ 
ter. 

(Sortſetzung folgt.) 


Die Vorläufer des Sternenbanners. 


Die norbamerifanifchen Colonien 
hatten urfprünglich von einander ganz 
verjchiedene Flaggen. 

Connecticut nahm am 23. April 
1775 eine Flagge an, melche das Co- 
Ionialwappen mit ber dafjelbe in gol- 
denen Buchitaben umgebenden In— 
ſchrift: „Qui transtulit, ſustinet“ 
(Wer verpflanzte, erhält) enthielt. 
Gen. Putnam von Maſſachuſetts ent⸗— 
faltete am 18. Juni 1775 eineFlagge, 
die auf rothem Grunde auf der einen 
Seite das Motto von Connecticut und 
auf der anderen Seite die Inſchrift: 
„Ein Hilferuf an den Himmel“ 
zeigte. Gen. Moultrie von Süd-Ca— 
rolina hißte am 13. Septeuber 1775 
eine blaue Flagge mit einem Halb— 
mond in einer Ecke auf. Die ſchwim— 
menden Batterien Philadelphias zeig— 
ten im Herbſte 1775 weiße Flaggen 
mit einem Baum und der Inſchrift: 
„Ein Hilferuf an den Himmel“. Im 
Februar 1776 überreichte Chriſtoph 
Yadsden dem Congreß von Süd-Ca— 
rolina die Flagge des Ober-Comman— 
deurs der amerikaniſchen Kriegsma— 
rine. Dieſelbe zeigte auf gelbem Felde 
eine zu einem Biſſe ausholende Klap— 
perſchlange mit der Inſchrift: „Tritt 
mich nicht!“ Am 25. April 1776 be— 
ſchloß der Provincial-Congreß von 
Maſſachuſetts, daß die Kreuzer dieſer 
Colonie auf weißem Felde einen Man— 
delbaum mit der Inſchrift: „Ein 
Hilferuf an den Himmel!“ alsFlagge 
führen ſollten. 

Ueber die Klapperſchlange als 
amerikaniſches Wappenthier ſandte 
Henry Clay Lukens von Germantown 
dem „Record“ die nachſtehende Be— 
ſchreibung des ſonderbaren Banners, 
das die amerikaniſchen Colonien nach 
Ausbruch der Feindſeligkeiten mit 
Großbritannien entfalteten. Dieſelbe 
erſchien am 25. Juli 1776 im „London 
Morning Chronicle“ und lautete wie 
folgt: „Die amerikaniſchen Flaggen 
zeigen eine Klapperſchlange mit 13 
Klappern und einer 14., im Entſtehen 
begriffenen Klapper, die Vermont be- 
deutet. Diefelbe fteht im Beariff, zu 
beißen, und enthält die Infchrift: 
„Zritt mich nicht!“ 

63 tit eine heraldiiche 
bei einem MWappenthiere nur deffen 
gute Eigenſchaften berückſichtigt 
die ſchlechten Eigenſchaften desſelben 
außer Acht gelaſſen werden ſollen. 


Die Klapperſchlange iſt ein typiſches 


Emblem Amerikas, da ſie in keinem 
anderen „ MWelttheile gefunden wird. 
Das Auge diefer Schlange fteht nur 


wenigen anderen Thieraugen an®lanz 


nad. Da fie feine Augenlider hat, 


ift fie ein Ginnbild der Wachfamteit. |} 
Sie beginnt nie einen Kampf, ftellt 

auch den einmal begonnenen | 
beriwundet | Ü 
oder wenn in Gefahr, verwundet zu | | 


aber 


Kampf nie ein. Menn 


merben,. verwundet fie niemals jelbit, 


ohne vorher gewarnt zu haben. Kein | 
anderes Ihier zeigt folhen Edelmuth. | 
Wenn die Schlange fih in Ruhe be- | 
findet und in Ruhe gelaffen mwird,zeigt | 
fie feine mie immer gearteten Mittel | 
Denn diejelben | 


für Veriheidigung. 
find in dem Gaumen der Schlange be- 


graben und felbit wenn fie diejelben | 


zeigt, ericheinen fie mit denjelben nicht 


bertrauten Perfonen als fchwach und | 
gefahrlos, und dod) ift jogar die Kleinfte | 
damit verurfachte Wunde tödtlich. Die | 
Schlange lebt einfam. hr Gift dient | 
dazu, die Verdauung ihrer Beute zu | 
beihleunigen und als Schuß geaen | 


Angriffe. Die große Anziehungstraft, 


die fie auf Thiere ausüben foll,ift eben= | 


fall Amerika eigen. Die e3 erbliden, 


halten ihren Blie ftarr auf dasfelbe | SL 


gerichtet, find über das Land entzüdt 
und berlafien eö niemal3 wieder.“ 
Am 2. Juni 1776 wurde im Lager 
zu Rrospect Hill eine der jebigen Wer. 
Staaten Flagge ähnliche Flagge auf⸗ 
gehißt, und am 14. Juni 1777 be— 
ſchloß der Ver. Staaten-Congreß, daß 


die Flagge der dreizehn vereinigten 


Staaten dreizehn abwechſelnd rothe 


und weiße Streifen zeigen ſolle, und 
daß die Vereinigung derjelben durch | 


dreizehn weiße Sterne in'einem blauen 


Felde -al3 neue Eonftellation verfinn- | 


bildficht werden fol. 
Volksblatt.) 


(Philadelphia 


Einen Stüßpunft 
ewährit Dur der Anlage zur 
Kusze brung, wenn Dein 
Blut unrein it, Auszehrung 
iſt einfach Lungen - Scrofu- 
foie. Scrofulöje Dispofition 
enügt bei Hinzutreten eines 
Teihten Huftens oder einer 
Erkältung, un die Schwinds 
fudjt zu entwideln, 

Aber gerade fo, wie fie 
ihren Urjprung in der Blut» 
bejchaffenheit hat, Tann fie 
au aus den Blut heraus 
furirt werden. Das ficherfte 
Mittel gegen Scrofeln im 
jegliher Form, das wirk- 

mfte Blutreinigungs- und 

Kräfte verleihende Elirir, das die Ärztliche 
I feunt, ift Dr. Pierce's Golden 
Medical Diseovery. Bei Schwindfudht in 
den erjten Stadien, bei Lungenjchwäche, 
Aſthma, ſchwerem Huiten, bei allen Bron- 
dial-, Hals und — — iſt es 
das einzige ſo unfehlbar heilende Mittel, 
daß dafür garantirt werden famı. 
es nicht hilft oder Turirt, wird das dafür be 
zahlte Geld zurüdgegeben. 


‚Dein Kata j6om 
Dr. 


Einerlel, wie lan 

se 
e x bew 

ten. Bon den Eigentümern diejer Arznei 


me 


Neael, dap | 


und een  V 





T Der Owen Elektrifche Gürtel 


nebſt Zubebör. 


kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Kraukheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Eleltriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Dfice von Morris & Goldihmidt, No. 735—797 und 
739 ©. Halited St. (Halfted Et. Kleider Magazin.) 


Dr. U. Omen. 


Chicago, IU., 10. März 1898. 


Gechrter Herr. —E3 ift erfreulich, in dicjem Heitalter des Echeineß und Betrxges einen Artifel von wirk⸗ 
lihem Verdienjt und Wert ernpichlen zu Törnen. — Wie unzweifelheft viele Andere, jeh ich viele Male Shre 


Annonce, bevor ich in Ihrer Office voripred, um einen Jhrer Elektriihen Gürtel zu Laufen. 


Ih würde 


Bert und Geld geipart haben, hätte ich dajjelbe eher getban. Sobald ih Ihre Vorrichtung jab und mir ers 
tlärt wurde, wie ein wirklicher elektriiher Strom hervorgebracht werde, wußte ich, de5 der Gürtel gerade 


das war, was iph nötig hatte. 


Ich Faufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu 320.00; der gute Erfolg beim Tras 


gen Ihres mit Recht berühmten Gürtelö war bald warzunichmen. Meine Erwartungen tvaren übertroffen. 
Heute it meine Gejundheit beijer, als jie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Rhcumatigmus fjeit Jahren zu 


leiden, und nun bin ich vollitandig geheilt. 
Gürtel anzumenden, und alle find zufrieden damit. 


Ich bin ein Deuticher und auf der Weitjeite gut befannt. 


Ich habe vielen meiner Freunde geraten, Ihren @lettrifchen 


Irgend Jcmand, der an diefem Zeugnis (wel⸗ 


ches ich freiwillig gebe) zweifelt, Tann bei mir vorjprechen oder an mich jchreiben, ich iwerde e3 beitätigen. 
Tr. Owen, ich dante Ihnen von ganzen Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, tweldhe Ihre 


Erfindung mir gebradt hat. 


Bor dem Gebraudh Ihres Bürtels hatte ich einige Hr-dert Dollars für Medizin und Doctor-Rehnungs 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel it in jeder Hinjicgt das billigfte und zuverläjjigite Heilmittel, das ich jemals 


gefunden. 


Ih wünfdhe jedem Leidenden zu raten, Eie zu befuhr vr nad Ihrem Rat zu handeln. Gie find vollauf 
su dem Erfolg und dem Ruhm, defjen Cie fic erfreuen, ber. Htigt. 


Ich verbleibe Der Ihrige 


3.3. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldihmidt, 735-739 ©. Halfted St., Privat-Wohnung 8135 Union Ave, 


— 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unfer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 
worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng⸗— 
liſchen Sprace gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend 
eine Adreſſe verſandt; frei in unſerer Office. 

Gine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kai⸗ 
ferfamilie wird frei verjandt mit jedem Dentichen Katalog. 


[TRADE MARK.] 
DR. A. OWEN. 


Wir haben einen deutjgen Gorreipondenien in der Haupt 
Difice zu Chicago, I. 


DIE OWEN ELECTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


Haupt:DOffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektriſche Gürtel-Etabliſſement der Welt. 


(130-G)13 


Erwähnt dieie Zeitung, 


wenn Ihr an uns fhreibt. 


Der Katalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


Office Ttunden: Täglich 3 tier Morgens bi3 8 ihr Abends. 


re entiikan  V offeriren auf 


oßne BSürafhaft, zu bilfigften 
»reifen 


Kleider, 


für Herren und Kuaben 
fertig oder nad) Maß. 


Dameu:Hadet, 
Ahren, Diamanten u. |. w. 


auf Kleine Abfdlagszahlungen. 


9 RE or 4 
KL Ne 


Offen bis 9 Uhr Abeyds; Samitags bis 11 Uhr. 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houje.) 
Früher: 173 ©. Elarf Str. 


—— —— Yabrit. CHAS. 
T. wA & CO, 199 Dit 
North eg 4A fauft Eure Kin⸗ 
derwagen in dieſer billigſten Fabrit Chi— 
cagos. Wir verfanfen diefeiben zu er- 

—— billigen Preuen und erſparen 
den Käufern manchen Dellar. Revara— 
raturen werden beiorat. Keberbriuger dieſer Anzeige 


erhalten einen hübſchen Spitzeuſchirm zu jedem ge⸗ 


kauften Wagen. Abends offen. 2ofbsintinomife 


G. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 R. Clark Str. 


Großed elegauted Total beſon ders für Familien⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Siere! Große Auswahl 
direct —— Weine! Vorzüglide Küche! Zuwalj 





NAECELIS HOTEL 


Hoboken,N. 
Deutihes Hotel eriter Stette. 
Wenn gemünjcht wird, daß Paflagiere vom Bahnıho 
oder einen Dampfer (bajüte) angeholt werden fallen, 
fo genügt eine bez. gefl. Notiz per WPoittarte oder 
ze. vollfonmeit. a 

3apaım R. NAEGELI. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Seinfte deutiche Küche, vorzügliche Getränfe. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZU. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. Sjurn 


2ljlij 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Judiana und Deöplaines Ste. 
Mnobw H. PABST, Manager. 


ACK RK. 
BREWING & a MALTING co. 


CREDIT 


ı land, jowie hier jo beiv@hrte Methode von Unterjuchutg 


Sountagd von 10 bid 12. 


(Dr. CRArlAit 
Hebandelte, wie befannt, jeit den legten Kabren nit 
erögtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnnngstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yerden 
beiderlei Geſchlechtes durch die in Deutſch— 


des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung guranı 
tirt in Lungen-, Leber-,⸗ Nieren und Uunterleibs-Leiden; 
Nervenleiden nd Franenfranftber: 
ten, jowie Muttervorfall, Weikfluß, Anfruchtbarteit, 
ſtreuzweh, jchmerzbafte, unregelmäkige oder unter— 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
alien hromiichen, Privat: und Geichlechtsteide: b> u: 
dBerlei Gejhlehts dur den Gebrauch von jeinen 


Sieden Lichlingd Medifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gr ündliche Kur ſie beſtimmt ſind. 
- Taujende hieſieer Familien beſtätigen mit Dank— 


ſJadungs-Zeugniſſen die wunderbare Deilfraft yrtner 





von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und 2*0 


fait eritauntichen Kuren, Die erreicht wurden, naddent | 


alle anderen fehlten. 
Maffer: Doktor bereitet feine cinene Medizta 
und ftcht deshalb urit der WUpotbeie in feinerlei Ber: 
bindung, 

- Tiefe Lieblings: Medifamente furiren nur jolde 
Sranfbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str., 
eine Trebpe wch. 
CHISA.GIHO, 


Eprabitumden: 11—2 Uhr, Abende G—8 lihr,Sonn: 
tags geihlofien. Unentgeltliche Conſultation. 


X 


Optikußs, ä. ADAMS ST. 
Benaue Unterſfuchung von Augen und Anpaſſune von 
Slaſern für alle Mängel der Sebtraft. Conſultirt uns 


üglih Evrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
arenlber BoR-Dffie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 


Augen und Ohren-Arzt, 


beilt ficher ale Augen: und Ohrens 
Se den nach euer ſchnierzloſer Methode. — Künſtliche 
AUugen uund Gläſer verpaßt 
Sprechſtunden:; 11083 Nafonic Temple, 
Bor 10 bis 3 Ubr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Son« 
fultatıon TR 28d31j 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutihen Augenkiinifen. 

Spreechſtunden YHormittags, Zimmar 1004-1006 Ma- 
sonic „Temp! e, “19-1 Uhr. Nahm. 449 E. North 
Ave., >— > Uhr; Sonntags 9—11 Borm, 2aıplj 
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Eye and Ear Dispensary. 
Alle Strantheiten der Augen und Ohren bes 
handelt. RünitligeQugen auf Beftellung anges 
fertigt. Brillen augepaßt. -Kathertheilung ‚rei. Jömzlj 

210% CLARK STR., Ede Adain3 Str., Zinimer 1. 
den wmüjlen, prechen fie auerit bei 


FR Dr. COODMAN, 


Sahnarjt, vor. — Lange etablirt und — zu · 

derlaſſig. — Beſte und biuigſte Zähne in Chicago, 

Schmerzloſes Fullen und Ausziehen zu halbem breiſe. 
Dr. GOODMAN, 

Olfen Baviion Eır. 


Wenn ihre Zähne nahgeiehen wer. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


and Saus- Ausiattungswaaren von 
Strauss & Smith, „ag, und 281 
Deutiche Firma. 16ıptj 
85 baar und 8 — auf 350 — Möbeln. 


Verkeßrt in zuverläffgen & Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices; J 163 Clark Str., zwischen Madison & 
1258 State $tr., Zwisch. Jackson 4 Vonnien 


Das —— 9 — — zn Sau in 
Shicage @Geld» auf 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Ite Di die Säl 
— ho 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


unb-periecte Berrilgqungsmittel 


* 
” a Er 


| 


& einzi 
ee WBanzen und andered 
Ranothekerm, s 


Gerade was Jedermann haben wollte 


Gut, aber jett alt 


Neu, aber jet gut 


Berdrängt Schmalz aus der Familie 


Eine große Ausitellung am öftlidhen 


Ende des Aderbau:Gchäudes 
auf der Weltausitceiung 


Wir 2 die Leute! 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
Zähne mit vder ohne Platten. 


. 
The People’s Dental Parlors, 

363 State Str., Eüdoft-Ede Harrifon Str., 
ift die einzige unter den Staategq jegen incorporirte 
Inſtitutiou in dieſem Staate für Hebung und Aus— 
Abung von fhmerzloier Sahuarbeit ın allen 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deshalb 
durbans zuverläifig. Mehr als 20jährige Erfahrung. 

EB Wir ziehen und füllen Zähue pojitiv 
ohne Schmerz. 

Uniere natürlich außjehenden, nizerbrechbare mit 
Gold eingefagte Platten für diejelben Preiie. als Arts 
dere für gewöhnlide Gummmi-Platten verlangen, 
„Fridge Work,“ Goldlronen und Füllungen garau— 
tirt al® die Beten im der Stadt und unfere Preije die 
niedrigiten. 


Volles Gebiß 97; Platten mit Goldetufaffung 810; 
Goldfültuug 50c aufwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 507; 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. miſabw 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung auweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Benuttelie. Offen Abends 
bis 3 dr, Sonntac g8 don 10 bis 4 Uhr. Bühne gqereis 
nigt uud poltit für$l. m alle Ihre Zähne Pflege 
brauchen, jprehen Sie bei und dor und Wir untere 
fuchen dieſelben koſtenkrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Ede Harrifon. 

Hebt dieſes auf zur ſpä tere Venn tzung. Alte Plat— 

ten reparirt. Dr. C. Graham, Praſident; Dr. G. W. 


Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutſche Bedienung. 


— — ichledte Berpauung, mans | 


elhaite Beiundhent. 
HerrJoh Schmiß. derwohlbefauntenudpopus 
läre Leiter der SChmig Viilitary Band und Orcheiter, 
2320 Wentworth Ave., jagt: „ZIie Beovies Tental 


! Parlors find A. No. 1 für f@merzlofeh Auszieben der 


Zähne. Sich habe zwei ud meine Frau achtzehn, zu⸗ 
Fam ven zwanzig Zähne ohne Ehhmerzen aue: 
sichen Iafien. Ihre ſchmerzloſe Methode ohne Gas 
oder Petäubung ift ei ue Mohlthat für die leidende 
Menſchheit und nervöſe Leute, die andernfalls fi 
fheuen würden, den regulären Jabnarzt aufzufuden, 





Alle geheimen, chronifchen, nerpdfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge- 
ichlechter werden von "bewährten Aerzten 


unter Garantie geheilt. 
Behandlung (incl. Medizin) nur 86 


pro Monat. Madht und einen Bejud 
(Sonfjultation frei). 


Spreditunden von 9Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Eonntags don 10 biß 4 Ubr,; deuticher 
Arzt ftet3 anmwefend, Amalj 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: md Gefhlehtätrant: 
hei en und die fchlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Nusihweifungen, Brruenihwädhe, verlorene 
Biannestrart u. f.w. Werden erfolgreich bon den 
lang etablırten deutichen Aerzten de Illinois Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für tm 
mer furirt. Frauenkraukheiten. allgemeine 
Schwäche, Gebärmutierleiden und alle Unregelmäßig» 
keiten werden prompt und ohne Operation mit bejtem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und baben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden Eriefluh bebande t. — Spredyituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhyr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
2dzij 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


se 
lung. 


—2 Referenz: LOBE 
ONAL BANK. 

Wir — Sie auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


— bhai tung vom Ceihäft.—— 
"Spriftlide Garautie, Brade aller Art bei beiden 
Geiledhtern vollftändig zu heilen. ohne Meffer oder 
Eyringe, ya gieich, wie alt der Brad ift. Unter 


ucdhung fiel — — um Circeulare. 
aa HEO.E. LLE 


Smailj 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
mweiched Tag und Naıt mit VBeguemlüchlert getragen 
wırd, indem e3 den Brud) aud bei der ftärkiten Körper: 
beiwegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. rn 
auf Verlangen frei zugejandt. 257 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


* 


1 08 Maſonic Temple, Chicago. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fi auf 35;ä rarıd in Bebu 
beimer — — Lente, die dur 
fünden und Kusichiorifungen qaeihwärt find. 
die an ttionsitörungen und anderen —— 
heiten pP * nicht —— de Mittel 
uud 6—7 Abende, 


* 


Se 





© 


Backfett. 


Habt Ihr eine Nähmaſchine, 
einen Waſche = Wringer oder 
einen GarpetsfFeger (allesErfins 
dungen der neueren Zeit) ſo iſt 

daß Ihr die 
neuer Sachen 


es ein Beweis, 
Brauchbarkeit 
anerkennt. 


Gottolene 


it ein neues Badfett, 
und jeder Haushalter, der jich für 
die Gefundheit und die Bequem 
lichteit feiner Familie interej= 
firt, follte damit einen VBerfud 
machen. &s iit ein vegetabilis 
ches Erzeugniß und zum Baden 
und Braten ijt es allen anderen 
Fetten bei Meitem vorzuziehen. 
Herzte und Sadverftändige im 
Kochen jagen, daß es in allen 
Küchen im Lande eingeführt 
werden wird. Dies ift ein 
‘hr das Fett in 
Eurer Küche jegt einführt. €3 
ift zugleich neu und qut. Bei 
allen tonangebenden Grocer3 
zu haben. 

Berweigert alle Subftitute. 


| Ein 
neues 


Wink, daß 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſund heit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


&a Sallefhen Mafdarm- Behandlung. 
Erfolgreich, mo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Sallefhe Methode un» ihre Borzüge, 
1. Applifation der Mittel direft am Gig der Rraufe 


% Vermeidung der Verdauung und Ubihwähung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Eugere WUmnäberung au die bedeutenden unteren 
© ffnungen der Kiüdenmarfsnerden aus der Wirbeie 
— und daber erleichtertes Eindringen zu der Nıra 

ur und deriiiafie desßebirns undRüdgratd. 

4, Patient Pan fich ſelbſt mit jeher geringeg 
Roite u — Arzt herſtellen. 

5. Nbr Gebrauch erisedert Teine MWeränderung deg 
Diät oder der Yebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjotut un ihädlic). 

7. Sie find leicht don Jedem an Ort und Eielle 
einzufih ren uud twirfen unmittelbar auf den Eis des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
oel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heije Wallumn⸗ 
aen und Erröthen, Hartleibig fair, fieberboiter um» 
nespöjer oder Mefer Echlaf mit Träumen, Gerzflopfen, 
Aus ſchla ige im Geſicht und Hals. Kopfweh, Abneigung 
gegen Geſellſchaft, Unentichloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
leusfrait, Schücdternbeit u. j. w. Uniere Behand⸗ 
Iungsmetbode erfordert feine Vernfsftörung und leing 
Dlagenüberladunger init Medizin, Die Medilmucte 
Werden Direft an den affizirten Theilen angeinaudt, 

Der Pa ESaltejihe Wolus it au das beile Mittch 


gegen Krankheiten der Kiiren, Blaje und Boritebdrüje, 


Bud mit Zeugniffen und Gebraufsam 
weifung gralis. Man fdreide an 


Dr. Hans Tresiom, 
822 Broadway, New York, RW. 9. 


ET DELETE 
find felten glückliche. 


Mie und wohurd blefent Uebel in fur 
Beil —— mes tann, zeigt der der „Set 
slinfer‘‘, 250 Seiten, mit gahlreide 


jun mann Bilbern, welder von tem al 
und bewährten Deutichen SeilcImititn 
in — —— —— wor auf db 
BHarite ifes nge Leute, bie in 
Standder he treten * n, ſollten den Spru 
Schillers: Drum prufe, wer ſich 
bindet‘, mwopl beberjigen und bed voztr 
— leſen, ehe ſie den ——— 
* — Ay ah r u 
marten in beutjder De 
verpadt, frei verfandt. Worefie 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der *Rettungs-Anker” ift aud) au haben in Ghyuaga, 


QU., bei Herm. Schimpfly 232 North Ave. 


WORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spee 
BE und betradpten e& ala ihre Ehre, ıhre nn 

itmenjchen fo fell als möglid von ihren Gebr 
su heilen. Sıe heilen gründlih, unter Garant — 
alle geheimen Krankheiten der Maänner; Fraucene 
leiden und Menitruationöftörungen ohne 
Epyeration, alte offene Beihwüre und Wunden, 
%., üdgrat:Berfrümmmmgen, 

üde und verwadhiere Glieder. 

Behandlung, inel. Dedizinen, nur 


»rei Dollars 


be tn are 
en: r rgens di n 
10 bı8 12 Uhr. R 


Nur $5 den Monat, |2}* Imtgrnationeten 


haben während J pr 22 
4227 Perionen behandelt, 
wurden über 1750 —— ein 
300 bedeutend gebeflert, ü 
find nod ın Bebandlun 
200 bi 300 Berjonen ba 
von fid) hören lafien. Die Dofioe 
ren werden auch ferner alle ges 
wöhnlıden Krankheiten für 85 dem 
Monat behandeln, a 
Medizin. Yhre große P 

fie in deu Stand, dieje hberale Offerte zu maden. 
Geſchictlichkeit und Erſahrung haben ſie nicht ihres 

chen. us Ihre —— unheilbar ik werben an es 
Ihnen frei heranz fagen. Alle dırır fie, &4» 
tarıh», Yunaen,, Haste, Nerven» und ; 

ten beiouders behandelt. Epreditunden 9—12 Bormite 
tag, 1.97 Nabmittage. Montags, Mittwodd und 
Samftags bi 9_ Uhr Abends. u A son 9 — 
Borm. bis 4 Uhr Nahm. Zunmer 

2204 State @tr., Ehicago. 


und, vu 


Bihtis für Männer 
Shmiyg’s erimemMittel 
turiren alle Geſchlechts · Nerden ⸗ Blut, Ze oder 
droniiche Srantyeiten jeder Art Ichnell, fider, bi 
DMännerihwäte, Unvermögen. Bandwurm, alle u 
nären Peiden u. f. w. werden durch den Gebrauch unie» 
ter Mittel unmer eriolarei furirt. Sprecht bei und 
vor oder idıdt Sure Adreile und wir jenden Guch fust 
Auskunft über alle unjere Mittel 


— E. A. SCHMITZ 
und 128 Milwaufee Ave, Ede IB. 


Heine Sastang | DT. KEAN 


Specialist. 


tablirt 1864. 
159 ©. Siarf Str....... Chicaga 


Die beiten und 
bänder —— eh 


1183 Clark ee 


DR. J. N. RANCER, _ 
der erfolgreihe GSpegialit aller 
d frantheit dt ficher 
— i * 
fruchtbarfeit bei iyranen. S e— 
die Don anderen zus ep und 
erfolgio® behandelt wurden. Sapli 


1108 MafonicLemple, Sarztnga 34mm. 





Verfrühter eiegesjuvel. 


Wie Meldungen aus Frankreich ei er⸗ 
kennen laſſen, iſt die Lage der „ſieg— 
| reichen“ franzöfifchen Armee in Da= 
' home feinesmwegs jo günftig, al3 man 
' in den Streifen der General-Dodd3- 
Shmwärmer glauben machen will. Die 
Sranzofen haben befanntlich behaup- 
„tet, König Behanzin fei unterjocht und 
fein Reich fernerhin nicht3 weiter mehr, 
als eine franzöfifche Colonie. Das it 
nun aber offenhar eine jener Ueber- 
treibungen, von melchen die Franzo— 
fen niemal3, am allerwenigften in ihren 
Kriegen, laffen können. 

Bor Kurzem ift der FranzöfifcheBoft- 
dampfer Taygete von Weſt-Afrika mit 
81 Paſſagieren in Marſeille eingetrof— 
fen; die meiſten derPaſſagiere ſindVer— 
wundete oder Kranke des Dahome-Ex— 

peditionscorps. Unter den Angekomme— 
nen befinden ſich der Oberſtlieutenant 
Gouard, welcher Generalſtabschef des 
Generals Dodds während des Feld— 
zugs war, der See-Artillerie-Capitän 
Le Bigot, der Hauptmann Aigrot, der 
Spahis-Hauptmann Chatel-Berron, 
ı ber zum großen Theile dDieTopographie 
| bon Dahome verzeichnet hat, und an= 
dere Dificiere. Aus den Mittheilungen 
dieſer Officiere geht hervor, daß die 
Lage in Dahome viel zu wünfchen üb- 
rig läßt. Weit entfernt dapon, daß Be- 
hanzin unſchädlich gemacht wäre, er— 
hebt er ſich im Gegentheil von neuem 


und hält die franzöſiſchen Truppen 


unausgeſetzt in Athem, ſo daß nahezu 
täglich mehr oder weniger ernfteSch ar⸗ 
mützel zu verzeichnen ſind. Natürlich er— 
ſchöpfen dieſe unaufhörlichen Plänke— 
leien die Mannſchaften und es muß— 
ten ſchließlich fliegende Colonnen von 
je 75 ſenegaleſiſchen Tirailleurs ge— 
bildet werden, denen 30 Europäer bei— 
gegeben ſind, um die Nachbarſchaft 
der Militärpoſten zu ſäubern. Dieſe 
Truppen zogen am 5. Mai in's Feld 
und von da ab datiren die inzwiſchen 
gemeldeten Kämpfe. Wenn die für zehn 
Tage mitgenommenen Lebensmittel er— 
ſchöpft ſind, kehren jene Colonnen zur 
Erneuerung der Lebensmittel zurück, 
nur ſcheint der Transport nach dem 
Innern eine ſehr ſchwere Aufgabe zu 
ſein, da oft nichteinmal die nöthige 
Trägerzahl aufzutreiben iſt. Man wird 
übrigens auf dieſe Art zu einem Ende 
der Feindſeligkeiten nicht kommen, wie 
einer der Officiere erklärte. Behanzin 
will ſich ebenſowenig ergeben, als ſich 
einer Verbannung unterwerfen, und 
ſo lange der König ſeine Freiheit beſitzt, 
wird keine Ruhe ſein. Wenn er Un— 
terhandlungen zu führen geneigt ift,jo 
fönnen diefe nur auf Grundlage der Zu⸗ 
rückerſtattung mindeſtens eines Theiles 
ſeines Reiches geführt werden. Dies 
hieße aber das Anſehen Frankreichs 
vernichten; der einzige Ausweg aus der 
gegenwärtigen Sachlage würde der 
fein, eine neue Heerscolonne zu bilden 
und wie zubor auf Abome, jo jebt auf 
Agony zu marfiren. Alle bisher er- 
folgten linterwerfungen der verjchie- 
denen Stämme müßten mit größtem 
Mibtrauen betrachtet werden und es 
fei, mit Ausnahme der Toffaniz,melche 
alles ntereffe haben, fi auf franzofi- 
Iher Seite zu halten, die ganze Be- 
pölferung von Dahome ein unverföhn- 
licher Feind der Eroberer und marte 
nur quf die erjte Gelegenheit, um fich 
auf’3 Neue zu erheben. 


— — — 


Die Miſſionäre auf Korea bedroht. 


Vor wenigen Wochen meldeten Lon- 


doner Blätter ausShanghai, daß in ge— 
wiſſen Bezirken Chinas ein gegen die 
Miſſionäre gerichteter Aufſtand aus— 
gebrochen ſei, deſſen Unterdrückung 
den chineſiſchen Behörden zwar ſehr 
bald gelang, der aber doch ſchon einen 
ſo ernſten Charakter 
hatte, daß die engliſchen Frauen der 


Miſſion eilends hatten über die Dächer 


fliehen müſſen, um ſich der Verfolgung 
ihrer Angreifer zu entziehen. Gleich 
beunruhigende Nachrichten kommen 


jetzt aus Corea. Eine geheime religiöſe 











angenommen 


Thecombus 


S. M.Ec W.-ECKE STATE UND MONROE STR. 


Gepfropft 


voll von willigen Käufern. Niemals in 
der Geſchichte der 


AILLINERY 


wurden Maaren zu jo lächerlich niedrigen 
Preijeır verfanit. Mod größere Aecber- 
raſchuugen für morgen, Honnerflag. 


zu IBc am Doliar und weniger. 
Franz. Chip Hüte, 
werth 83. 00 


10,000 Marroſen— Hüte, 
und ungarnirt, von 


Leghorn Hüte, werth 81.00, 
ſchwarz und weiß. 





American Beauty Rojen, aus: 
gezweiat, mit. Gummi Stem 


und Blätter, werth 50. | de 


Die vollſtändige Auswahl aus fajt 10,- 
000 verichiedenen Gntwürfen bejtebend, 
herabgejegt auf 15, + und + früherer 
1000 Dutzend echte Strauß 37 
allen Farben, per Bündchen.. C 
Federbüſche in rahmfarbig, 
weiß, ſchwarz und anderen be— C 
liebten Schattirungen, wertd S1.75 
für den 4. Juli—10,000 prächtige Hüte 
zur Auswahl zu weniger als den Kojteit 


Preiſe. 

Spitzen, drei im Bündchen, in 
Harnirte Hüte 

bes Materials. 





500 elegant Hüte, 
mwerth 34.00 

Auswahl von 1000 Hüten 
werth bis zu 86.00 

5000 Muster Hüte, 

bis zu 815.00. 

Kommen Sie morgen * 
Freundiunen und ſehen Sie den größten 
Verkauf von Putzwaaren, der je in Chi— 
cago abgehalten wurde. 


=. 17 
St. 6% 


. W.-SCKE STATE UND MONROE SIR. 


„Zöwen Store” 


Donnerftag, den 29. Juni. 
450 Stück gedruckte imporlirte Kleideriofe, 


in den neuejten Sommermuftern, 


werth von 124 bis 


bis 20c, arben wajchecht, garantirt 32 Zoll breit, an 


biejem Tage 


Hemuflerte Englische Weißwanren, 


in vielen verjchiedenen Streifen und Karros werth 10c, 


an diejem Tage für 


Hübfhe warhedhte Damen-Som- 
mer⸗Anulerröfſie, nn 


werth 50c, diefe Woche 


belle Auatiläl flbergrane Kleiderkallune, 


circa 100 verjchiedene Mujter, 
garantirt echt, 
an diejen Tage 


12,000 Hards weißer Shaker-Stannell, 


(Reiter), an diefen Tage. 


900 Irannen eingemachle Pliriche (Peadjes) 


Dede Kanne 3 Pfund enthaltend; 


Proben werden frei überreicht. 
Preis für diejen Tag 


400 fund gelrodinele Kirnen, 


an diejen: Tage, 
das Pfund: 


EBOLDT & C0.. 


937, 939, 944 } HILWAUKEE AVE. 


air —— jeden Mittwoch und Freitag um 6 Uhr Abends. 


RS 


— für S—— 


Damen und M adchen. 


Bei Weitem das unser Kae Saaer, das je ausaelegt wurde — 
zwölf (12) verjchiedene Blocds — wie folgt: 


Znox, 

Blue Hill, 
Jackſon YVark, 
ilemport, 
Golumbig, 
Windward, 


Weiſ — Navy —S 


grobe Stroh-Hüte. 


Feine und 


Vounman, 
Worlds Fair, 
Zong Brand, 
Servia, 
Trafford, 
Aasrot. 


chwarz. 


Natatorium Bargain House, 


APPIE & BATM, Eigenthüner. 


888-890 MILWAUKEE AVE,, 


59000: 


Sünflaufend Dollars 





DEE mülfen verkauft werden innerhalb 3 Tagen ==@ 


vwerth Waaren — — 


nahe Aſhland Ave. 


Donnerstag, Freitag ana Samstag, 


29. Juni 


Alle unfere 106, 124e und 1dc 


feine 3ephyr und Hinghams, 
garantirt — 

für dieſen 

Verkauf nur 

die Yard die Yard 


Alle unjere 4öc, 500, 65c und 756 


feine wollenen Kleiderflofle, 
86 bis 46 Zoll breit, 


in einfachen 

und fancy Jar: 

ben; für diejen 6 
Berfauf, die DD. | die Yard 


Alle unfere 10c, 


Znöpfe, 


alle Farben, 
Horn oder Set, 
für diejen Verfauf 
das Dugend 


die Yard; 
die Yard 


Ale unjere 8c, 10c und 1dc 


Chuallies, 


in dunklen und belem Grunde, India Leinen u. Perſiſchelamns, 
Amportfojten 80c 

bis 40c; für diejen 

Berfauf — 


garantirt echteigarbeır, 
oder Geld zurüder: 
jtattet, fiir diejen Der: 


fauf, die Yard die Yard 


bc: 


Special: 


Berfauf 
in unferem Bajeinent. 
&s wird Eud) intereffiren! 


Alle unjere 10c u. 15c feine weiße 


Piques, Plaids, 
Streifen und Checks, 


für diejen 
Berfauf nur 


b ] 
| Ye unjere 25c und 35c wollene 


Kſeiderſloſſe, 


36 bis 40 Zoll breit, in ſoliden 
und fancy Farben, 
für dieſen Verkauf 


löc oder 20€ | Alle unjere beiten franzöjiichen ; Alle uniere sc, 
I 


Sateens, 


werth 30c bis 50c 


diejen Verfauf 


Größter EEE der Gaijon, | 
25 Stüde feinjte franz. 


Special 


Lrockery- Kedj-Wnaren- 


Verlauf 
in unjerm Bajement. 


Wir laden die Damen zum Besuch die- 
ses Depts. ein, eswird sich bezahlen. | 





30. Juni— 


Dies iſt die Art, wie wir es thun werden: 


Alle untere 


| echte Narbeır, 
| für Diefen Der 
| fauf, jede 


} 
81.50: und $2.00- | A 
Pell⸗Comſorlers, | 


aus gutem Sateen gemacht, 


1. Juli 


le uniere feiniten 
Setf-Comforfers, 
| früher verfauft zu $2,75, 83.00 
| und 84.00, 
| für diejen Ber: 25 
a 


! FR ee 





Alle unſere 


81.00 


| und 81.25, — für 


I —— 
| werth 75c, 


dieſen Berfauf.. 





Damen: Wailis, 


in dunflen und hellen Farben, 


06 


— — e — 


| Alle unjere beiten 

| 0 Lambrics, 
| als Nutteritoffe, 

Für dieſen Ver— 


kauf — 
die Yard 





IC 


keine beffer, 


— fiir diejen Ver: 


für 


20c 


* 





aus beſtem 


Manchetten, keine 
| bejjer für $1. Für 
| dieien Verfauf.. 





Feinfte Schweizer 


Herippfe Damen: Velts, 


Alle unjere 10c- und 124c- 
Heblümte Einen-Cauns, 

| garantirt echte Farben, oder Geld | - 

| zurüderftattet, — für 

| diejen Verkauf, — per 


MlännerArtikel, 
Ungewajchene Weiße Hemden, 
Wamjutta-Muslin | 


gemacht, 3racd) Yeinen=Bujen und 


und 50e= | | Alle unſere 4e⸗ 


Japaneſiſchen Fächer, 
in ſchönen Farben, 
für dieſen 
Verkauf, — 
das Stück 


Niuslin-Interzeng 


für Damen, 


Für dieſen 


4 


| 


| Männer⸗Arlikel. 


| Dalbriggan- Semden und An- 


Berfauf 
zum 


| terhofen, reguläre $1-Waare,— 

| Für diefen 

5 | Verfauf 
I, 


Mir zahlen irgend Jemanden 850.00, wenn die Waaren nicht fo verkauft werden, als angezeigt. 


DEE Wir enttäufchen nienals. “BE 


Ba. 


le & Baum, 


888 und SI0 Miltwanfee Ave., nahe Mihland Ave, 


Auch auferhalb uhierer Nahbarihait wohnende Leute werden gut thun, Diefem Berfauf beis 
zuwohnen, es iit Geld in Eurer Tafche. 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue ...+ + 
Die größten 
Fabrikanten 
ver Weli, 


Derkaufen direkt an die Confumenten. 
Der Yewinn der Zwilchenhündler gefpart. 


Derfelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlanat.— 

Nicht weniger genommen. 
£eichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabrifen 
(elf Acre3 Bodenfläche) bauen jährlih 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball:Orgeln. 

Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianos, aebraudte....$140 bis $195 
Square!Piauos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., | Bedingungen: ° 


Dieje Faupläße, ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die bejte Ausficht, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 


9” 1. THIERY, dentiher Verkäufer. bo |. J * 
innerhalb ſehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. 





Freie Gxreurſion nach 


Fünltanfend Dollars’ 


a 


Yy 


2) 


x 


— ILLINOIS. 


Der beventendjten Sabrifftadt | in der t in der Umgegend Chicagos. 


Aus geſuchte Baupläße — 
50x132 FUSS, 


von 5200 aufwärts. 


60 Raupläte in den letten 30 2 Tagen — und fahren wir bis zum 1. Juli fort, 


zu den alten Preiſen zu verkaufen. 


Procent Rabatt für Baar; 


oder auf Abzahlung; 810 monatlich. 
Keine Intereſſen. 
ſich 


Näheres bei 26jnim 


The Coln imhns garurt .... 6c. 7ĩM0. 9ic, SL25, S148. 5105, 92 a 


. 19, 35 636, 886, 81.25, 81.63, 81.88 62 S. CLARK STR., 


(SHERMAN HOUSE.) 


Angaritl, . 0. B. RICHARD & CO., 


5 Ri = | \ = R | Die einzige Baut, welche nicht = 


Seine Herren- und Anaten- verfradhen fann. 


jrieider| TWRÜLESTIE BUN 


fertig und nah Maah. n Und ein it ten Tein eigener — 
JDamenmäntel und Kleider ——— 


Abhren nud Goldwaaren, | E Im h ur ſt L t | 


Seite Ton=chaf, die ji) vor etiva ei- 
nem halben Sahrhundert gebildet hat 
ich) gegen die im Innern des Landes 
und deren Mitgliederzahl nach mehre- 
ren Hunderttaufenden zählt, verfucht, 
thätigen fremden Milfionäre aufzuleh- 
nen. Die Bewegung begann damit,daß 
eine Gejandtichaft der Gejelfchaft in 
der Landeshauptitadt Söul erfchien 
und dem König eine Bittichrift über- 





Finanzielles. 


| Household Loan Association, 


(incorporirt) } 
'85 Dearborn Str., Zimmer 304. — 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


—= feld auf Nobel. = 








Seltlolen Samiings um I Ahr Jachn. 


Don jest bis September werden nachbenannte 


gab, in der fie um die Miederheritel- 
lung der Ehre des Gründers derGefell- 
Ihaft des Gelehrten Zoi-Tfche-u, der 
im‘ahre 1862 hingerichtet murde,nach- 
fuchte. Der König beantwortete diefe 
Petition mit einem Erlaß, der dieEnt- 
ftehung der geheimen 


Then Gelehrten aufforderte, dafür 
Sorge zu tragen, dab die Lehren des 
Eonfuzius im Volfe verbreitet würden 
und die Abtrünnigen mit Strafe be- 
drohte. Hierauf wurde von den Anhän- 
gern der Sekte Tonschaf an der Thür 


bes Haufes eines der Hauptmiffionäre | 


im Göul eine Belanntmachung gebef- 
tet, deren Inhalt ſich gegen das Chri— 
ſtenthum im Allgemeinen und insbe— 
ſondere gegen die proteſtantiſchen Miſ— 


ſionäre wendet: Ihnen wird zumWor-— 


wurf gemacht, daß ſie mit allerleiLiſten 
Proſelyten zu gewinnen ſuchen, und es 
wird ihre Entfernung aus Corea ge— 
fordert, widrigenfalls ihre Ermordung 
angedroht wird. Die ruſſiſche Preſſe, 
welche die Vorgänge in Corea offenen 
Auges verfolgt, glaubt, daß die gegen 
die chriſtlichen Miſſionäre gerichteten 
Angriffe ſehr wohl in offene Volksauf⸗ 
ſtände, wie ſeiner Zeit in China über— 
gehen können, und daß in den confu— 
ziſchen Gelehrten, die in dem Chriſten— 
thum eine Schmälerung ihrer Lehre 
exblicken, die Aufwiegler des — zu 
erblicken ſeien. 


— Mabel: Wie fommt e3, daß Deine 
Iinte Hand jo Falt it? — Millionär: 
DO, das ijt die Hand, momit ich gewöhn- 
» — meiner armen Verwandten 


Geſellſchaften 
aus dem Verfall der Moralität des | 
Volkes in Folge der ungenigendenfte= | 
gierungsaufficht herleitete, die coreani= | 





BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


SISTU 


SR u AR AR eine andere 
AR Agent, ; ; 


— RETTET 


“KOPPERL-&HUNSBERGER, 
OEL TEN 
* — Cl LTE PET LI 


- Sciadenerfahforderungen 


für Unfälle durch. Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 Ya Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16j[bw 


.. Das... 


Deutſche er „in 


befindet jegt in der Office vom. 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


ut ae töja: ——— 


ee len 


Dry Good:-Gefchäfte Samjtags Nachmittags um 
ı Uhr gefchloffen werden: 


Marshall Field & Co. 
Carson, Pirie, Scott & Co. 


Mandel Bros. 


‚Schlesinger & Mayer. 
"James H. Walker Co. 


* Yın Samiftag, dei 1. Juli wird James H. 
dieſem Datum wird dieſelbe nur 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdiviiion, forben eröffiet, von 
Wuin. Kolze, ur 2 Meilen von der Etadtgrenze ent: 
fernt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wissonfine 
Gentral:Vah. Hof, Ede 5. Ave. und Sarrijon Str. 

Megen Karten und Vreije wende man fi jchrifts 
lich eder mündlich au Rulm 

wiilligram & Deaver, 
ausjhl.ezlicge Agenten, 92 LaSalle, Zummer Q 


NRedtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGER®. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, "immer 001-007. 


3. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
“ 2. JAMPOLIS, bre lang Hılfa-Staatsanwalt. 
enecker & Jampolis, 
na —— Sen 406,..*'THE ig 
x Madrionite., Chicago, 2136 
HARDT 
r 4 


142 ®. 


Balfer Co. den ganzen Tag geihloffen fein. Nach 
Samjtags Nachmittags, wie oben angekündigt, fchliegen. 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder lauft von und ndd allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Schweiz. VBollmadıten, Erb: 
ihafts-Cinzichungen, ſowie Geld» 
fendungen durd) die deutjche 


Reichs-Poft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
|< — offen bon 10—12 — 


— 

dinige Pa Fa efheine tem ta» 

WER: —48 möge MIR melden. beutw 
mn 8 theuren, — 


Preije ee 
Anton Boenert, Seneraf-Agenl, | 


mit ula 9 
ungen. dretanitä:de — 35* 


auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


J Zeichte Zahlungsbedingungen. 
J Bill ige Preiſe — Ahne LBüraſchaft. 


KOEHLER’S 


Populärcs Aizahlungsgeihäft, | 


109 STATE STR. E 
Offen Abeilds. 13ja,1j, mm Ri 


Hört auf, Nielfe zu zahlen! 
Kauft oder baut Ex ein Haus ! 


Das Geld wird Euch vorgeittedt, welches Ihr ftatt 
Nente zu zeblen, in monatlihen Raten von 5 bis 2% 


Jahren zurüchahlt. 
Das Geld köoſtet ca. 3 Vrocent Zinſen. Schreibt 
umn einen Vertreter oder ſprecht perſönlich dor. 


M. FUERST, 


56 5. Yive., Zimmer 309-310. 


Norleusche Lloyd 


Regelmäßige Poft-Bamıpficiiffahrt von 
Baltimore nad . 
dur) die bewährten neuen Poftdampfer eriter Claſſe: 

Darmftadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 
Abfahrt von u jeden . bon Bremen 


&rfte Cajüte 60, 490 — 
Had; Sage der Pläfe. 
— ger Fe allen Z 2 Bequem 


San in dien 
— 





510 Baaranzahlung, Reft sl nöchentfic, | 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Greurſions-Züge, Sonntag, 2 Ubr 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21und22. 


Schukverein der Hausbefber 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ade., Zimmerl, Lafe View, 


gegen fchleht zahlende Micther, 
371 Larrabcee Str. 
Bm. Sievert; 3204 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Diilwaufee Wpe. 
M. Weiß. 614 NRacine Ave. 
U. Stolte, 3254 S. Salited Str. 


Branch 
Offices: ig 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geldẽ 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
425 big $10,W0, am den möglichit niedrigen Raten 
und im Türzeiter Seit. Wenn ihr Geld zu leiben 
wintjcht auf Möbeln, Pianos, Bferde, Wagen, Kut⸗ 
ſchen. 
—— welcher Art, ſo verſäuunt nicht, nach unſeren 
Yaten zu fragen, bevor Ahr cine a dleibe macht. 

Mir leiden Geld, ohne daß es in die Deffentliche 
feit fommt und beitrebru uns, unjere Kunden jo iv 
bedienen, dak fie Wieder zu uns fommen, weun jie 
eine andere Anleihe zır machen twinjchen. Anlei ben Töns 
nen auf befisdige Zeit ausgedeunt und Zahlungen ent: 
weder voll®oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Wclieben der Leibenden, und jede 
oemachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleibe 
im Rerbältnik zum ®etrage der Zahlung. G3 werden 
teine Gebühren -itm Voraus abgezogen, fondern Jbr 
befommt den vollen Betrag des Tarichens. 

Am Falle. Ibr einen Neitdetrag ani Möbeln, Pia: 
nos oder audeteg perſoönliches Eigenthum irgend wel⸗ 
er Art ſchulden ſolltet, Werden wir denſelden abde⸗ 
zablen und Cuch ſo lange Friſt geben, als Ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Veſitz, ſo daß 
Iht den Gebrauch des Geldes jowohl als auch des 
Gigentbums babt. Wedenfer, das br zu jeder Seit 
Abzahlungen machen und Daducd die Koften der Uns 
leibe vermindern Tönnt. 

Wenn Ahr Geld aebrauden folltet, fo wird es 3m 
Euren Bortheil ich, zuerit bei uns vorzuiprechen, 
bevor Ihr cite WUnleihe “macht. 

CHICAGO MORTGAGE LOAN co., 
86 Latalıe Str., eriter Flur über der Stratze. 
— auf Möbel 


Geld AS verleihen Bianos. Pierde, 


ctien, erfie und —— — 
Br und rg 
* * 


Kan 


| Etaaten das größte Kapital befi 
| Eucd niedrigere Raten und —— Zeit gewahren, als 


| Nahmittags, vom Wells Str.-Depot. bw | — und macht Geſchäfte na 
| oder monatlie Rüdzahlung nad A 
| Epret uns, bevor Jhr eine Anleihe nacht. Bringe 


Sagerbausjdeine oder derjö F ches Eigenthum a ** 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 


vbar in Gold, zu verkaufen. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Berzdges 
zung. Da wir unter allen —— in den Ver. 
eu, jo können wir 


irgend jemand in der Stadt. 


Un ſe — iſt 
Ken! Bau ge ſell · 


Plane. Darlehen gegen leich 


Eure Möbel» Receipts mit Eud;. 
3” Es wird deutfh gefproden, 


Household Loan Association, 


Gegründet 1854. be 


Sicherfle Anlagen!! 


find Erjte Hnpothefen, gejichert durch Chicago 
Grund: Eigentbum. 
Wir haben immer joldhe 


zloriguges 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 Sa Saffe Str., Zimmer 15 und1?. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. “apit 


CHR. FRISCHE & 00, 


101 E. Washington.® 





